
Anzeigen: A A , i M ftv Bezugspreis:
ifoaftige Kiemzeile oder deren Raum io Vfg„ für °us-

mirtä 15 Dfz. Bei mehrmaliger Ausnahme Nachlaß.
„.«. menz-U- -0 Pf, ., « -0,,,, .^ »-

Fernsprech-Anschlutz Rr . 199.
Mresimdenev Monatlich SS Pfg. Bringerlohn10 Pfa., durchdie Post Se-ogen |

vierteljährlich Mk. 1.75 außer Bestellgeld.
Per „- enerat-̂ uzeiger" erscheint tqgtich aOttfcf,

Sonvtags in zwei Ausgaöen.
Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten. |

mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Maurrtiusstraße 8.

Vier Freibeilageu
tt°lI« :N»t«rSal1u»gs-Sr - !t „ DUerS-inden" . - Wöchentlich: ,. 7, er -kand-virt »" . -

K. ~- ' „Jier KuuroriS " und bte iffuftrirtf » . .Keitere JSfättct " .
Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Euril B cmnert in Wiesbaden.

Migen -AnyahUe für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachmittags , für die I . Sonntags -Ausgabe bis 3 llhr nachmittags . Ji » Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten , größere Anzeigen möglichst einen Tag vorher auszugcbcn . Für die Ansna !-nue von Anzeigen an bestimmt vorgeschriebenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen VMS

Nr. 132. Samstag , den 9 . Juni 1906.

Der Gmerikaniidie FlelfctifkandaL
Die deutsche Reichsregierung hat also doch recht gehabt,

als sie seinerzeit im Interesse der Volksgesundheit so ener¬
gische Maßregeln gegen die Einfuhr amerikanischer Fleisch-
tvaren ergriff und nicht eher ruhte , als bis man in Amerika
dafür sorgte , daß die für Deutschland bestiminten Fleischwaa-
ren einer nachweisbar sorgfältigen Kontrolle unterworfen
wurden. Es gebührt der Regierung für diese Vorsicht und
Energie noch nachträglich großer Dank , nm so mehr , als
ihren Bemühungen in Deutschland selbst beftiger Widerstand
entgegengesetzt wurde , weil inan glaubte , es werde weniger
bezweckt die vermeintlich gar nicht bedrohte Gesundheit des
deutschen Volkes zu schützen , als den Agrariern durch Er¬
schwerung und Verminderung oder gar Verhinderung der
amerikanischen Konkurrenz einen Dienst zn leisten . Nach
den neuesten, von Amerikanern selbst geniachten Enthüllung¬
en über die geradezu unglaubliche Mißwirtschaft in der ame¬
rikanischen Fleichindustrie mögen heute tausende Deutscher es
der Negierung nur zu danken haben , daß sie noch gesund und
am Leben sind.

Die erste Aufmerksamkeit auf die ekelerregenden und ge-
sechrlichen Zustände wurde durch den Nomau „ The Jung¬
te" von Upton Sinclair gelenkt , und wie vor etwa einem
halben Jahrhundert der Roman „Onkel Toms Hütte " das
amerikanische Volk auf das äußerste aufregte und die cigcnt-
nche Veranlassung zur Aufhebung der Sklaverei war , so hat
auch dieser Roman im ganzen amerikanischen Volke die wil-
oeste Empörung hervorgerufen , die nicht eher sich legen wird,
Bs bis die infamen Auswüchse rücksichtsloser Profitwut be¬
steigt sind und dafür gesorgt , daß daS amerikanische Publi¬
kum und andere ausländische Kunden der Chicagoer und
^ewyorker Schweinemagnaten so sauber und anständig be¬
eilt werden , wie dank dem Auftreten der deutschen Rcgier-

i!a ^ P ?rbraucher amerikanischer Fleischprcdukte im Tcut-
lchen Reich.

Es widerstrebt uns , ans die Einzelheiten der Enthül-
gSf e*t emjugchen . Damit aber auch die deutschen Leser
Wtgftens eine Ahnung haben , was alles den Schweinebaro-
W mrgeworfen wird , die als Milliardäre auf ihren mit
|P^ c'n Pomp ausgestattcten Luftschiffen auch nach
dar v r ' Emen und sich hier breit machen , sei kurz gesagt,
otfnfiirj , rren  ^ cm  Publikum ekelerregendes , gesundheits-
^ ^ Whes , ja selbst — Menschenflcisch als Nahrungsmittel
eines^ an  fugen , das seien Uedcrtreibungen
WO . "Urans . Aber was im Roman behauptet wird , ist

Kleines Feuilleton.
ate* ut, k ]?et  Appetit . Ein französischer Psychologe,

rt !churffinNiger Beobachter von seinen Bekannten
8vin "ss " erklärt , auf den ersten Blick erkennen zu
vz ^ " " Mann verliebt sei . Weiter behauptet der burch-
fct ei. t U*e Gelehrte , imstande zu sein , sofort mit größ-

sestzustellen, in welchem Stadium einer Leiden-
^oer Liebende befindet , wenn er ihn einige Minuten

iavz et! ]j cn ^obachtcn kann . Entwickelt ein Mann einen
<* erften cfV an ß£tt>öi&nlicf )cn Appetit , dann befindet er sich

Slft- ft," ? " ^er neuen , großen Leidenschaft . Je näher
‘[£X„.• , 0e, kommt , da er sich erklären will , desto auf-
ii seine .Eßlust ab . Sein Gesicht aber ist stetS von
unb er nme-r  ^ er  Verklärung übergossen , seine Augen leuch-
Sc&irFinT T0:tetr ieber Kleinigkeit . An dem Tag «, da sich
ihiJ entscheiden soll , ißt er überhaupt nichts . Zer»

<r> fefir T ?1!* besser und Gabel , zerschneidet ein Stück
' schieb« "^ gerecht, und merkt er , daß man ihn ansieht,
dar si- ft seriell die Gabel in den Mund — gewöhnlich
iS * - eer . Aur nächsten Tage kann nun allerdings ein

>ger

kt 1 cv Freier angenommen oder einen Korb
Mer

vichls L ^ Ersteren Falle itzt er entweder sehr viel oder
onen' g^ ft . E nimmt sein Appetit wieder normale Di-
gcbab' i * nur  dann verändern , wenn er mit „ihr"

ber K-rfilV' ^ach äußert sich ein derartiges Vorkommnis
der ^ was anders als vorher . Ist der glühende

-cht seiner Angebeteten abgekanzelt worden und
? ŝtni>-7 ' ch ^ ^chst dann läßt sich der Gekränkte etwas

"' los Vw " „ e-§" servieren und ißt mit wahrer Wut
es ŝ ch die Liebenden wieder ausgesöhnt und ist

.so ^ wesen, die ihr Unrecht eingcstand und Abbitte
Wt toelAo ? an  dies sofort an der rührenden Gutmütig-

Ani -7 , selige Verliebte alles , was man ihm vor-

^Sii - 611 ^ CT ^ ^alität verspeist.
r> 5ift. " ftds bei der spanischen Königshochzeit wird ^von
ch ist istvft -buten in langen Telegrammen geschil-
' ein w->n^ " ^ !!" ŝ scha Tonart durch das Widrige des

's gedämpft , der die tierfrcundlichen Söhne

.sie'
e

durch andere fachkundige und amtliche Zeugen sv vollständig
bestätigt , daß man sich scheut , die amtlichen Berichte zu ver¬
öffentlichen und dies dann erst tun will , wenn es infolge her
Bestechung der Kongreßmitglieder gelingen sollte , die vom
Präsidenten Roosevelt v.orgeschlagenen Fleischbeschaumaß¬
regeln zu Falle zu bringen . Senator Carter soll erklärt
haben , daß die Veröffentlichung des Berichtes zur Folge ha¬
ben müßte , daß kein Mensch in den Vereinigten Staaten und
außerhalb amerikanische Fleischwaren kauft . Wird ja nach
der Aussage des früheren Schlachtdirektors Thomas Dolan
zun : Hundefutter ungeeignetes Fleisch eingekocht , die Bouil¬
lon zu Suppen - und Fleischextrakten verwandt , während
das trockene , wertlose Fleisch mit Gelatine vermischt , in
Büchsen als Sülzfleisch verkauft wird . Von den Inspekto¬
ren zur Vernichtung bestimmtes krankes Fleisch wird zurück¬
geschmuggelt und mit verwandt.

Man begreift jetzt , daß alle Welt amerikanisches Fleisch
augenblicklich boykottiert , daß in den Vereinigten Staaten
das ganze Volk Beseitigung der Einrichtungen verlangt , die
solche Scheußlichkeiten ermöglichen und die Schaffung von
Garantien , die sie unmöglich machen.

Wir meinen aber , daß mit den geldgierigen Milliardä¬
ren noch ganz anders verfahren werden müßte . Man spricht
augenblicklich in der ganzen Welt mit nur gerechter Entrüst¬
ung von der Bestialität des Madrider Attentats . Wir sehen
keinen Unterschied zwischen dem anarchistischen Verbrechen
dieses Attentäters , der durch eine BombeJzundert Personen
tötet und verwundet , und dem Geschäft der Chicagoer Flei¬
scher , die Zehntausende vergiften , krank machen und töten.
Der Madrider Verbrecher könnte noch die verrückte Idee ge¬
habt haben , durch seine Tat der Welt einen Dienst leisten zu
wollen , könnte überhaupt verrückt gewesen sein , die amerika¬
nischen Fleischbarone hingegen haben sich durch ganz gemeine
Geivinnsucht verleiten lassen , obwohl sie schon überreich sind,
um noch mehr Dollars einstecken zu können , das Leben Tau¬
sender aufs Spiel zn setzen . Sie sind im Grunde die schlim-
meren , die niedrigeren Anarchisten und Massenmörder.

Oie fflonardienbegegming in
Sdiönforunn.

Der Besuch des Kaisers auf Burg Kreuzenssein verlief
bei strömendem Regen ohne jeden Zwischenfall . Das Wei-
ter war gestern noch schlechter als vorgestern . Tec R gen
hielt die ganze Nacht an und dauerte gestern morgen bei hef¬
tigem Sturme fort . Die Luft war schneidend kalt . Trotz-

Albions besonders shockiert . Der Prinz und die Prinzessin von
Wales , sowie die englische Gesandtschaft haben auch an dem
Schauspiel nicht t ^ilgenommen . Die Spanier freilich wurden
in ihrer Festesfreude dadurch nicht gehindert . Ganz Madrid
war auf den Beinen und eine zahllose Menge von Wagen er¬
füllte alle Straßen . Das Gebäude , in dem der Stierkampf
stattfand , ist ein gewaltiger kreisrunder Bau , der 13 000 Men¬
schen fassen soll. Er war diesmal von mindestens 10 020 Per¬
sonen besetzt. Die Sonne lag auf dem Hellen Sande der Arena,
auf dem die dunklen Schatten der hohen Mauern sich abhoben,
und wob einen goldigen Glanz um die phantastischen maurischen
Ornamente , die die schwere Architektur bekrönen . In dieser
heißen spanischen Sonne breitete sich nun das farbenprächtige
Bild der Zuschauermassen aus , die die hohen Ränge anfüllten.
Damen in weißen , hellblauen und rosa Kleidern , mit den wei¬
ßen Mantillön auf dem Kopf , bewegten unaufhörlich ihre Fächer
und verschanzten sich hinter Sonnenschirmen ; dazwischen leuch¬
teten die weißen Strohhüte der Männer . Dunkel und gold-
starrend hoben sich davon die Reihen der Hofgesellschaften ab
die in kostbaren Kostümen erschienen waren . Girlanden t>on
Blumen und flatternde Fahnen schmückten den weiten Raum . Als
das Königspaar eintrat , erscholl allgemeiner Jubel . Die Kö¬
nigin , die ein weißes Kleid trug , eine weiße Mantille und rote
und gelbe Blumen , die Nationalfarben , im Haar und an der
Korsage , zeigte keine Spur von Müdigkeit oder Nervosität , als
sie freundlich nach allen Seiten grüßte , lächelte und das ' Ta¬
schentuch schwenkte. Der Verlauf des Stierkampfes war der
allgemein bekannte . Das vorbereitende , spielerisch aufreizende
Spiel der Pikadoren , die geschickt den Angriffen des wütenden
Stieres entgingen , deren alte blinde Schindmähren aber .auch
bisweilen von den Hörnern des Tieres aufgöspießt wurden,
leitet ein . Das ermüdete und erschöpfte Tier wird dann endlich
von dem Schwert des Toreados abgefangen . Farbenprächtig
war der Aufzug der drei Staatskutschen , der berittenen Mata¬
dors , aller der Mitkämpfenden in den bunten spanischen Klei¬
dern und der würdevollen Grandezza . Unter Trompetenge¬
schmetter betraten sie die Arena , unter dem Gedröhn der Fan¬
faren tat der Toreador den Todesstreich . Mer die englischen
Korrelpondenteb können doch nicht vergessen , daß es lm Grunde
ein sehr kläglicher Sport war . und ein Bild , das mehr an die
traurige Grausamkeit einer Abdeckerei , denn an ein National-

21 . Jahrgang
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dem trat Kaiser Wilhelm mit Begleitung mit der Nordbahn
die Fahrt nach Burg Kreuzenstein an , wo ihn Graf Hans
Wilczek mit Familie erwartete . Die für den Abend wäh¬
rend des Galadiners im Schönbrunner Schloß beabsichtigte
Serenade des Männer -Gesangvereins könnte nicht im Park
bei Fackelbeleuchtung abgehalten werden , sondern der Verein
sang in der Schloßgalcrie.

. Beim Thee bei dcni Fürsten Fürstenberg unterhielt sich
Kaiser Wilhelm in lebhaftester Weise etwa eine Stunde mit
der Fürstin Metternich hauptsächlich über Theater und
Kunst , aber auch politische Themen wurden berührt . Wie
verlautet , ist in den Gesprächen zwischen den beiden Kaisern,
sowie zwischen Goluchowski und Tschirschky die innere
S i t u a tion Rußlands  berührt worden , da man es
nicht für ausgeschlossen hält , daß die Entwicklung der Dinge
in Rußland aus die internationale Lage in unerwünschter
Weise einwirken könnte.

. Die Nordd . Allg . Ztg . schreibt offiziös : Wir verzeichnen
die Meldung über den Besuch Seiner Majestät des Kaisers
in Wien mit lebhafter Befriedigung und schließen daran den
Ausdruck herzlichen Dankes für die Seiner Masestät dem
Kaiser in Wien bereitete liebenswürdige herzliche Ausnahme.
Dieser Dank gilt Seiner Majestät dem Kaiser und König
Franz Josef , dem österreichischen Kaiserhause und den Re-
gierungen Oesterreichs und Ungarns wie der Wiener Bevöl¬
kerung und der Presse der beiden Reichshälftcn , die sich mit
Recht enthalten hat , an den Besuch politische Deuteleien zu
knüpfen , wie solche der Absicht , die die beiden Herrscher mit
der Bekundung ihrer unverbrüchlichen Freundschaft und
Bnndesgenossenschaft verfolgen , nicht entsprochen haben wür¬
de. Eine willkommene Ergänzung der Zwei -Kaiser -Begeg-
nung bildet der Telegrammwechsel zwischen Kaiser Wilhelui
und Kaiser Franz Josef einerseits und dem König Viktor
Emanuel andererseits . Das Zusammenstehen der mittel¬
europäischen Staaten ist nach wie vor Tatsache . Der Drei¬
bund braucht , um in dem von dem Bedürfnis nach Frieden
erfüllten Europa fortzuleben , an seinen Zielen nichts zn än¬
dern , denn diese Ziele waren nie anders als defensiv und
auf die Erhaltung des Friedens gerichtet . Die Wiener Kai-
serbegegnung ist unter Eindrücken verlaufen , dis als neue
Bekräftigung der seit Jahrzehnten bewährten Tendenz des
Bündnisses , zugunsten einer ungestörten Entwickelung der
-oolker zu wachsender Wohlfahrt zu wirken , mit rückhaltloser
Genugtuung begrüßt werden können.

Die nichtoffiziösen Berliner Blätter nehmen den De¬
peschenwechsel zwischen den Dceibundfürsten sehr kühl auf
Die „ Deutsche  Tagesztg ." schreibt : So wäre nun also alles_ _ 1
J2 - 77 T~ - - -
Schauspiel gemahnte . Die drei ersten Stiere , die getötet wur¬
den, waren von den berittenen Matadoren , die ihnen lange
Spieße in den Nacken stießen , bereits so ermüdet und entkräftet

de keine Wut zeigten , sondern schwach und stumpf
gegen die Mauer lehnten und dann schwer und ruhig znsam-
menbrachen wie wehrlose , dem Tode geweihte Opfer.

Absoikderliche Ehen . In Indien hat die bei den Natur-
h,  IT 1 0U te ientI ' * große Scheu vor dem Ledigbleiben er-
wachsener Mädchen ganz sonderbare Gobräuche erzeugt und zur

Schlletzung gar merkwürdiger Ehen geführt . Die merkwür-
d gste Form dieser absonderlichen Ehen ist wohl die Eheschlie-
ßung mit Baumen , Pflanzen und Blumen . Bei den Kalva
SSJ *" ;? U-Qrat  Sf rbeu bie nüdj  ledigen heiratsfähigen
Mädchen mit einem Blumenstrauß vermählt . Wenn die Blu¬
men anfangen zu verwelken , wirft man sie in einen Brunnen
und das Mädchen ist Witwe . Als solche kann sü sich immer
noch, wenn sie einen Bräutigam findet , wieder vermählen . Die
Newar in Nepal vermählen ihre Töchter schon als Kinder mit
M ** 2r « l ." ** ’ ”.«* d » sUi in «inS wiS
(Slufe geworfen wird . Heiratet das Mädchen später und tvlll
eit Mn" iÄfO *— 11' f° kann sie dies ohne große Schwierig.

Mitw . ia 'ftw -er mit der Bel -Frucht verheira-
ct-m m" ^ e kann eine solche Frau natürlich nie werden . Es
steht ihr frei , nach Belieben eine neue Ehe zu schließen . Ne-
benher besteht stets die erste Ehe mit der Frucht zu Recht/Dnrch-
me absonderliche Eh « umgehen die Hindu in Pandschaö das

vermäbst ^ " ? ^ " £" ^ ll jemand eine solche schließen, so
h e ÄrmÄ 7  bestimmten Baume . Nun kann er
,,A s. -' ^ wählte seines Herzens als vierte Frau heimfübren

SÄ t Pandschab entgeht eine verlobte Braut einer
mehr erwünscht erscheinenden Ehe dadurch daß sie sick,

AS ? mit einer wilden Pflanze vermählt ^̂ Durch diese
tm *) >hre Verlobung aufgehoben Reiche kin-

sich durch die Vermählung eines
der (TTiotAr t " e>ner Pflanze einen Schwiegersohn . Die Sitte
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wieder in Ordnung , die Verstimmung zwischen Berlin und
Rom beseitigt , die Freundschaft zwischen den drei Verbün¬
deten neu geleimt und die Einigkeit der drei Mächte schwarz
auf weiß aller Welt dokumentiert . Wenn wirtlich noch die
verbündeten Flotten in einem deutschen Hafen ein Vcrbrü-
derungsfcst feiern , wer dürfte da noch an der
Dreibundes zweifeln ? Aber wie sieht es mit seiner Wirk¬
samkeit im Ernstfälle aus ? Wir werden ja bald sehen, oo
die österreichisch -italienischen Gegensätze durch den Depeschcn-
wechsel wirklich behoben sind . — Aehulich äußern sich die
„Tägl . Rundschau ". „Neuesten Nachr ." und „Staatsbürger-
Ztg ." . Auch die „Voss. Ztg ." schreibt : Der Auffassung , als
sei durch den Depeschenwechsel der gesicherte Fortbestand des
Dreibundes vor aller Welt handgreiflich bewiesen , vermögen
wir uns einstweilen nicht vorbehaltlos anzuschlietzen. Erst
müssen die Taten Italiens abgewartet werden , bevor man
wieder Vertrauen in die Sicherheit und Tragkraft des Drei,
bundes setzt.

-Telegramme .«
Wien , 8. Juni . Bei dem Frühstück auf Burg Kreuzen¬

stein brachte Graf Wilczek einen Trinkspruch aus Kaiser

Wilhelm aus , in welchem er seinen ehrfurchtsvollen Dank
dafür zum Ausdruck brachte , daß der Kaiser als ausgezeich¬
neter Kenner sein , M  Grafen , Werk , des Wiederaufbaues
der Burg , auf das er 30 Jahre verwendet habe , bestch.wt
habe . K a i s e r W i l h e I m gedachte in seiner Erwiderung
in herzlichen Worten seiner langjährigen Bekanntschaft mit
dem Grafen Wilczek und ihrer gemeinsamen Interessen für
Kunst und Geschichte und trai ^k auf das Wohl des Burg¬
herrn.

Wien , 8. Juni . K a i f e r W i l h e l m hat geller,:
abend um 9.35 Uhr vom Penzinger -Bahnhof aus die Rück¬
reise angetreten . Kaiser Franz Josef , der in der Unifonn
seines 16. preußischen Husarenregiments erschienen war , be¬
gleitete sodann feinen hohen Gast zum Wagen . Dann reich¬
ten sich beide Monarchen die Hand und küßte, : sich drei Mal.
Als Kaiser Wilhelm den Wagen bestiegen hatte , trat cr an
das offene Fenster und sprach mit Kaiser Franz Josef , bis
der Zug ins Rollen kam und sglutierte , bis der Zug aus
der Halle fuhr.

Bilder vom Kailerbeiudi in Schönbrunn.

ung werde noch einen Versuch mit Verhandlungen Machen
dann aber werde Oesterreich fein Haus selbst bestellen
Dazu erbitte er die Unterstützung des Reichsrates auch
Ausstattung mit neuen Machtmitteln , so durch die beschiß
uiate Erledigung der Vorlage über die Verstaatlichung i*t
Nordbahn.

Hmneftie in Frankreich.

Die französische Regierung bereitet ein Amnestiegchh
zugunsten der Anitimilitaristen . derKirchenverteidigung
der in das letzte Komplott einbczoaenen Personen vor. Ter
Gesetzentwurf tvird in einer ministeriellen Erklärung an8e=
kündigt , die am nächsten Montag in der Kammer zur Serie,
jung gelangt . Durch diese Amnestie würde u. a. auch der
Begründer der antimilitaristischeu Bewegung , Hervö. der
vor einigen Monaten zu vier Jahren Gefängnis verurteilt
wurde , seine Freiheit wieder erlangen.

Der Fall llaii.

Der Kassationshof in Rom wies die Berufung des frü¬
heren italienischen Unterrichtsministers Nasi ab. der der-
langt hatte , wegen seiner Vergehen als Minister vor dem
Senat als Gerichtshof gehört zu werden , und stellte ihn zur
Aburteilung vor die Assisen. Das Urteil erregt großes Auf¬
sehen, weil es gegen das Erkenntnis des Generalstaatsau-
walts Senators Quarta erlolgte . der die Berufung Nasi;
für zulässig erklärte . Der Sohn des noch immer flüchtigen
Exministers , der die Sache seines Vaters nunmehr drei
Zahre lang führt , verließ nach der Verkündung des Urteils
totenblaß den Saal.

Kaiser Wilhelm wohnte in Schönbrunn und £>atte dort die
Fremdenappartements bezogen, die sein Großvater Kaiser Wil¬
helm I . Lei feinem Besuch im Jahre 1873 bewohnt hatte . Ma-
ria Theresia wohnte in diesen Räumen . Napoleon in den Jahren
1805 und 1809 und der Herzog von Reichstädt. Der Schönbrun¬
ner Park ist im reinsten französischen Stil entworfen . Die
verschnittenen Buchenalleen sind unvergleichlich; die Blumen¬

beete, die Springbrunnen sind mit schönen Statuen von Beyer
verziert . Von der Höhe der Plattform der reizenden Gloriette
hat man einen herrlichen Ueberblick über Wien . Die Schwßge-
mächer sind mit erlesenem Geschmack ausgestattet ; das 18. Jahr¬
hundert hat dort seinen elegantesten und korrektesten Eindruck
hinterlasseu . Von Maria Theresia vollendet, trägt dieses
Schloß Las G-epräge der Einfachheit und Großartigkeit zugleich.

Das madrider Mental.
Aus Madrid wird gemeldet , es wäre Makro Morales

beinahe gelungen , der Trauungsseier des Königs beizuwoh-
nen . Ein katalonischer Abgeordneter hätte für Morales
eine Einlaßkarte verschafft , die ihn: redoch im letzten Augen¬
blick durch einen Staatsbeamten wieder abgeuornmen wurde.
Wie es heißt , folgte Morales den: König Alfons aus allen
seinen Wegen . In Barcelona wird behauptet , daß Morales
nicht der Urheber L>es vorjährigen Attentates in Paris war,
sondern nur die Bombe dorthin geschickt habe.

Mit dem Republikaner Rakens,  dessen Festnahme wir
gestern bereits telegraphisch gemeldet haoen , ist zugleich der
Administrator seines Blattes „El Motim " verhaftet und ins
Gefängnis geführt worden . Daß Natens das Attentat selbst
verabscheut , geht aus scinein Protest in der letzten, g eich
nach dem Ereignis erschienenen Numiuer seines Blattes „El
Motim " hervor . Die Untersuchung ergab nach der „Frkf.
Ztg ." bisher folgendes Resultat : Der Inspektor der Tram-
bahn , Jbarra , früher Anarchist , heute Republikaner , wollte
Rakens ' Wunsch willfahren und den Fremden verbergen . Er
ging abends zu dem Schuster Daza und bat um Obdach für
einen italienischen Journalisten , der einem Provinzgefäng-
uis entflohen sei und nun fürchtete , man werde ihn für den
Attentäter halten . Daza selbst, ein ehemaliger Anarchist,
war ängstlich und weigerte sich. Natens wurde vo,i dem
Mißerfolg benachrichtigt . Man brachte dann den Anarch -
sten iw der Nähe in einen Gasthof ; dort , in Gegenwart von
Natens Freund Matinez und Jbarras zog Moral einen Ar¬
beitsanzug an , den der Ersergeant Mala verschaffte . Jbar¬
ra erfuhr tags darauf , der Flüchtling sei in der Frühe ans¬
gebrochen. Nach Jbarras Erklärung erfolgte Natens ' Ver¬
haftung . Alle sind im Gefängnis . Daza wurde aber inzwi-
scheu freigelassen . Natens bestätigte im Verhör die Anga-
ben tzes gestern im Auszug mitgeteiltei : Brieses und ver¬
sicherte, die anderen seien nicht von der Persönlichkeit Morals
unterrichtet gewesen. Die Aussagen stimmen im wesent-
lichen überein , in den Einzelheiten sind Widersprüche vor¬
handen . ' So will der Administrator .der Zeitung „El Mo-
tim " von Natens erfahren haben , wer Moral sei. ,

Die Lage in Kurland.
Der „Vorwärts " läßt sich aus Riga melden : Die balti¬

schen deutschen Großgr :n:dbesitzer beabsichtigen im Falle
einer Expropriation ihrer Güter insgesamt nach Preußen
auszuwandern und sich' der Ansiedelnngskornmission in der
Ostmarken zur Verfügung zu stellen.

Der russische Ministerrat prüfte und genehmigte
das von : Finanzminister ausgearbeitete Stcuerprograwm.

* Teheran , ’
lich erkrankt.
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Gouperneur von Puffkamer
wird sich in nicht allzuferner Zeit ins Privatleben zurüü-
zichen . Die eingeleitete Untersuchung ist jetzt beendet u d
Hat, wie das Depeschenbureau Herold meldet , einer parla¬
mentarischen Korrespondenz zufolge, kerne Handhabe gebo¬
ten , gegen den Gouverneur disziplinarisch oder gerichtlich
vorzugehen.

Verlobung des Grofjherzogs von Weimar?
Die Großherzogin Marie vor: Sachsen -Koburg -Gotha

hat sich nach ihrer Rückkehr aus Petersburg mit ihrer Toch¬
ter Prinzessin Bcatrice eine Woche in Dresden aufgehalten.
Von dort siedelt sie für den Sommer nach Schloß Rosenau
in Thüringen über , und begibt sich dann , etwa von Mitte
August ab, auf ihre Besitzung am Tegernsee . Hieran knüpft
die unermüdliche Frau Fama das Gerücht , daß zwischen dem
Großherzog von Sachsen -Weimar und der Prinzess :!: Bea¬
trice eine Heirat geplant sei. Beide sind Nachkommen des
Kaisers Paul vor: Rußland . Der Großherzog ist noch nicht
30 Jahre alt , aber bereits Witwer , und ist der nächste An
Wärter auf den holländischen Thron.

Oer Kabinettswedifel in Österreich.
Die Programmrcde des Ministerpräsidenten Baron Beck

im österreichischen Neichsrat fiel durch ihre scharfe , ja dro
hende Sprache gegen Ungarn auf . Beck erklärte , die öfter
reichische Regierung halte daran fest, daß die Vorlage des
Ausgleichs auch in Ungarn als gemeinsame , nicht selbständi
ae Abmackmna Rechtskraft erlangen müsse. Die Regier

Hubland.
. Juni . Der Schah von Persien ist ernsi-
Man befürchtet sein baldiges Ende.

Die Hrbeiierbewegung.
Leipzig, ? . Juni . Eine stark besuchte Versammlung

der Lithographen und Steindrucker beschloß, weiter zu käm¬
pfen , trotz der Beschlagnahme der Kasse des Senefclderbuii.
des . Die übrigen Gewerkschaften haben finanzielle Unter-
stützung zugesagt . In deutschen Druckorten sind 2800 Ar¬
beiter ausgesperrt.

Bus aller Welt
Der Raubmord an dem schottischen SprachLehrcr Neid: m

Gericht . Vor dem Schwurgericht Feldkirch begann gesternm
auf zwei Tage anberaumte Prozeß wegen des Raubmordes «r
am 30. Juli 1905 nächst Heidelberg  an dem Sprach chn
Thomas Reid vom Institut Neilson in P.aisley (SchoMM
verübt wurde . Als Angeklagter steht der ledige m Jahre M
zu Wien g-eborene, nach St . Pölten in Niederösterreich SM *
■feige Schriftsetzer Arnold Sippel vor den Geschworenen.
reiste am 14. Juli 1906 von seiner Heimat ab, um eine Ver¬
gnügungsreise nach Deutschland zu machen. Von -allen,
auch von Heidelberg aus , sandte er seinen Geschwistern
karten , plötzlich aber ließ er nichts mehr hören . Seine
ster wandten sich deshalb an den Bürgermeister von Heide!« ,-
mit der Bitte , Nachforschungen einzuleiten . Dies geschah‘« j
doch konnte nur festgestellt werden, daß Reid am 30. ^ »
Gasthof „Rheingold " nächtigte und dort seinen RevE -r u
sein Fahrrad noch liegen habe . Alle weiteren Nachs°rschu-S
blieben erfolglos , obwohl .L5000 Belohnung ausgesttzt wur»
Ta verhaftete am 16. Januar 1906 der Postenführer LÄ -l
in Nago lSüdtirolj den bettelnden Schriftsetzer Swpel u« >. ■
bei ihm eine Uhr , eine Legitimationskarte und ein -»ews.
buch, worauf überall der Name Reid verzeichnet war.
behauptete , die Gegenstände gekauft zu haben und erwadch-
dieser Gelegenheit auch seine Geliebte Kreszenz Mika, . J3
auf in Heidelberg verhaftet wurde . Nachforschungen *! ■
Sink Kivvel feie Mika in Sinz kennen gelernt hatte «»»MErdaß Sippel die Mika in Sinz kennen gelernt hatte
nachfuhr , als sie in Heidelberg Beschäftigung fand. *■- ^
aber in Heidelberg keine Stellung , kam sehr herunter
schon Gefahr , sich die Gunst Mikas zu verscherzen, aU e
lich wieder mit schöner Kleidung und mit einer .
Geldbörse austrat . Beide begaben sich hierauf nach
und zogen dann , als die Mittel wieder ausgingen , ^
Mika fand in Innsbruck Stellung und wandte sich IP“ - jj.
der nach Heidelberg . Sippel arbeitete zuerst m der ^
buckdruckcrei zu Innsbruck , dann in Bozen . Nach ein
stahlSgeschichte zog er von dort nach Jtaliemsch -^ 's , -
beim Betteln verhaftet wurde . Er wurde zuerst dem
gericht Riva , daun dem Kreisgericht Feldkirch eingmef - {(
trete aber hartnäckig. Erst nachdem seine ®e!ie'
Heidelberg gestanden hatte , daß ihr Sippel von einem
zählt habe, legte Sippel ejn umfassendes °o. ,
sagte, wie die „Frkf . Ztg ." aussührt . daß er Reid am .
zwischen dem Hciligenberge und dem Zollstocke nach: . . .
auf einer Bank sitzen sah. Da schlich er hinzu na I
aus nächster Nähe mit einem Revolver in den RU •
kehrte sich um, stieß einen Seufzer aus und sank
Bank . Sippel zog hierauf die Leiche ins GetmM,
des Geldes und der Wertgegenstände , sowie auch' ‘ ®
die er selbst anzog. Später hielt er nochmals Nawiu^
der Leiche kein zur Erkennung führender Ring k> . fl8. i*
Dann trat cr mit Mika die -Wanderung in b'.e S ü < ^\t m
Grund seiner Angaben wurden am 3. Marz tatsaal -,„̂ 11.
westen Ueberreste Neids an dem bezeichneten J * pio

oiUi.ij '.TAA*,» Ai. . . vi.iiti»n?urt Stils Köln a.Blitzschlag in einen Personenzug . Aus
gemeldet: Bei einem heftigen Gewitter schlug bel^
Blitz in einen am Bahnhof haltenden Personen?
Bonner Rheinuferbahn . Glücklicherweise fuu
Ableitungsvorrichtu -iig, so daß niemand ' n dem
Zuge zu Schaden kam. «nriaen

Lustmord ? In Lüdenscheid  lockte am ^
tag der Gelegenheitsarbeiter Mertens zwei Br » #
von 6 und 8 Jahren an sich und verschwand »n .
Der ältere Knabe ist ins Elternhaus SU'sEe es,
von dem sechsjährigen Kinde jede Spur fehlte. je
die Leiche des Mertens ausgefunden worden,
befürchtet , daß das Kind ermordet worden ist.

Im »Hiiger-Prozeffe erfolgte gestern, wie aus
meldet wird , die Vernehmung der Generalleutn ^
son und von Oppen , wobei sich Wesentliches n )
Freitag erfolgt die Vernehmung der Gutachter . .

Einbruch . Man meldet aus Leipzig, ?■. ^  .
vergangenen Nacht wurde in das hiesige osterre > ^ et.in rOittftrirrfv horitlit ‘TVr 1
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Legationsrat Dr . von BoUeu-HalAach>, der Verlobte
. Fräulein Bertha Krupp, ist zum ersten Sekretär der kaiser.
15m Gesandtschaft in Peking an Stelle des als Ministerresident

acn Bogota gehenden Freiherrn von der Goltz ausersehen.
Revision der „Hennig-Wnger". Die beiden Kriminalschutz¬

leute Petschack und Wolk, die kürzlich wegen Entweichenlassens
! - Raubmörders Hennig verurteilt worden sind, werden sich bei

ergangenen Urteil, das bekanntlich gegen Peschack auf 300.Ä.
| g.xgen Volk auf 100A Geldstrafe lautete, nicht beruhigen.
' «n ihrem Aufträge hat ihr Rechtsanwalt die Revision einge-

Ein toller Hund. Oberschlesischen Blättern zufolge richtete
"in pen Gemeinden Bauerwitz, Jernau , Tschirmkau und Zülko.
Nib ein toller Hund großes Unheil an. Er biß 24 Personen,
nMe sich sämtlich in das Pasteursche Institut in Berlin sbe-
«ben mußten.

Bei einer Messerstecherei in Jreienwalde in Pommern
surde der Gastwirt Schulz durch Stiche in den Rücken schwer
beriefet; dem StellmachermeisterMarquardt wurde ein Auge
eusgestochen.

Zur Dampfer-Wettfahrt meldet man aus Cherbourg, 7.
Juni: Der Kapitän des Dampfers „Deutschland" erklärte, wenn
der französische Dampfer „Provence", der eine halbe Stunde
uuch ihm in Newyork abgefahren sei, früher als die „Deutsch-
Inn'b" in Cherbourg an gekommen sei, so liege dies wahrschein-
lich daran, daß der Dampfer den Weg über die Sandbänke von
Neufundland genommen und so 120 Seemeilen gespart habe.
Uebrigens sei die „Provence" nur 5 Stunden vor der Deutsch¬
land eingetroffen.

Ainerikanische Katastrophen. Nach einem Telegramm aus
Hillsborough sKansasj ist die Stadt Goespel,  die eine deut.
sche Niederlassung ist, durch einen Sturm vollständig zerstört
vorden. Etwa 80 Personen wurden verletzt. — Infolge der
andauernden Regengüsse sind in dem nordöstlichen Teil Penn°
sylvaniens  bedeutende U e b e r s chw e m m u n g e n einge-
treten, durch die beträchtlicher'Schaden an Eigentum angerich.
tet worden ist. Menschen sind nicht ums Leben gekommen.

San Francisco nach dem Erdbeben. Der „Perl . Lokalanz."
Neidet aus Newyork: Die Buudesbehörden̂hehen allmählich die
Truppen zurück, die seit dem Erdbeben und der Brandkatastrophe
len Polizeidienst in San Franciseo verrichtet haben. Wenige
Kompagnien verbleiben für den Nachtdienst in den zerstörten
Stadtteilen. BürgermeisterSchmitz hat den Vorschlag gemacht,
8 Mllionen Dollars städtischer Gelder in Baüplätzen und Häu¬
sern anznlegen und ein städtisches Ban- und Darlehensgeschäft
in großem Maßstabe einznrichten.

Mehrere Flüsse Galiziens sind ausgetreten und überfluten
stellenweise die llfergemeinden. Das Städtchen Sokolow ist
überschwemmt. Der Vahnverkehr zwischen Dolina , Wygoda und
Telatjukolomea wurde eingestellt.

Äe Pest in China. Den letzten Nachrichten aus Tongkong
zufolge fordert die Pest zahlreiche Opfer. In der Umgebung
twn Hanoi sterben allein täglich 40 Personen. In der Provinz
BeMinh ist eine Cholera-Epidemie ausgebrochen.

Bus der Umliegend.
, h. Frrueksteiil, 7. Juni . Mit dem heutigen sind die ersten

«urschen  aus unserer Gemarkung auf den Wiesbadener Markt
gebracht worden. — Am 10. und 11. Juni ist unsere, so viel aus
Wiesbaden und Umgegend besuchte Kirchweih.  Dip Wirte
Verden alles aufbieten, sowohl was Küche und Keller, wie auch
Mtranke anbelangt. Teils verzapfen sie eigenes Gewächs,
füll* ®c.’.n 1)011 ut0erm  Winzerverein. Auch ist eine Strauß-
Nchaft eröffnet, wo es einen Schoppen Vorigjährigen zu 40 $

Diwum am Sonntag auf nach Frauenstein gur Kirchweih.
°'^ n tausendjährigen Linde ist infolge des Unwetters

' r  AsterS wieder ein Ast abgebrochen. Schade, sie wird in kur-
't Zeit ganz eingchen.

■Q- "Menschwalbach, 7. Juni . Am 9. und 10. d. M . «r-
;Wien totr 170  Mann und 182 Pferde zur Einquartie¬rung.
: « ?!• dliedcrnhansen, 7. Juni . Die Pferdemusterung

Ie(??t.te  Btemtal , Dasbach, Engcnbach, Königshofen, Lenz-
' -stl̂ ^ tiosbach, Niedernhausen, Niederseelbach, Oberjos-

und Vockenhausen wird Dienstag , 12. Juni,
Ŵ Mttags8*4 Uhr, auf der Straße von hier nach Oberseelbach
tier» Cn'i ~ ®'e morgen angcmeldete Einquar  -
^ «ng  der 6. Ulanen (Hanaus ist wieder abgesagt worden.

KB «"s dem Taunus, 7. Juni . In Idstein  machten sich
M ^ ^ aoen mit einer scharf geladenen Patrone zu schaffen,

°£ plötzlich explodierte.  Der 12jährige Gustav
"urde an Händen und Augen erheblich verletzt, ferner

^er ßjnlirige Schulknabe Wissig leichter verletzt. Die art-
kamen mit dem Schrecken davon. — Ein riesiger

■ötttAinnk plissierte am Samstag unsere Stadt und
® uh.,T' t>on Westen kommend, in östlicher Richtung. — Der

1: 'Menlehrer Meuser an der Taubstummenanstalt Cam°
7em>nsm?/ ^ Estern sein Wjähriges Amtsjubiläum. — Die Jr-

WM Weilmünster führt laut Verfügung fortan die Be-
' ' ll«̂ m"? ^ ^ Heil- und Pflegeanstalt". — Das 21. Pionier-

icberm- "11- ^ l:ser Woche mit dem Wegbau Ehlhalten.
^usen beschäftigen und dort abends Biwak beziehen.

.Bau« if l*6̂ *** » Juni . Wie an anderen Orten des Rhein-
llch auch am hiesigen Platze ein V er s chLn e r>

c °Verkehrsverein  gebildet. Derselbe stellt sich
w inv *1:? ^ cise für die Verschönerung von Mittel-
* mH2. . ^ Hebung des Verkehrs zu wirken,

ivehl 2t>ni. Bei der heutigen Handelskammer-
J ß” Stelle des ausgetretenen hlommerzienrats

der Fabrikbesitzer Wachendorff-
ß£r Firma Koepp u. Co. gewählt,

irr Mst, 8. Juni . Einen Maschinenschaden  hat in
^r. 2" dies"" Lorchhausen der Radschleppdampfer„Niederrhein
Mgenden erlitten. Der Dampfer mußte mit den an-

Schleppkähnen vor Anker gehen. Zwei Bedienstete
!5 ttm fVt rßrnQ$ an Land fahren, wobei ihnen der Flieger,
<?>ü s,xumschlug.  Die Beiden konnten sich retten, in-
L * (Janil “n ^ £r  Ankerkette festhielEn.
i- eio; ^ Bum. Herr Karl KiMPel,  4 . Steuermann,
p ß; ' »In Ihrem geschätzten Blatte' bringen Sie unter

1 bem  Zeichen X.  eine Nachricht über einen
l !t  SSoVr,,;'* , ß'nipe Unrichtigkeitenenthält. Im Interesse

U ^statten Sie mir, den Artikel als sachkundiger
der beit,*11̂richtigen . Das Segelboot mit 5 Insassen kam
di? fei,/ 11 Schiffern als sehr gefährlich bekannten Wirbelah

i ? strltert/̂ E ß" des holländischen Dampfers „Willem III"
uoch ein Schleppboot sich auf gleicher Höhe

S °i!«rin Ä ? ^chd bezeugen. Mer ganz sicher ist, daß die
'Ae. üb  Viktoria " mehr als 100  Meter hi n t e r der

Achten nn geschah, gefahren kam. Die von ihr
ukd̂ konnten also unter keinen Umständen mit

I tnt  Unglück tragen. Auch ist es undenkbar, daß sich

WteSdavencr General-Auzergc^
von Caub aus Nachen zur Rettung genähert hätten. Denn
hei der ungeheuren Stromstärke in der Bergstrecke des Rheins
würde der geübteste Ruderer mehr als 1 Stunde brauchen, um
von hier zu der Unglücksstelle zu gelangen. Richtig ist es aller¬
dings, daß der Umsicht des Kapitäns auf der „Auguste Viktoria",
der sofort stoppen ließ und die Nachen herabließ, und dem Eifer
der Mannschaft die Rettung aller Gefährdeten zu danken ist.
Solche Unglücksfälle werden sich immer wieder ereignen, wenn
man ohne kundigen Führer  eine Strecke befährt die
bei ihrer reißenden Strömung weit mehr Gefahr bringt, als
der breite ruhige Strom bei Mainz oder Mannheim. Daß
irgend eine Gefahr bei kundiger Leitung  der Boote
nicht vorhanden .ist, kann man daraus ersehen, daß, solange
jvir hier Dampfschiffverkehr haben, beim Au- .und Abbootcn
noch nie ein Unglück geschehen ist.

* Braubach, 6. Juni . Herr Vikar Otto Kräling ist vom
15. Juni an als Hilfsprediger nach Rödelheim bei Frankfurt
versetzt worden. — In hiesiger Gemarkung wurden in diesem
Frühjahre wiederum viele verendete Rehe aufgefunden. — Jagd-
Pächter Lohe hat weitere 25 Morgen Land von Privatbesitzern
erworben. Der Preis für das meist ertraglose Drieschland be-
trägt nur 1 A pro nass. Rute, also ein sehr mäßiger Betrag.

* Limburg, 7. Juni . Nach einem Erlaß des Ministers
Breitenbach können fortan bewährte, im Lokomotivheizcrdienst
erfahrene Maschinenputzer für den Vorortverkehr und Rangier¬
dienst als Heizer  zur Anstellung gelangen. — Die Eisenbahn¬
schaffner Theodor K ü b l e r von Staffel , Heinrich S ee l b a ch
von hier und Wilhelm G r e f von Holzheim sind zu Packmeiflern
befördert. — Der Regierungsbaumeister Herr Hermann
Schmidt,  aus .Diez gebürtig, ist der hiesigen Kgl. Eisenbahn-
Werkstätten-Jnspcktion überwiesen worden.

* Frankfurt, 7. Juni . Gestern abend schnitt sich der 63-
jährige Gärtner Benjamin Götz in seiner Wohnung Basalt¬
straße 58 mit einem scharfen Nasiermesser den Hals durch.
Die Schnittwunde war dreißig Zentimeter lang. Dann versuch¬
te er, sich die linke Schlagader zu durchschneiden und brachte sich
eine proße Verletzung hei, ohne die Ader zu treffen. Kurze Zeit
nach der Einlieferung ins Krankenha'ns st a r b er. — Heute vor¬
mittag gegen neun Uhr sprang von dem westlichen Geländer der
alten Mainbrücke ein älterer Mann in den Main . Er tauchte
noch einmal auf und verschwand dann in den Fluten. Der
Lebensmüde  wurde als der 69jährige Taglöhner Malz
erkannt. — Der Streik  der Schmiede ist nach Iwöchentiger
Dauer für b e en d e t erklärt worden. Es standen 160 Gehilfen
im Streik.

$ . Hochhcim, 7." Juni . In seiner heutigen Wcinoerstei-
gcrung brachte der Winzer verein Hoch heim  85 Num¬
mern 1904er und 1905er Weißweine zum Ausgebot. Das Halb¬
stück 1905er kostete durchschnittlich 319 A.  Das Halbstück 1904er
kostete 350—810 A.  Der Erlös für 38 Halbstück 1904er war
18 060 A.  Der Durchschnittspreis stellte sich für das Halbstück
1904er auf 475 A.  Das Gesamtergebnis war 31 780 A ohne
Fässer.

X.  Oestrich, 7. Juni . Die E r ste Bereinigung
O e str i cher W e i n gu t s b es i tze r hatte heute den zwei¬
ten Tag ihrer Versteigerung. Der Besuch der Versteigerung war
recht gut, doch fanden von den ausgehotenen 67 Nummern nur
19 Nummern Nehmer. Zum Ausgebot gelängten 1905er Weine
aus Lagen der Gemarkung Oestrich. Für das Halbstück 1905er
wurden 290—760 A,  für ein Stück 590 A erlöst . Der Durch¬
schnittspreis für ein Halbstück war 416 A.  Der Gesamterlös
für 19 Halbstück und ein Stück 1905er stellte sich auf 8750 A
ohne Fässer.

ftunft fsitteraiiir und MlenlckM
# Ein Entwurf zu einem Kriegerdenkmal ist in diesen Ta-

gen im Fesisaale des Rathauses zur Ausstellung gelangt. Das
Modell, das in sehr kleinen Verhältnissen ausgeführt ist, stammt
von Professor Adolf Hildebrand.  Wie bei einem Meister
dieses Ranges nicht anders zu erwarten, ist der Entwurf in
künstlerischer Hinsicht naturgemäß einwandssrei. Ein mächtiger,
sockelartiger Ausbau zeigt, von wuchtigen Säulen flankiert, die
dem Ganzen architektonisch sein berechnete Profile geben, auf
Ruhmestafeln die Namen der Gefallenen. Dieser Aufbau wird
durch eine kriegerische Gruppe, ein über eine Kanone hinstür¬
mendes Pferd, dekorativ bekrönt. Der erregte Ausdruck des
Tieres ist ganz vortrefflich. Aus dem ganzen Werke spricht ein
vornehmer Geist der Pietät . Das Denkmal wäre, am rechten
Platz aufgestellt, zweifellos für manche Stadt eine hervorragende
Zierde. Daß das Nerotal mit seinen rein landschaftlichen Res-
zen dieser geeignete Platz sein sollte, können wir uns allerdings
kaum vorstellen, ha das Denkmal geradezu einen architek-
tonischen  Hintergrund fordert. Nur nebenbei sei erwähnt,
daß selbstverständlich für den hiesigen Zweck die artilleristische
Bekrönung fallen müßte, da es sich hier zufälligerweise um ein
Jnfanteriedenkmal handelt. Immerhin ist der Entwurf als
eine Anregung zu einem künstlerischen Konkurrcnzbewerb dank,
bar zu begrüßen. ' gjj. g.

# Eduard v. Hartmann f . In Groß-Lichterselde ist am
Dienstag der berühmte Philosoph Eduard v. Hartmann gestor¬
ben. Sein erstes großes Werk „Die Philosophie des Unbewuß.

Zur Lösung der Frage dss Kurhaus-
Provisoriums und des städtischen Bade¬

hauses an der Langgasse.
f . . >—„

Mehrere Millionen sollen aufgewandt werden, um ein
städtischcs Badehaus in Wiesbaden zu schaffen und zwar in
einem engbewohnten, staubreichen und wenig lustbewegten Stadt,
teile. Welche Nachteile in hygienischer Hinsicht durch diese groß«
Bauanlage, die die sanitären Verhältnisse der gesamten Um-
gebung und des Badeetablissementsselbst wesentlich beeinflussen
werden, leicht entstehen können, das darf man nicht ganz ver¬
gessen. Für solch ein mustergültig zu schaffendes Badehaus ge¬
hört vor allem eine Lage, die sich durch Ruhe und landschaftliche
Schönheit auszeichnet, damit der Aufenthalt dort zu einem
angenehmen und der Erholung förderlichen wird. Rauch, Staub
und Straßenlärm dürfen solche Erholungsstätten nicht zu sehr
berühren. Solches Ideal zu schaffen, ist die Stadt seit langem
bemüht; ob ihr dies aber auf dem Adlerterrain gelingen wird,
ist doch sehr fraglich. Die Stadt muß daher vor allem suchen,
dieses Ideal annähernd zu verwirklichen und da die Vorbe¬
dingungen dafür günstig sind, so kann auch der Erfolg nicht aus-
bleiben. Die Entfernungen von den Wler -, Kochbrunnen- und
Schützenhofquellen nach dem Kurhansprodisorium sind nicht
weit, es ließe sich deshalb leicht alles zu erübrigende Thermal-
wafler aus den der Stadt zugehörigen Quellen in fast unge¬
schmälerter Wärme mittels Pression nach dem jetzigen Kurhaus»
Prodissrinm leiten, das durch zweckentsprechende 11m- und Neu¬
bauten zu einem vornehmen, eleganten städtischen Badeetabliffe-
ment .. geschaffen würde. Das tiefgelegene Terrain des Kur-
Haus-Provisoriums an der Sonncnbergerstraße hietet Raum für
Erbauung eines großen komfortablen Bäbehauses mit vielen
Badezellen und Fremdenzimmern. Dieses Badehaus würde mit
dem jetzt bestehenden hochgelegenen Gebäude durch Wandelgänge
in Verbindung gebracht, die durch die im Inner » des zu er¬
bauenden Badehauses vorhandenen Lifts und Treppen zu er.
reichen wären. Vvn den Räumen des jetzigen Kurhausprovi¬
soriums würde ein Teil derselben, der gesellschaftlichen Zwecken
nicht mehr zu dienen brauchte, durch Umbau in Fremdenzimmer
verwandelt, wodurch die ganze Anlage eine hochrentable für die
Stadt werden würde. Durch die Nähe des neuen Kurhauses,
das den gcsellschastlichen und Vergnügungszwecken dienen soll,
werden sich mit der Zeit beide Anstalten derartig zusammen-
gehörig betrachten, daß sie schließlich als ein Ganzes angesehen
werden.

Aus dem Boden des Quellengebietcs sollte man aber in Zu¬
kunft Kolossalbautenmöglichst vermeiden, da bewiesen ist, haß
durch deren tiefe Fundamente und den gewaltigen Druck, den sie
aus die das Erdreich durchziehenden Ouellenläufe ausüben, das
Thermnlwasscr teilweise oder ganz verdrängt wurde.

3235 Ein Wiesbadener Bürger.

* Wiesbaden, 8. Juni 1906.
Soll man mittags Tdilafen?

Goethes Wort : „Eines schickt sich nicht für alle" hat auch
inbetreff des vielumstrittenen Mittagsschlafes Geltung. Es
gibt Menschen, die darauf angewiesen sind, nach Tisch ein halbes
oder meinetwegen auch ein Stündchen zu ruhen, während andere
dieses Bedürfnis nicht anerkennen. Die Gewohnheit des Mit¬
tagsschlafes ist ausnahmsweise nur älteren Personen gestattet,
denn da ihr Körper nicht mehr so stark ist, wie in früheren
Jahren , brauchen sie, um die verlorenen Kräfte zu ersetzen, mehr
Schlaf als andere. Wer viel geistig arbeitet, empfindet eben¬
falls den Wunsch, einmal auch während des Tages „die Welt
und sich selbst zu vergessen". Während dieser Unterbrechung der
anstrengendenTätigkeit sammelt das Gehirn neuen Vorrat an
Lebens- und Schaffensstoff und erfrischt führt der nunmehr aus-
geruhte Mensch seine Beschäftigung dann fort. Das eigentliche
Schlafen wird bei vielen durch ein sog. „Duseln" ersetzt. Im
Großvaterstuhl ausgestreckt, die Zeitung oder ein Buch in der
Hand, fallen ihnen die müden Augenlider bald zu, aber fragt
man, ob solche Leute geschlafen haben, so erhält man meist die
erstaunte Antwort : „Wie kommen Sie denn zu dieser Annahme?
Ich schlafe nie mittags, ich dusele nur ein wenig." Etwas, dessen
man sich zu schämen hätte und das man nicht eingestehen darf,
ist der Mittagsschlaf nun aber keineswegs. Wenn man bedenkt,
daß durch ihn Körper und Geist wieder angeregt werden, so kann
uns niemand im Ernst den Vvrwurf machen, wir verlören Zeit
dadurch, kommt doch das scheinbar vergeudete Stündchen uns
wieder zugute, so daß wir mit neuem Eifer und frischer Kraft
dann unsere Arbeit frohen Muts vollenden können, während ein
Verzichten auf eine Ruhepause leicht Unlust und langsames
Schaffen zur Fosge hat. Manche Menschen jedoch haben ein
Mittagsschläfchen garnicht nötig. Junge Mädchen z. B., die
überhaupt nicht zu den Frühaufftehern gehören, tüten Unrecht,
noch mehr von ihrem Leben zu verschlafen, freilich kommen auch
hier Fälle vor, wo ärztliche Verordnung oder Bedürfnis das
Recht darauf geltend machen. Wenn auch nicht schlafen, so soll
man doch nach der Hauptmahlzeit sich still verhalten. Das
früher vielfach gebräuchlich gewesene Spazierengehengleich nach
Tisch ist entschieden nicht zu empfehlen. Unser Magen bedarf,
um das Vcrdauungsgeschäft richtig zu besorgen, ungestörter
Ruhe. Leichte Lektüre, die man in bequemer Körperlage pflegt,
hilft über die müde Stunde nach dem Essen bald hinweg und

ö ĉhm ein, so ist das auch kein Unglück. Besser, man
schlaft und kommt dann wieder „aufgeweckt" zum Vorschein, als
man unterdrückt die Müdigkeit und ist den ganzen Tag abge¬spannt.
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Verwendung des Paulinenlcfiiöfjchens.
Wir erhalten folgende Zuschrift : Wie zahlreiche an mich

gerichtete Zuschriften erkennen lassen , sind die kürzlich an dieser
Stelle erfolgten Veröffentlichungen über die spätere Verwer¬
tung bes Paulincnschlößchens sehr beifällig ausgenommen ^ wor¬
den . Allgemein teilt man die Ansicht , daß es ein großer ivelliet
wäre , aus dem Provisorium eine Filiale des neuen Kurhauses
zu machen . Man bezweifelt ebenso, wie ich, die Lebensfähigkeit
eines solchen Anhängsels und ist schon jetzt davon überzeugt,
daß die Unterhaltung und Bewirtschaftung enorme Kosten ver¬
ursachen würde . Um Mißverständnissen vorzubeugen , möchte
ich betonen , daß ich nicht für den Verkauf des Paulinenschlöß-
chens gestimmt habe , ich habe mich im Gegenteil , da auch mir
an der Erhaltung des Parks viel gelegen ist , bereits früher
dahin ausgesprochen , die Stadt möchte das wertvolle Objekt so¬
weit möglich in der Hand behalten und dasselbe zunächst zur
Einrichtung einer Privatheilanstalt oder dergleichen auf eine
Reihe von Jahren verpachten . Da dieser Vorschlag jetzt noch
von anderer Seite wiederholt wird , so dürfte es an der Zeit

.sein , darauf hinzuweisen , daß sich das ganze Anwesen wegen
seiner gesunden , ruhigen Lage und seiner Raumeinteilung nach
zu diesem Zwecke ganz besonders eignet . An Interessenten wird
es gewiß nicht fehlen und jede schädigende Konkurrenz für das
neue Kurhaus wäre dadurch endgültig beseitigt . •

v. Ebmeyer , Kurdirektor.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Firma Louis
Häuser.  Dem Kaufmann Theodor Roßbach zu Wiesbaden ist
Prokura erteilt worden . Kommanditgesellschaft I . Hirsch-
Söhne  hier . Der als persönlich haftende Gesellschafter Kauf¬
mann Eduard Hirsch ist aus der Gesellschaft ausgeschieden und
die Einlage des Kommanditisten erhöht.

*  Eine Schulstatistik wird alle fünf Jahre in sämtlichen
Schulen Preußens ausgenommen . Sie ist in diesem Jahre
wieder fällig und zwar ist als Stichtag der 2 0. Juni  bestimmt
worden.

* Befähigungsnachweis sür Krankenkassenbeamte . Auf dem
Aerztetag zu Halle a . S . forderte Geheimrat Dr . Pfeiffer einen
-Befähigungsnachweis der Krankenkassenbeamten . Die Leipziger
Ortskrankenkasse hat bereits ein Examen eingeführt für Be¬
amte , die in eine bestimmte Gehaltsstufe einrücken wollen . Das¬
selbe fordert spezielle Kenntnisse der Gesetze für Arbeitersürsorge
und ist in seinen Einzelheiten sehr reichhaltig , daß auch weit¬
gehende Forderungen befriedigt werden dürften.

* Die künftige Gestaltung der Biebricher Eisenbahn -Ver¬
hältnisse bildete den .Gegenstand von Verhandlungen , welche in
dieser Woche zwischen den städtischen Behörden und Vertretern
der Eisenbahnbehörde unter Zuziehung von Vertretern der In-
dustrie , des Handels und Gewerbes in Biebrich stattgefunden
haben . Wie die <„Biebr . Tagesztg ." erfährt , handelte es sich
hiertbei in der Hauptsache um das Anhalten von Schnellzügen
an den Stationen Biebrich -Mosbach und Kurve . Seitens der
Vertreter der Eisenbahn wurde hierbei das weitgehendste Ent¬
gegenkommen zugesagt , so daß entgegen vielfach gehegten Be¬
fürchtungen eine Verschlechterung in dieser Hinsicht nach der
Neugestaltung der Eisenbahnverhältnisse nicht eintreten wird.
An beiden Stationen wird eine genügende Anzahl von Schnell¬
zügen halten und zwar in Biebrich -Mosbach für den Verkehr
von und nach dem Niederrhein , sowie in Kurve für den Lokal¬
verkehr , sowie den Verkehr mit Norddeutschland über Frank¬
furt , ebenso werden in Kurve einige Schnellzüge für den Ver¬
kehr nach Süddeutschland über Mainz halten.

* Der 3. Stenographcnliag der Vereine Stolze -Schrey wird
vom 24. bis 29 . August d. I . in Hamburg  stattfinden . Den
Vorsitz im Ehrenausschusse hat , wie schon berichtet , wieder der
Reichskanzler Fürst Bülow übernommen.

* Ueber das schwere Antomobilunglück , von dem wir
in der gestrigen Nummer ausführlich berichteten , meldet
unser Wehener -z-Korrespondent noch folgende Einzelheiten:
Das Unglück ereignete sich Mittwoch um 7 .13 Uhr abends
an der Gemarkungsgrenze Wehen -Neuhof im Distrikt „ Sil¬
berbach " . ' Die Ursache ist noch,nicht recht festgestellt . Wahr¬
scheinlich ist , daß vom Regen aufgewcichter Boden die Schuld
trägt . Das Automobil kam von der Platte und fuhr nach
Neuhof . Es geriet , nachdem es eine geringe Kurve richtig
genommen hatte , nach rechts zur Seite und überschlug sich
mehrere Male , wobei der Rentner Schreiber aus Wiesbaden
und der Eigentümer des Automobils , Herr Dr Plöcker von
Wiesbaden , zur Zeit in Heidelberg , unter dem Automobil zu
liegen kamen . Ersterem wurde Kopf , Brust und Leib so
gedrückt , daß er nach wenigen Minuten starb.  Letzterer
fiel in den Graben und entrann auf diese Weise dem Tod
durch Erdrücken . Nur eine leichte Verrenkung am Vorder¬
arm trug Dr . Plöcker davon . Wie bereits gestern gemeldet,
lenkte Dr . Plöcker das Automobil selbst , während ein ande¬
res hiesiges Blatt , entgegen unseren Angaben , wissen wollte,
der Chauffeur habe das Auto gesteuert . Der Chauffeur,
welcher im kritischen Momente abfvringen wollte , wurde et¬
wa 10 Meter weit geschleudert und klagt über Schmerzen im
Rücken . Auch unsere gestrige Mitteilung , daß 4 Personen
im Wagen saßen , bestätigt sich, obgleich es jenes andere Blatt
besser wissen will . Ter vierte Herr blieb , wie gemeldet , un¬
verletzt . Zu bemerken ist noch , daß ohne Rümmer gefahren
wurde . Das Amtsgericht in Wehen wurde von dem Vorfall
in Kenntnis gesetzt . Einige der Herren verfügten sich an die
Unglücksstelle und ordneten an , daß die Leiche des Herrn
Schreiber nach Neuhof geschafft wurde , ivo sie bis zur Frei-
gäbe durch den Staatsanwalt in einem Privathause in Ver¬
wahrung gehalten wird . Die Maschine erlitt nur geringen
Schaden und konnte nach Neuhof gefahren werden.

* Zum Kröllschcn Automobilunfell . Gegen den Rentner
Kröll  aus Eltville , der vor einigen Tagen am Bingertor in
Mainz mit einem Automobil ein Kind überfuhr und >chwer
verletzte , ist auf Grund des § 230 des St .-G .-B . Anklage wegen
fahrlässiger Körperverletzung  erhoben worden.
Die Höchststrafe ist 6  Jahre Gefängnis . Kröll ist bekanntlich
erst vor kurzem mit 5 Monaten Gefängnis bestraft worden.

* In Afrika gestorben . Wie ein Telegramm aus Wind¬
huk  meldet , ist der Reiter Ferdinand Schmidt,  geboren zu
Rappoltsweiler , früher im Füsilierregiment v. Gersdorff (Kur-
hessisches) Nr . 80, im Feldlazarett Bethanien nach .überstan¬
denem Typhus an Herzschwäche gestorben.

* Die Leiche im Koffer . Die Rechtsanwälte Nießen und
Dr . Hohe in Köln haben die Verteidigung des Möbelhändlers
Wilhelm Meyer  aus Wildungen auf Veranlassung des Vaters
des Verhafteten übernommen . Die vielfach verbreitete Nach¬
richt , daß die in Wiesdorf wohnende Schwester des Verhafteten
auch in Untersuchung genommen sei , entbehrt der Begrün,
düng.

** Todesfälle . Der hier zur Kur weilende Kaufmann
Josef Glaser  ans Breslau ist in seinem Hotel gestern an
Gehirn -Entzündung gestorben . — In feiner Wohnuyg m der
Taunusstraße starb gestern der seit 26 Jahren hier als Pen-
sionär lebende niederländische Oberst a. D . Abraham G e r . a ch.
Ter Verstorbene , welcher ein Alter von 94 Jahren erreicht hat,
war trotz des Alters noch körperlich und geistig frisch . Er be¬
fehligte zuletzt ein Artillcrie -Regt . in Broda . Im Alter von
erst 37 Jahren ist gestern der Rentner Heinrich Kind,  Dotz-
heimcrstraßc 78, gestorben . Der Vater des Verstorbenen war
hier Geh . Regicrungsrat.

** Kleiner Brand . Gestern nachmittag 2 .43- Uhr wurde die
Feuerwehr nach einem Neubau in der Nettelbeckstraße alar¬
miert , wo ein im Abbruch befindliches Gartenhäuschen in Brand
oeraien war . Wie das Feuer herausgekommen ist , konnte noch
nicht festgcstellt werden . Tie Mannschaften hatten rau den
Löscharbciten eine halbe Stunde zu tun.

** Die internationalen Pensions - und Hoteidiebe sind jetzt
wieder mitten in der Arbeit . Am 2. Pfingstfeiertag erschien in
einer hiesigen Privatpension ein sehr nobel auftretender Herr
unter dem Vorwand , sür sich und seine Eltern — er sei Fran¬
zose aus Lion und studiere in Bonn — einen Salon und zwei
Zimmer zu mieten . Nachdem sich der vermutliche noble Kurgast
entfernt hatte , wobei er übrigens den Anschein zu erwecken
suchte , als hätte er noch andere Wohnungen in Aussicht , erschien
er am späten Nachmittag wieder , um die Zimmer nochmals an¬
zusehen . Wahrend das Dienstmädchen ihn in eins derselben
eintreten ließ , ihn inzwischen die Penstonsinhaiberin hevoeiZu-
rufen , entwendete er mehrere frei im Zimmer in einem offenen
Etui wohlverwahrte Wertgegenstände , um gleich darauf unter
dem Vorwand zu verduften , er wolle sich die definitive Entschei¬
dung Vorbehalten . Der Herr , welcher natürlich in den folgen¬
den Tagen die Pensionsinhaberin vergeblich auf seine Entichei-
dung betresss der Zimmervermietung warten ließ , war unge-
fahr 25 Jahre alt , mittelgroß , ca . 1,60 m groß und schlank. Er
hatte dunklen Schnurrbart -Anflug und hageres Gesicht , der
Teint war blaß , vielmehr 'etwas gelblich , die Augen groß , und
dunkel , sowie der Haarwuchs schwarz , voll und lockig. Im Ober¬
kiefer links hatte der Schwindler einen goldenen Zahn . Beklei-
det war er mit einem schwarzen Ueberzieher , schwarzem stei¬
fen Filzhut , Steh - oder Umlegekragen mit schmaler , langer Bin-
de in der sich eine Busennadel aus Hellem Stein befindet . —
Gestohlen .sind : Eine goldene Damen -Remontviruhr , eine gol-
dene Damen -Ankeruhr , eine kurze goldene Damen -Uhrkette mit
2 goldenen Kugeln , eine lange mattgoldene Damenuhrkette mit
2 gold . Troddeln und einem großen Haken , eine lange gold . Da.
men -Umhänge -Uhrkette aus gewöhnlichen Kettengliedern mit
mehreren kostbaren Anhängseln . Die Damen -Ankeruhr sowie
die beiden zuerst angeführten Ketten sind älterer Art . Offen¬
bar handelt es sich um denselben Gauner , der voriges Jahr in
gleicher Weise operierte und sich da von Royolski nannte . Die
Polizeidirektion ersucht um zur Ermittelung des Schwindlers
dienende evtl , telegraphische Angaben.

* Besitzwechsel . Herr Wilhelm P a n t h e l, Besitzer des
Hotels „Zur ewigen Lampe " in Aachen verkaufte sein Haus
Adelheidstraße Nr . 87 zu Wiesbaden an Herrn C . H . Mom¬
berg  er , Rentner , hier.

* * Leuschs Kinematagraph . Tie Lensch 'schen Lichtbilder
Aufnahmen sind als vortrefflich gelungen und obendrein hoch
interessant schon längst bekannt . Herr Lensch veranstaltet jetzt im
Laden Rhcinstr .aße 48 kinematographische Vorführungen , die
gut besucht werden und mit Recht auch allgemeiner Bcwunder
ung begegnen . Der Besuch ist ftir Groß und Klein empfehlens

. wert . Wir hatten Gelegenheit , uns die naturgetreuen Bilder
anzusehen und werden morgen davon erzählen.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Der Knecht Johann N i e
t e n , geboren am 12. September 1863 zu Lorch a . Rh ., wegen
Widerstand und Beleidigung . Der Taglöhner Heinrich Lan¬
ge  n d o r f,  geboren am 2. Dezember 1881 zu Wiesbaden , lieber
ihn soll eine Gefängnisstrafe von zwei Wochen vollstreckt wer¬
den . Der Händler Georg P r k a , geboren am 26 . April 1880
zu Stüdence in Dalmatien , zwecks Verbüßung einer Haftstrafe
von 8 Tagen . Der ,Taglöhner Adam Groß mann,  geboren
am 8 . März 1889 in Würzburg , wegen Diebstahls . Der Tag
löhner Wilhelm Jung,  geboren am 4. November 1845 zu Neu
Hof, zuletzt wohnhaft in Wiesbaden , wegen Diebstahls . Die
Rentnerin Jenniy ö. Michalkowsky,  gab . Feiger , aus
Nassau , zwecks Verbüßung einer Gefängnisstrafe von einer
Woche.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Adam
Kuhn  zu Wiesbaden und .Elisabeth , geb. Krießing : die Ehe¬
leute Kaufmann Franz Köhler  und Friedericke , geb. Balzer,
zu Wiesbaden und die Eheleute Tüncher Johann Heinrich Karl
Schulze  zu Sonnenberg und Susanne , geb. Kilb.

* Gartenfest im Kurpark . Da das morgen Samstag im
Kurgarten stattfindende große G a r t e n f e st bereits um 4 Uhr
nachmittags beginnt , so werden bereits von 3 Uhr ab der Park
und sämtliche Säle nur für Inhaber von Gartenfestkartcn re¬
serviert . Das Kurorchester eröffnet um 4 Uhr den Reigen der
Konzerte , um 6 Uhr folgt die Kapelle des Regiments von Gers-
dorfs , während von 8 bis 9% Uhr wieder das Kurorchester und
von 91/2  bis 11  Uhr die Kapelle des Regiments Oranien spiescn
.werden . Die Auffahrt des Riesenballons findet etwa 5% Uhr
statt . Die große Illumination wird teilweise neue Figure .n
bringen und steht zu hoffen , daß die Witterung diesmal der
Neranitaltuna aünitia ist.

* 6üjähriges Turnvereins -Jubiläum . Es ist nicht unin¬
teressant , das Geschick der Vereinsfahne des „Turnvereins Wies¬
baden " , der in diesem Monat das seltene Fest seines 60jährigen
Bestehens begeht , in die Erinnerung zu rufen . Wie bekannt,
wurde der Verein im Jahre 1846 gegründet . Schon ein Jahr
später , am 24. Mai 1847, wurde von den Frauen und Jung-
franen , die von denselben gestiftete Fahne in feierlichster Weise
auf dem Schulerplatz dem Verein übergeben . Nicht lange sollte
das schöne Banner dem jungen Verein vorangehen . Es . kamen
die Jahre 1848 und 49, die wie überall , so auch hier aus die
Entwickelung des Turnens einen hemmenden Einflust ausühM.
Trotzdem der Turnverein die Aufforderung , dem badischen Frei,
korvs bcizutretcn , entschieden zurückgewiesen hatte , wurde er
doch als staatsgefährlich angesehen und seitens der Regierung
die Einziehung der Bcreinsfahne verfügt . Hier war es das
Mitglied , spätere Ehrenmitglied Herr Christian Kunz,  der in
seinem Hause , Friedrichstrabe 6, die Fahne auf dem Heubckden
der Scheune fst zu verstecken wußte , daß sie die Beamten der
Polizei vergebens suchten . Obwohl auch in den ferneren Iah»
ren die Mitglieder ihre Zusammenkünfte hatten und int ge»
Heimen der Leibesübung huldigten , kam doch erst im Jahre 1839,
als . das Turnen von der Regierung wieder freigegeben wurde,
neues Leben in den Verein . Die Fahne wurde aus ihrem Ver-

I steck bervoraeholt und wehte nun stolz vor dem sich mächtig ent¬
wickelnden Verein . Die erste Renovierung der Fahne wurde im

21.

Jahre 1884 vorgenommen , als der Verein das Fest des^
ritzen Wiedererstehens feierte . Wieder waren es die ^
und Jungfrauen , die sie instand fetzen ließen und auch der sn
bernen , wie bei der Feier des 30jährigen Jubiläums 1396 L
goldenen Eichenkranz zum ehrenden Schmuck stlsteten.
auch durch das Herrichten die Fahne nicht mehr vollständig j>j«.
jenige von 1847 ist, bildet doch der größte Teil , wie di:
reiert und die Spitze — welche eine auflodernde Flamme dei.
stellt — ein schönes Wahrzeichen au ^ der Gründungszeit x..
Turnvereins.

er. Die Wut des Publikums gegen die Automobile k»M
man am Dienstag bei dem Unfall , wo das Kind aus der sterdei.
straße schwere Brandwunden erlitt , sehen . Als das Autor-,
bil , welches das bedauernswerte Kind bei sich hatte , die Sckyval.
bacherstraße herausfuhr , lief eine unzählige Menschenschar hi,,
ter dem Auto her . Als es am Spital Halt machte und die In¬
sassen das Kind ins Krankenhaus trugen , verbreitete sich
Gerücht , das Auto hätte das Kind überfahren . Es fehlte
viel und das Publikum hätte Lynchjustiz an den Automobilist,
geübt . Nachdem sich aber der bedauernswerte Unfall des Kin¬
des und die Liebenswürdigkeit der Automobilinsassen htrouz.
stellte , zog das Publikum dankbaren Herzens ab mit dm Be¬
wußtsein , daß es auch noch vernünftige Automobilfahrer gie5t.

* 38 . Mittelrheimsches Kreisturnfest zu H a n a u. I
den Tagen vom 14 . bis 19 . Juli d . I . findet , wie bereits
mitgeteilt , in den Mauern Hanaus , der Geburtsstäite unsc-
rer berühmten 'Gebtüder Grimm , das 28 . Mittelrheinische
Kreisturnfest statt . Die Einzelausschüsse für dieses Fest
sind bald am Ende ihrer Arbeiten aiigelangt und das Prc-
gramm liegt fertig vor . Nach demselben findet die Vor¬
feier  am Sosintag , den 8 . Juli , statt und zwar ficgirnt
diese vormittags ' liz Uhr mit einem Frühkonzect auf lein
Festplatz , nachmittags 3L Uhr ist Turnen der Hanauer Schu-'
len , nachmittags 6 Uhr : Turnen der Hanauer Turnerschaft.
Abends 8 Uhr : Konzert und turnerische Aufführungen de:
Frauenabteilungen M der Festhalle . — Tanz auf dem Fest¬
platz . — Die Festordnung für die eigentlichen Festtageist
folgende : Samstag , den 14 . Juli : Empfang der ausirärt-
gen Turner , pachmittags 3 Uhr : Sitzurig des Kampfgerichts
im Vereinshause der Turngemeinde (Jahnstraße ) , abends 8
Uhr : Begrüßungsfeier in der Festhalle . Uebergabe dgr Fest,
leitung an tstn Kreisausschutz . Gefangsvorträge der ver¬
einigten Hanauer Gesangvereine . Turnerische Ausführ¬
ungen der Hanauer Turnvereine (Jugend - und Fraucnab-
teilungen ) , Konzert und turnerische Aufführungen auf dein
Festplatz . Sonntag , den 15 . Juli : Morgens Uhr : Weck¬
ruf . Morgens 7 Uhr : Vereinswettturnen . Empfang du
auswärtigen Türner . Mittags 12 Uhr : Aufstellung bei
Festzuges . Nachmittags 12 | Uhr : Festzug durch die Stadt
nach dem Festplatz . Nachmittags 3 Uhr : Allgemeine Fm-
übungen . Ngchsiiittags 5 Uhx : Turnen der Altersnegen,
Sondervorführupgen der Gaue , Turnspiele , Eilbotenlaus
Nachmittags 4 - 7 Uhr : Konzert in der Festhalle und auf
dem Festplntz . Abends 8 Uhr : Verkündung der Sicgcc M
Vereinswettturnen . Abends 8—12 Uhr : Konzert und t
nerische Aufführungen der auswärtigen Vereine in der F
Halle . Abends 8— 12 Uhr : Konzert und Tanz auf dem Fes
platz . Montag , den 16 . Juist : Morgens 3 Uhr : Weckri-
Morgens 6 Uhr : Einzel -Wettturnen ( Scchskampf ) . oor>
niittags 10 — 1 Uhr : Konzert auf dem Fesiplatz . Nachm»
tags 2 Uhr : Festtafel in der Festhalle . Nachmittags 4 UM
Wctttnrncn in den volkstümlichen Uebungcn (TreikamM
Turnspiele . Nachmittags 6 Uhr : Kindcrturnen der Dr
gemeinde . Nachmittgas 4— 7 Uhr : Konzert auf dein̂ ck
platz . Abends 8 Uhr : Verkündigung dpr Sieger im
kampf . Abends 8— 12 Uhr : Konzert und GcsangsvoE
der vereiitigten Hanauer Gesangvereine in der FesstW
Abends 8—12 Uhr : Konzert und Tanz auf dem 3 )^ ' ^
Dienstag , den 17 . Juli : Morgens 8 Uhr : Wettfechten . Jf
mittags 10 — 1 Uhr : Konzert auf dem Fesiplatz.
tags 3 Uhr : Ringkampf . Nachmittags 4— 7 Uhr:
auf dein Festplatz . Abünds 6 Uhr Verkündigung der <
im Dreikamps , Wettfechten mtd Ringkampf . Abends,
Uhr : Konzert , turnerische Aufführungen und Tanz auf

! Festplatz . Mittwoch , den 18 . Juli : Turnfahrten in die u
gebung . Nachmittags von 3 Uhr ab : Volksfest,
spiele , Volksbelustigungen , Konzert und Tanz auf dem
platz . Abends 10 Uhr : Feuerwerk.

* Gastwirteverband Nassau und am Rheim Zu der M
striger Nummer gebrachten Notiz schreibt uns der -a
des „Gast - und Echankwirtc -Vereins Wiesbaden und
er vermeide es , auf diesem Wege die vom Verband ausg >
Behauptungen zu widerlegen . Wie er bereits vor eim^ !
mitteilte , habe er hierzu einen anderen Weg gewählt.

s Anskiinststcllc sür Naturkunde . In der Nuskunstste ^
der Turnhalle der Mittelschule in der Lnisenstraße 2 .
nächsten Samstag von 5—7 Uhr u. a . die Pflanzen
grundes und der angrenzenden Waldränder in tunUN j,ei
ständigkeit ausgestellt sein , systematisch geordnet uno j ;-
richtigen botanischen Namen versehen . Auch sind
kleine Sonderausstcllungen in Vorbereitung . Ein w
Ausknnftstelle hat sich in dankenswerter Weise berel
derselben einige Mikroskope und größere utikroskopü
rate zur Benutzung zu überlassen . Es wird sich desy
sichtlich schon nächsten Samstüg ermöglichen lassen , den
pischcn Bau der Pflanze vorzutühren . Auch von an -
sind der Ausknnftstelle größere Zuwendungen gemach • _ An¬
der Kosmos -Verlag in Stuttgart eine Serie der m t
lag erschienenen L osmos -Bücher (Bölsche etc .) und
Schwanheim eine Steinsammlung von 60 Exempln ^ ^ ju
.unststelle als Geschenk überwiesen . Da die AusN ' ' Tie^
Begriffe ist, sich eigne kleine Sammlungen von siRa -u -
und Steinen aller Art , soweit sie in der nachlke .j—
Wiesbadens Vorkommen , anzulcgen , so ergeht an a . 7j e
die Bitte , durch Zuwendungen von solchen Natura
kunststelle zu unterstützen . Diese Sachen können ^ r . r j^.f{ro6 -
seher der Dolkslesehalle , Ecke Schwalbacher - und 6 sie
täglich von 12 Uhr ab abgegeben werden . Auch wer
aus Anzeige abgeholt.

* Straßensperrungen . Die südliche Fahrbahn g.i
straße  von der Wilhelm - bis zur Mainzerstral - ,
bahn an der Allee deS Luisenplatzes , die 1 « Hnhstw
die Lu i se n stra ße von der Wilhelm - bis 3n zur
und die O r a n i e n st r a ß e von der Nh ^instray
Heidstraße wurden zwecks Straßcnarbeiten für 733
gesperrt
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Sport.
Die ßerkomersKonkurrenz,

Der zweite Tag.
Gestern morgen8 Uhr 40 Min. passierten die ersten Wa-
üie Stadt Salzburg, die Fahrzeuge von Friedrich Dreher,

Hermann Weingand, Willy Pöge. Um 8 Uhr 45 Min. trafen
8 Gebrüder Klees und Ernst Büsing ein. Prinz Heinrich
von Preußen fuhr vormittags um 10% Uhr ohne Aufenthalt
durch Salzburg. Das Publikum begrüßte Len Prinzen herzlich.
^ Um9 Uhr 12 Min. passiert Ladenburg, der vorjährige Sie-

j, er  Herkomerkonkurrenz, die Stadt. Ihm folgten bis 10
jn kurzen Intervallen Hardy-Nottingham, Tischbein-

Dahmen-Köln, Lancia-Turin, Freiherr von Reim
ger
Uhr
Hannover, L-ayrudu-sLvtu, uuu
dardt-Berlin, Pierre Marchall-Paris , Euler -Frankfurt , Schrei-
ber̂Groß Ullensdorf, Livingston-Frankfurt, Haase-Breslau,
Biäuning-tzanau, Schmitz-Petersburg, von Lüde-Franliurt,
Seusch-Forst bei Aachen, Herdmann-London und Jansen-Ham¬
burg. Die Zollgrenze bei Salzburg wurde ohne Förmlichkeiten
va'siert, die Verzollung wickelte sich rasch ab. Der Empfang
durch das österreichische Publikum war herzlich. Es gab lie¬
benswürdige, freundliche Begrüßung mit Musik. Ueber die
sportlichen Resultate ist vorläufig noch nichts zu berichten.

Als erster Wagen traf vormittags um 10 Uhr 39 Minuten
bei günstigem Wetter Wagen Nr. 1, Dreher-Hieronymus in
Linz  ein, als zweiter Willy Poege um 10 Uhr 41 Min., als
dritter Hermann Weingand um 10 Uhr 44 Min., als vierter
E.C. Mathis um 11 Uhr 21 Min. Dreher fuhr auf der Strecke
München-Linz den Kilometer in durchschnittlich 49 Sekunden.
-1 Prinz Heinrich traf als Vierzehnter um 1 Uhr 5 Min. 52
Sekunden ein und wurde vom Prinzen' zu Svlms begrüßt, dem
er seine Zufriedenheit über die gute Fahrt aussprach. Abends
7 Uhr waren nur vier Wagen ausständig. Das Wetter hat
sich bedeutend verschlechtert, die meisten Wagen fuhren bei strö¬
mendem Regen ein. —Die zweite Hälfte der'zweiten Tagestour
brachte den Herkomer-Fahrern Kühlwafser oön oben. Pro-
granimgemäß hätte es schon in Salzburg regnen müssen, der
Himmel wartete indessen bis wach der Mittagspause, als alle
Fahrer unterwegs waren. Die schöne Bergaüssicht verschwand
hinter Wolken. Es regnete eindringlich von Wels bis Linz, wo
die zweite Tagfahrt endete. — P r i n z H eiti r i ch duldete
nicht, daß später als er gestartete, KoNkürrenten ihn überholen
wollten. Der Prinz war im Recht; jene Konkurrenten über-
schritten 45 Kilometer stündlich, die für Oesterreich erlaubte
Zeit, Die Rennleitung machte bekannt, daß von morgen ab
disqualifiziert wird, wer in Oesterreich das Fünfundvierzig-
Kilometer-Tempo übcrfchretet. Wends war geselliges Zusam-
mensein im Kaufmännischen Vereinshaü'?. Heute vormittag
wurde die Fahrt nach Wien fortgesetzt.

Unfälle beim Rennen.
Das Befinden bes verunglückten Kontrolleurs Schlör aus

München, das vorgestern noch zy ben schwersten Bedenken An¬
laß bot, hat sich etwas gebessert.  Schlör , der sich bekannt¬
lich im Krankenhaus zu Neustadt an der Aisch befindet, hat
außer dem Schädelbruch noch drei Rippenbrüche erlitten. Auf
die Kunde von dem Unglücksfall ist die Frau des Verunglückten
sofort ans Krankenlager ihres Mannes geeilt. Ueber die Ent¬
stehung des Unfalles kursieren in Automobilkreiscu die verfchic-
dens'.en Anschauungen. Eines der Gerüchte will wissen, daß
Schlör, der selbst ein enrangiertep Führer ist, den Wagen wäh¬
rend des Unfalles selbst(?) gesteuert habe.
. Leider sind natürlich an mancher engen krymmen Straßen¬

ecke mehrere Wagen entgleist. Auch der Pressewagcn kippte
um, aber ohne daß jemand beschädigt wurde. Kröll - Elt-
dille  rutschte vor Freilassing in einen Straßengraben. Er
und eine Dame wurden herausgeschlcudert, blieben indes unver.
sthrt. Der Wagen des Budapester Barons Born rannte wi¬
der einen' Baum an einer Straßenbiegung, merkwürdigerweise
ohne weiteren Schaden, nur der Baum brach ab. Der Unfall
von Kröll -Eltville  ist ziemlich ernst. Krölls Chauffeur soll
schwer am Kopf und Brust, obgleich nicht lebensgefährlich,

sein; er liegt im Krankenhaüs zu Freilassing. Kröll
ioor bekanntlich durch die Nennleitung dekünntgegeben worden,
"oß er nicht mitkonknrricren dürfe, weil kürzlich eine Freiheits-
sbafe von fünf Monaten gegen ihn verhängt wurde; sein Wa-
öen hat, wie ebenfalls bekannt ist, bei Wiesbaden ein Kind tot-
^fahren. Kröll hat zwar Revision eingelegt, die Rennlcttung
oschloß dennoch, ihn auszufchließen, bis die Sache gerichtlich

endgültig erledigt ist. Kröll fuhr gleichwohl„außer Konkurrenz"
"uf eigene Faust; sein Automobil geriet in einen Kurvengra-
den und sinterte.

WeSteEenst
®er  Llmüjviitlchaftsschule zu Wcillmrga. d, Lahn.

Voraussichtliche Witterung
Samstag , den 9. Juni 1906.

Mache nördliche Winde, veränderliche Bewölkung, nur llellenwcise
leichte Niederschläge, Temveratur nicht erheblich verändert.

Genaue res durch die Weilburger Wetterkarten (monall . 80 Ps .),
an der Expeoiiion del „Wiesbadener General-

1 äs i 3 er", MmrillUZstraize8, täglich angeschlagen werden.

8trafkamrnsr-5ihu!ig vom 8. stuni lyv^
> , Sittlichleitsvcrbrechen.
- Ter Magistratssekretär Adolf Held  und der städtische

Braun  mußten sich heute vör der hiesigen Straf-
^bgen widernatürlicher Unzi'cht (§ 175 Str .-G.-B.)

Sv, Porten, deren sie sich in der Nacht vom 22. zum 23.
J pr ,e! v-I . in einer Bedürfnisanstalt der Wilhelmstratze
idiaiv. gemacht hatten. Die Anklageschnft be-
licken»d im Anschlüsse daran der Erregung des öffent-
zuhPr'ie ^® ern ^T eg  und der Ruhestörung. Die Verhandlung,
na{ rnt  Zeugen und als Sachverständiger Herr Medrzi-
k>ers' m ' ^ ^itSmann geladen waren, fand unter Ausschluß
idrû ' ^^ ^ lchkeit statt und nahm fast drei Stunden in An-

;■ e. Angeklagten waren während der Vornahme
'Mittlichen Handlungen von zlvei Personen beobachtet

Wiesbadener General-Anzeiger.

worden. Der Gerichtshof nahm die Tatsachen als erwiesen
an und sprach die Angeklagten hinsichtlich des Unzuchtsdelik-
tcs schu l d i g. Von der Anklage wegen Erregung öffent¬
lichen Aergernisses wurden sie freigesprochen, weil sic sich
dessen nicht bewußt waren. Das Gericht nahm nämlich an,
daß die Angeklagten die strafbaren Handlungen gewiß unter¬
lassen hätten, wenn ihnen bekannt gewesen wäre, daß sie in
jenem Moment Zuseher hatten. Bei Bemessung der Strafe
konnte der Zustand einer sinnlosen Trunkenheit nicht ange¬
nommen werden, da diese nach Lage der Dinge nicht vorhan¬
den gewesen sein konnte. Immerhin war es in der späten
Stunde wohl möglich, daß die Beiden, insbesondere Held,
schon etwas berauscht waren, was bei der Strafbemessung als
mildernder Umstand in Betracht kam. Der Sekretär Held
wurde zu vier Monaten Gefängnis  und der Ar¬
beiter Braun zu zwei  Monaten und drei Tagen Ge¬
fängnis verurteilt. Die Strafe mußte für den Angeklagten
Held, der bisher unbestraft ist, höher bemessen werden, da er
sich als Beamter und infolge seiner höheren Bildung in ganz
anderem Grade der Strafbarkeit seiner Handlurtg'est bewußt
sein mußte, als der weniger gebildete Arbeiter.

81. Jayrga «,

M. N. Sonnenbergerstraße. Sie können zur^Nürnberger
Landes-Aussiellung hier nur Fahrkarte bis Äschckfsenburg zu dem
tariflichen Preise lösen. Won Aschaffenburg aus bekommen Sie
eine einfache Fahrkarte, die, wenn Sie von der Ausslellungslei-
tung abgestcmpelt ist, zur Rückfahrt gilt. Miie uns auf unsere
Anfrage mitgeteilt wurde, tritt diese Vergünstigung jeden Tag
ein.

Eifersuchtsdrama.
Mannheim, 8. Juni . (Privattelegramm.) Heute

nacht geriet der Gastwirt Sch epp er niit seiner Frau in
seiner vollbesetzten Wirtschaft in Streit und feuerte sechs Re¬
volverschüsse auf dieselbe ab, von denen drei die Frau in den
Rücken und Nacken trafen. Die Frau ist schwer ver¬
letzt . Der Attentäter, welcher angibt, in Trunkenheit ge-
handelt zu haben, wurde verhaftet.  Motiv : Eifersucht.

Polizeiliche Streckenübcrwachnng.
Wien, 8. Juni . Das Aufgebot von Polizei,  Gen¬

darmen und Militär zur Ueberwachung der kurzen Bahn¬
strecke bis Kreuzenstein war ungewöhnlich  st a r k. Das
Eisenbahnregiment, das in Korneuburg stationiert ist, hielt
die Bahn besetzt. Etwa hundert Gendarmen lvarcn rings
um die Burg ausgestellt und verhinderten jede Annäherung.
Wiener Polizei befand sich im Innern der Burg.

Sympathiekundgebungfür die Duma,
Paris , 8. Juni . Die Gruppe der vereinigten Soziali¬

sten beabsichtigt, in der Kammer eine Sympathiekund¬
gebung  für die Duma zu veranstalten. Es scheint jedoch,
daß dieser Plan auf Schwierigkeiten stößt. Die geeinig en
Sozialisten dürften sich deshalb damit begnügen, int Namen
ihrer Gruppe eine Adresse an die Duma zu senden.

Prinz Albrecht in Spanien.
Barcelona, 8. Juni . Prinz Albrecht  von Preu¬

ßen, Regent von Brannschwcig, ist h,rer eingetroffen und von
den Spitzen der Behörden und dem Personal des deutschen
Konsulats enipfangen worden.

Gegen die Anarchisten.
Madrid, 8. Juni . Kabinettschef Morel versicherte dem

König, daß er die anarchistische Propaganda aufs energisch¬
ste zu bekämpfen entschlossen sei. Der König drückte seiner¬
seits den Wunsch aus, die Regierung möge bald ihr Pro¬
gramm vorlegen.

Wlolkenbrnch.
Bukarest, 8. Juni . Die Sommer-Residenz des Königs

in Sinaia wurde von einem schweren Wolkenbruch heimge¬
sucht. Der Fluß Provica ist aus den Ufern getreten, der
Eisenbahnverkehr unterbrochen.

Der Dreibund.
Rom, 8. Juni . Der Depeschenwechscl  zwischen

dem König und den beiden Kaisern wird in amtlichen Krei.
sen lebhaft erörtert. Eine hervorragende politische Per¬
sönlichkeit erklärte, der Dreibund werde bleiben, was er ist,
bis zum Ablauf des Vertrages im Jahre 1912. Was die
französisch-italienischen Beziehungen betreffe, so befänden
sich beide Länder außerhalb der Tragweite dieser Tele-
gramme.

Japanische Kohlen.
London, 8. Juni . Nach einer Meldung des „Daily Te-

legraph" aus Tokio wird das Kohlenbergwerk bei Fnshur
von einer Gesellschaft übernommen, die den Betrieb der ja-
panischen Bahnen in der Mandschurei übernehmen soll. DaS
Gesamtkapital beträgt 1600 000 Pfund Sterling , wovon
die Regierung die Hälfte hergibt, während der Refft zur
Zeichnung in China und Japan aufgelegt' wird. , Fr doch
glaubt man, daß sich auch Mittel und Wege finden lassen
würden, um ausländisches Kapital zu beteiligen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Ehesrcdakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen redaktioneller: Teil: Bernhard Klötzing;
für Jnsetatc und Geschäftliches: Carl Rost  ei. sämtlich

zu Wiesbaden.
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3eder KurgciM
bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General-Hnzeiger",
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die
«mMUMCTB  offizielle Fremdenlisfe

und die
Renzert-Programme des Kurhaules—

aus amtlicher  Quelle erhalt . Die Programme der
Sonntags -Konzerte im Kurhause u. in der Kochbrunnen-
Anla^e erscheinen allein im „Wiesbadener General-
Anzeiger 1, weit die anderen Tageszeitungen nicht mehr
in der Lage sind , die Programme aus unserer zweiten

Sonntagsnuramer nachzndrucken.
Mit dem Abonnement auf den „Wiesbadener General-

Anzeiger “ kann täglich begonnen werden.
Abonnements-Preis 50 Pfg. monatlich.

Bringorlobn 10 Pfff.

SprecMaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine Verantwortung.
Adlerbad.

Berehrliche Redaktion!
Als Nachtrag zu Ihrer „Kommunalpolitischen Studie" in

der Nr. '115 bringen Sie in Ihrer Nr. 116 eine Notiz betref¬
fend die Erbauung des Adlerbades, die ihrem ganzen Inhalte
nach sehr erfreulich ist. Aus den früheren Veröffentlichungen
in der Presse konnte leicht die Auffassung entstehen, als wenn
die Bausirma als selbständige Leiterin des Baues ansgeschaltet
werden solle. Umsomehr wird Ihre gestrige Nachricht beru¬
higend auf die Bürger und Interessenten wirken, da nunmehr
angenommen werden kann, daß der Bau des Adlerbadcs ener¬
gisch in Angriff genommen wird. H. S.

Empksii!en5wsrts Uusflugspunkts.
Alte Adolsshöhc bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Restaurant Brenner, Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf", Waldstpaß;.
Gasthaus zur Burg Frauenstcin.
Restaurant Klostcrmühle, vor Clarenthal.
Restaurant Germania, Platterstraße.
Gasthaus zum Herrngarten, Fraunstein.
Restaurant Hinkelhaus, Auringen.
Zur Hubertushntte, Goldsteinthal.
Restaurant Kroncnburg.
Ncstaurant Kaiser Adolf, Sonnenberg.
Kellcrskopf. Aussichtsthurm und Restaurant
Gasthaus zur Krone, Dotzheim.
Restaurant Kirsch Mainz. Liebfrauenplatz.
Waldrestaurant„zur Krimm", Gonsenheimb. Mainz
Saalbau zur Rose, Bierstadt.
Nassauer Hof, Sonnenbera.
Restaurant„Zum Rhein. Hof", Bingen.
Luftkurort SaudrrsmnMe, Michelbach(Nassaus.
Sttckclmühle zwischen Sonnenberg und Nambach.
Schläferskops, Ausstchtsturm ünd Restauration.
Restaurant Taunus, Biebrich.
Gasthaus zum Taunus, Nambach.
Restaurant zum Tivoli, Schierstein.
Ncstaurant Waldlust, Platterstraße.
Restaurant Waldhänschen.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant zum Weihergarten, Hochheima. M.
Wilhclmshöhe bei Sonnenberg.
Winzerhallr, Nauenthal.

Sommerfrifchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahnholz Sonnenberg.
Hotel Rheinischer Hof, Bingen a. Rh.
Chauffcehans. Hotel, Luftkurort und Restauration,
Luftkurort Tannenburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

sTannuss.
Lustkurort Waldfricden, Wehen i. T.
Luftkurort Tenne i. T., Bahnstation Idstein oder Camberg.
Hohcnwatd, Georgenbornb. Schlangenbad.

Br. HosentMI’s Meisterschafts-Sysiem
ist die wissenschaftlich -praktische Nachahmung

ilor natürlichen Lehrmethode , nach der man durch
Selbstunterricht schon in drei Jlouaten eine fremde

Sprache lernen kann.
Englisch , Französisch , Spanisch , Polnisch nebst Schlüssel
je 16 Mk . 50 Pfk ., Italienisch 21 Mk . 50 Pfg ., Russisch
22 Mk. 50 Pfg ., Böhmisch , Dänisch , Deutsch , Holländisch,
Portugiesisch , Schwedisch je 10 Mk. Jede Sprache auch

in Lieferungen a 1 Mk ., Probebriefe ä 50 Pfg . franco.
Prospekt und Anerkennungsschreiben gratis . 2177

Rosenthal ’schü Verlagshandlung in Leipzig.
2K

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
WIESBADENER BANK,

S. Bielefeld & Söhne, Wilhelrnstr. 13.
Frankfurter | Iterliuor

Anfan gs-Cuj se:
Vom 8 . Juni 1906.

Oester . Credit -Actien . . . . . . 21140
Disconto -Cominaudit -Antli . 185.40
Berliner Handelsgesellschaft . . , . 173.75
Dresdner Bank . 160 50
Deutsche Bank . 238.20
Darmstädter Bank . . . .
Oesterr . Staatsbahu . . . . . . . 146.60
Lombarden . . . . . . . . 31 20
Harpener 219.25
Hibernia .
Gelsenkirchener. 227 .-
Bochumer.
Laurahütte . . . 249 50
1 acketfahrt .J . .
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Wohnnsgen etc.

«etzörnerstr. 2, 3 Zimmerm. Küche
«Sw im f. Hinterh., sofort zu vm.
Näh. Bdh. P._ 3232
rZLchierstein, Bieoricherlandstr. 19,

eine sch. 3-Zim.--Wohn. mit
Küche, Zubeh. rc., 1. Sr ., gleich
od. spar, zu vm. Näh- dai.  3236
»,tz*-ömecvcrg 13, !i. llvoynung,

2 Zim., Küche, Holzstall u.
Zubch., auf 1. Juli oder später
zu verm. 3197

^ «Foritzstr. 34, Hih.,1 St ., 1
'ES . Zimmer und Küche sofort
zu verm. 3200

^eerobenstr . S. Mttb , sch., leere
'W Mans. aus gleich oder später
zu verm. Nah. das. od. Slein-
gasse 12, 1. St - 8225
^LLZörthstr. 3. 1 auch 2 Mans.

und Kiche zu vm. Näheres
1. Stock_ 3215
^uw . rnstr. lj, 45.. u ich. gr.
•y v m. oh x Küche, auch für
Bureau z« i --et, per ,'osort oder
jp. zu utai . Näh. W-llritzstr. 51
im Konsum. _ 3911

Orauieustr . 58, P -,
erb. reinl . Arbeiter Kost und
Logis. 3206n erleweckstr8, sllitfl). P., crh.

reinl. Arbeiter Logis. 3227

m üvi. öiuimer zu mn. grauten«
strahe4, VdH. 2 r. 3209

tzHv̂ ödl. Zimmer an ein anst.
zu vm. Philippsliergstr. 14,

Part . 3207
AI rbeuer erhalten Logis Walram

strosie9, Part . 3219

Mb!. AwNsr"
zu vermieten. 3223

Moritzstr. 32, Hth., P l.
«sLrörtbstr . 3, 1, möbt. Zimmer

zu verm._ 3216
d& '.n öd .l b. Arbeiter findet

fd." '.all. Zim. m. u. o, P.
Schart>!unu ..r. 14, 3 lniks. 3191

2 ll!>ß. Ar-kll»
erhalten sch. Logis. Näh. See«
robcnstr. 25, Hty. Part. 33o3
TSutf ." möbl. Zim. üqTEing .)
tä ' mit 2 Betten bill. zu verm.
Steingasse 18, 1. 3247

*! • ' Helcnensir. 18, M., 3 Tr.
rechts. .3961
«>HT- «uergasse 10, e,n Paricrre-
E » zjm. als Werkstatt, Bureau
oder Lagerraum sof. zu verm, bei
S . Stern,_ 3 05

Stallung
für 5 Pferde, nebst 3 Zimmerw
u. allem Zubeh. auf 1. Juli 1908
zu vm. N. Emsecstr. 40. 3217

Arbeitsmarkt.

^srfue1 Herren-Kleider
zu verk. Dorkstr. 3. Hth. 1. 3ll01
Kilian o. jeor gut erh. b zu vk.

Bismarkr-nq 16 P. r. 3212
FHin reines Belt, 1 kleines lack.

Tischchen, 1 Leiterstuhl, sehr
billig-zu verk. Jahustraße 3, Htb.,
Part rechts. 3240

Leschastswagen dauernds. vorm.
ß  zu fahren gesucht, ev. kann
ch eine gute Fed-rrolle gestellt
rden. Off. unter G . 3227
die Exp. d. Bl. erb. 3228

Miige, fßiito
Meiatssris

per sofort ge ucht. 3218
Vorznst. Emscrstr. 23, Partt^^
Ein junger

Hausbmsche.
der etwas Radfahren kann, sofort
gesucht. 3195

Bäckerei Ttcinmann,
Kaiser Friedrich-Ring 6.

'Hlügcs ' kräftigesMädchen
per sofort gesucht. Scharnhorst«
straße 8, 1 r._3903
(Plüschenspülerinnen gesucht
ly Kronenorancrei. 32Z6
&HBVnbct)en j. Beschäftigung sür

vormittags. Helcnenstr. 24,
Htb, Part,_3221
gmiem&eStelles. sös.
Fräulein, 20 Jahre , kath, sranz
pcrf. sprechend, in bessere Familie,
Privathotel od. dcrgl., g. Schuld.,
liiacht auch leichte Häusl. Arbeit.
Abnm MarschaN , Lndwigs-
hasen._ 2434

Junges ^ väulcin,
daS im Schneidern sehr bewandert
ist, sucht Stellung z» 1—2 Kind.,
am liebsten zu Kurgästen, ist auch
bereit mit nach auswärts zu gehen,
wenn möglich nach England. Näh.
an Fräulein Emma Buhl,
Franljurl a. M ., L-rsn-rstr. 9, 2.

An * und Verkäufe
erh. Sportwagen zu veci.

*Sß  Nauenthalerstr. 6,1 . l. 3226

^t °ias v. 12 M. au, Bettstellen
^ v. 3 2)1. an mir Sprungr.
15 M., sowie alle Arten gut erh,
Möbel wegen Raummangei zu sehr
billigen Preisen. Adolfsallce 6,
Hth. P._3259
lißtcbr . Schuhuiacherwerkzeuge,
*3?  event. mit D!aschine und
Walie zu kaufen gejucht.

Ofs. u. R . O . P . 3830 a»
die Exped. d. Bl. 3̂239

Verse tilvdenes.
Neue ungarische

MfaMfßlü M. 6 . —
Neue egpplischcZwiebelnM.eso.

per Zentner mit Sack vers. gegen
Nachnahme 1947/344
Meier-Kleeblatt, Seligenstadt
(Hessen!. Telesou Nr. 11._

Gelezechkitskuse!
Wenn Sie
viel Geld

hgkkll ISllfä,
so kaufen Sie ihre Herren « u.
Knaben -Anzüge von dem ein¬
fachsten Chemot-Anzug bis zu den
feinsten Kammgarn- AnMgcn,

meistens Ersatz für Mast, in c!eg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ei« Posten Lnstrc»
Joppe » ». Knaben -Wasch-
anzüge, einzelne Hoien, Joppen
rc. sabe.hasl billig nur 3249

Marktstr, 22,1. BL,
kein Laden,

gegenüber der Metzgereiv. HerrnHarth.
Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte aus Marktstr. 29 zu achten.

Welch rdles Herz wurde
BHlli » jemand in sehr gr. Not
100 M leihen. Gute Zinsen ».
Rückzahl. Off. ii. I . W. 3252
an die Erb d. Bl. 32'>u
Hierloren am 3. Feiertag I

Brosche mit Photographie
Adolfsallce. Bitte abzugebeng. h.
Bel. Walluserstr. 6. P . 3194

9
Dotzheimerstrasze 15.
Von Sonntag., den 10. Juni,

abends 8'/» Uhr:
Gastspiel des

Chambly-Tbeators.

Die Zauber- js. Geii 'terwrlt.
Aujtreten des weltbekannten
Illusionisten Mr , Chamblh,
holländ. Hofkünstler mit seinen
mysteriös. Demonstrationen, unt.
Mitwirkung Madame Alice
Karde  sowi das ganze groß¬
artige Programm.

Die neueste» phänomenalen
Experimente.

Dir geheimnisvolle Teclcn-
wankernug- Die gr. Illusion
der Gegenwart. Diese Wunder«
produltionen haben 6 Rionate
lang das ganze Berliner Publi¬
kum in Staunen u. Aufregung
versetz».

Aiiflreten von Madame El-
Karma, genannt „Die stille
Kraft". Rütselbaste Bewegung
von leblosen Gegenständen durch
unsichtb. Kräfle.
Preise der Plätze: Sperrsitz

2.—, 1. Platz I 50. 2. Platz 1.—
Mk., Galerie 60 Pfg., im Vor¬
verkauf zu ermäßigten Preisen bei
den Herren: Aug. Engel, Ecke
Rhein- u. Wllhelmstr. » Taunus«
straße 12/14, Lcwin. Weberg. 10,
Wittenberg, Bahnhosstr. 20, Erb,
Moritzstr. 16, Meyer, Langg. 26,
Wols, Wilhelmstr, 12. 32311

1

Fflanzenpressen
mit Lederriemen u. Spaten

2, 2 .50 , 3 . 50 Mk.

Pfianzenpressen
mit stark . Holzwindseliraub.

2 .75  Mk.

Blumenspateil
10 und 25 Pfg.

Botanisier-
Trommeln

23 , 35 , 50 85 Pfg.,
1 . 50 bis 3 Mk.

laufbaus Führer,
Kirchgasse 48.

3203

kWngenebmer ü. b. Landaufenth.
««-» in Rheinhessen. Pension von
48—60 M. per Monat. Näh. ert.
Frau Rentner Grotz , Wiesbaden,
llsioritzstr. 60, 3. Etage. 3260

er«
3261

Äunge Katze zu versch. Ems
straße 53, P. 32

,in Kind wird in Pflege gen.
' oder als Eigen angenommen,

^charuhorststr. 14, 3 links. ' 3190
w»Glas , Ltarmor-
Alabast., fern. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltd.) 4883

Uhlmanu . Lnifenplatz 2.

€(
C
c
c
c
c
c

c

Hiermit gestatte ich mir, die höfliche Mitteilung zu machen, dass
ich das von meinem Vater vor 40 Jahren gegründete Metzgereigeschäft
in eine

Schweinemetzgerei
mit elektr , Betrieb

der Neuzeit entsprechend umgewandelt und wieder selbst übernommen habe.
Als Spezialität führe ich

Aufschnittplatten
ferner

alle Sorten feinster Wurst- u. Fleischwaren
Indem ich bitte, das uns früher geschenkte Wohlwollen, mir auch

fernerhin bewahren zu wollen, zeichne

1
I
1
>
>

i
>
l

c

C
C
c

3255

Mit vorzüglicher Hochachtung
JPeler lieb

(Inh. : C. S . Sub)
Fernsprecher 961. 9 Balmholstrasse 9.

Die Heuenöffnung sn« Samstag statt\

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Ket telalagen
per Metor. von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Ariatnisbindea von

80 Pf . an
Augen -, Nasen - und
Ohrea -Monchen und

■Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie;

Kreuzuacher Mutterlaugen -Salz.
Stassfurter Salz,
ächtes Oeesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aeehte Kreuznacher Mutter-

lauge,
Fichtennadeleztrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwäsniae
in grösster Auswahl.

Gnmmischwämme la . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brnsthiitchen mit Sauger.
KHk" Beste Ware ! ‘”$£3

Einnehmeglftser und

Brustuinscliläge , 1 nach
Mahnmschläge , IPriess-
LcibumMchUigc , ) nitz.
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an .
Klistierspritzen

aus Gummi, Glas und Zuin.
Ciysopompen.

Glyceriuspritzen.
Clystierrohre . aus Glas, Hart-

und Weichgommi.
Desinfectionsuiittel,

wie : Lysoh Lysoform , Carbol-
wassor, Creolin, Soptoforma etc,imenläs

Büffel,
Tefeiröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Eisbeutel ,

Fieber - ( Maximal)
rT""'r','it<Vi""rmoiMeter

von Mb. ! •— au, mit amt¬
lichem Pi 'iifungsschein

von Mk. 3. — an.
Fingerlinge ans Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.Gesundheitsbinden
(Dameiibmden ) Ia . Qualität

per Dtz. von 80 Pf . an.
Befestiffungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.Guinmibinden.
Gummisti 'ümpfe in allen

Grössen.
HoIkwoII «Unterlagen

für das Wochenbett.

HusteMPsstillen and
Bonbons.

Inhalation »-Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritssen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett, mit Mutter -Olystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Beibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

liUftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

und Artikel.
Medizinische Seifen.

Milcbpumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mundservietten,
hygienische, für Kinder.

Mutterrohre aus Olas und
Hartgummi

Nabelbruchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.Ohrenhaltcr für Kinder.

Ozonlampon.
Pulverbläser.

Hygienische
EläudspncknSpfe

aus Glas , Pörzeilän ^ nEmzillo
Hygienische Taschen.

Spockflaschen,
S uspensorien.  -

gewöhnl., sowie Sportsufpen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Turnapparate.

Urinfiasehen
männliche nnd weibliche TOB

80 Pf . an.
V erb an «iw atte,

nadchemisch rein , steruisirt i
imprälgnirt,

Verbandstoffe n.Binngg
wie : Cau.bric , Muli,
Leinen , Flanell , Ideal e.c.
Brandbinden , Verbandgaze,

Guttaperchatafft,lzuVerbäE |3eo
Billroth Battist , n.wass--rllt-o
Mosettig Battist . *Umschlägi

V e i•b a st<1kästen,
sogen. Notverbandkäat»".

filr das Gewerbe in verso .
denen Zusammenstellungenfl®

allen Preislagen.
W ärsnfflaschen

aus Gummi und Metall t
von Mk. 1.50 an.
Leibwärnrer.

VViindpmier . »ssptue^
Z sEam er -Therm om ete

Zangenschaber.
FLA" Billigste Preise!

Telephon 717. CiSP . TüBllieP , ^

100
korpulente

Herren -Anzüge
moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste
Maßverarbeitung aus allerersten Firmen,
früherer Preis 30 , 35 , 40 , 50 Mk .,
jetzt 85 , 27, 30 , SS Mk . Ansehen
gestattet. 3244
AUees.Lljimalbacherlir.30,1.

neu-J>o|k300 .
tU?  MlP (GefegenheitSkauf ) . früherer Preis Mk.

6, 8. 10, 12. 14. jetzt Mk. 4, 5, 6, 7, so
ange Borrat reicht. Ansehen gestattet. 3843

Schwalbach rstrasre » 0. 1 . Allee,eite.
Möbel *n. Bettenverkanf.

Große' Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.
Eigene Tapeziererwerkstätte.

2376 A . Leicher Lvwe., Adelheidstraße 40.

Gasthaus zum Aarthal.
Heute Samstug:

Üfetzelsupp «!
wozu ergebenst einladet

W . Fcinaii cij

Aufforderung!
Diejenigen, welche Forderungen an die mindcrja

Kinder, Rftax , Anna und Otto König
ich solche baldigst bei mir cinzureichcn, ebenso sindö !
an dieselben innerhalb 8 Tagen bei mir zu begleich

, Lehrstraße
Der Vormund

3254 CStr . Ehrangardt

Unterröcke,
werden billig verkauft ..

r-. » . ii -»uc - ieite



1 Wiesbadener Gcncral-Nnzels» . «I . Jahrga««
9. Juni 1906.9tt . 132.

" Berttapvig.

®ic Ausführung und Anbringung der schiniede-
-ruen Teckenoberlichte und der Entlüftungs-

■lüatl  der städtischen Krankenhaus -Erweiterungs:
' Uten zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus-
Leibung verdungen werden. .

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können wahrend
. Vormittags-Dienststunden im städtischen Berwaltungs-
^bäude Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, eingesehen, die
Gwebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
V? gegen Barzahlung oder bestellyeldfrete Einsendung
ron 50 Pfg. von dem technischen Sekretär A n dr e ß be-
.oaen werden.
5b Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 49"
ersehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den LS. Juni LSS6,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote ersolgt in Gegenwart oer

c:wa erscheinenden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs-Formular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Lage.
.. . .. Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

3199  Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.

zu Wiesbaden.
Samstag', den 9. Juni 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter der Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IR MER
], Choral : „Nun lob ’ mein Seel den Herrn “.
a‘ Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad “ . Boildieu,i Italienische Serenade. Czibulka.
4. Katharinen -Quadrille . • . . . • Bdse.
5. Aubade Printaniere . Laeombe.
6. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ . . Lortzmg.
7. „Fröhliche Pfalz , Gott erhalt ’s“, Marsch . Gruss.

Bei aufgehobenem Abonnement,
ab 4 Uhr nachmittags , nur bei geeigneter Witterung.

Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps.

4 Uhr:

Konzert Jes
:Städtischen Kur-Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI
F . v . Fiotow.
J . Kaff.
W . A . Mozort.

C. Goldmirk.
Job . Strauss
A . Donizetti.

J . Offenbach.
P . Sousa.

1. Ouvertüre zu „Martha“
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold “ . •
3. Arie aus „Idomeneus “ . . . .

Violin -Solo : Herr Kapellm II . Inner.
Oboe-Solo : Herr K . Schwartze.

4. Vorspiel znm3. Akt aus „Das Heimchen
am Herd “ . .

5. Heu-Wien , Walzer . . . . .
6. Fantasie aus „Die Favoritin“
7. Die Hanni weint , der Hansi lacht “, Ouver¬

türe . . . . . . . .
8. Die Glocken von Chicago , Marsch

Etwa 5 ’/a Uhr:

t BALLöS " FAHRTdes Aeronauten Kapitän .Le Maire mit seinem Riesen
Ballon „Neptun “ (1000 Kubikmeter ).

6 Uhr :

Konzert der
KapelledesFiIs.-Ilcg .vonGersdorff(Kur-Hess. Nr.80)
outer Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E . GOT PSCHALK.
1 Preziosa -Marseli , alter KurhessischerPart ’de=

»arsch . . .
-■Ouvertüre zu „Teil “ . . .
3. Prolog aus „Der Bajazzo “ .
k i? al2er  aus „Das süsse Mädel “ .

Fantasie aus „Oberon“
o. Intermezzo aus „Cavalleria rusticana
• Potpourri über Studentenlieder .
• Hiawatha , ein Sommer Idyll

8 Uhr:

Boclimann.
G. Rossini.
Leoncavallo,
Reinhardt.
C. M. v. Weber.
Mascagni.
Kohlmann.
Kloret.

Illuminations-Abend
Von 8 - 9 Ve Uhr :
Konzert des

städtischen Kur - Orchester,
der Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO ÄFFERNi.
verture zu „Die Rose von . Erin “ . . F - Benedict,
apsodie I II . . . E . Lalo.
avenir de Ilapsal , Melodie - £ • Techaikowsky.
stmarsch . . E . Wemheuer.
atasie aus der „Maskenball “ . . • S ' ,
amscher Tanz in C-dur und Bolero . M. Moszkowsky.
»Szene über eine Etüde von Meyseder Jo 3 Helmesberger
'vorture zu „Isabella “ . . . • F . v. Suppe.

Von 9 ' /- - 11 Uhr:
Ohzert der Kapelle des Nass . Feld -Art . -Regts.

, Mr . 27 (Oranien ).
trsch aus „Der Stabstrompeter “ . . Steffens
Jverture zu „Bandit enstreiche “ . •
:us se an dio Hoimat , Paraphrase . • Nehl.
lrHasie aus „Der Postillon yonLonjumeau 4 Adam.
1 gepriesen du lauschige Nacht , Walzer Ziehrer.
■osse Fantasie aus „Tannhäuser “ . . Wagner.
>do printaniere . laeombe.
Un8tler-Rev ue «; Potpourri . . ■ Stedefeld.
&b, 3 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
.“‘halt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
"•Jhwranta , nur Inhahern von . 4» artenfest karten

Eintrittspreis : 1 Mark.
'arten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.
? ine  rote Fahne am Kurhause zeigt an. dass das Garten-

«stimmt stattfindet. _ . . q ,
81 ungeeigneter Witterung : Abonnements -Konzert im Saale.

Städtische Kur -Verwaltung

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung vo.n etwa. 3140 qm

Linoienm für die Chirurgische Abteilung der
Krankenhauserweitcrungsbautcn zn Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr. 15 , Zimmer Nr. 9. cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldtreie Einsendung von
50 Pfg. von dem tcchn Sekretär Hnärs88 bezogen werden.

Verschlossene und mit der AufschriftH. 21. » 0 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 . Juni 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltev

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 7. Juni 1906.

3220 Stadtbauamt. Abteilung für Hochbau.

Ferngläser,
C. Höhn ( 3nb

Freibank.
Samstag , morgens V- II Sr, minderwertiges

Fleisch cinc§ Ochsen(50 Pf.), eines Rindes(40 Pf.), einer Kuh
(40 Pf .), eines Schweines (50 Pf .), gekocht. Schweinefleisch (40 Pf .)

Wiederverkäu-'rrn (Flelschhändlerii, l ^el̂Qcrn, Wurstvereirern, —irren
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankstciich verboten.
3242 Stadt . Schia .titliof-Verwaltung.

Perdingnug.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Vergrößerung des

Bureaus der Güterabfertigung auf Bahnhof Geisenheim
sollen getrennt in einzelnen Losen oder' auch im ganzen
vergeben werden und zwar:

Los I. Erd-, Maurer- u. Stcinhanerarbciten,
Los II . Zimmerarbeiten,
Los III . Dachdcckerarbeiten,
Los IV. Spcnglerarbciten,
Los V. Schlosserarbeiten,
Los VI. Schreincrarbeiten,
Los VII . Pflasterarbciten,
Los VIII . Weißbindcrbeitcn.

Die Eröffnung der mit entsprechender Aufschrift der-
seheneu Angebote findet am 18 . Juni d. I ., vormittags
LI Uhr, im Zimmer Nr. 20 der Unterzeichneten Bctr.-Jnsp.
(Nheinbahnhof) statt. Von da können auch die Verdingungs¬
unterlagen gegen vorherige Einsendung von 3 M. für sämt¬
liche Lose, je 2 M. für die LoseI und II . je 50 Pf. für
die übrigen Lose durch die Post bezogen werden.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Mai 1906.

2433 Kgl . Eisenb .-Betr . JnsP . I.
Sichtung!

Heute, sowie morgen Ia . Ia . Dualität

Pferdefleisch,
sowie alle Sorten Wurstware » in heiler
Qualität zn haben nur in der ersten und
ältesten Pferdemetzgerei Wiesbadens.

- MJreste,on&Hugo Kessler,
Telefon 2012. Helfmundstr . 17. Telefon 2612.

Wurst-Fabrik mit elektr. Betrieb.
BN. Schlachtpfcrde werden zn den höchste» Tages¬

preisen zu jeder Zeit angckaust.  _ 3224

Feldstecher , in jeder Preislage
Optische Anstalt *831
4L lärieaer , 2a »ggasse.)

Krieger¬
und Militär- Kameradschaft

Kaiser Wilhelm ll.
Samstag , den 44. d M . abends 9 .30 Hör:

Mitgliederversammlung
im Vereinslokal' „Friedrichshof"

Tagesordnung:
I . Protokoll . 2 . Ausnahmen . 3. Festsetzung der Sommerveran-

staüungen . 4. Verschiedenes.
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

3248 _ Der Vorstand

Krikgn- md G Militäl-Uklej»
Gegründet 1879.

Samstag , den S. d. MtS.. abends 9 Uhr, im Vereins.
lokale, „W-stendhof", Schwaibacherstrasze 30:

Monats -Versammlung.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

3213  Der Vorstand.

Frauensteiner Kirchweihe.
Anläßlich unserer Kirchweihe am

Sonntag , den 10 . n. Montag , den
II. Juni findet in meinem Saale

Große Tammulik
statt, wozu ich freundlichst einlade.

Ausschank nur naturreiner Weine , gute Küche
bei zivilen Preisen.

Carl Slernickel,
Restaurant Aerrngarte«

Frauenstein.

MißlicheW Schns-iele.
SamStag , den 9 . Juni 1908.
Die Fledermaus.

Operette in 3 Akten. Musik von Johann Strang.
Gabriel von Eisenstein, Neutier
Nosalinde, seine Frau
Frank , Gefängnis -Direktor
Prinz Orlofsly
Alfred , sein Gesangslehrer
Tr . Falke, Notar
Tr . Blind , Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalindeus
Aiy-Bcy, ein Egypter
Ramusin , Gcsandlichafts -Attache
Murray , Amerikaner
Earicon ' , ein Ülkarquis
Frosch, Gcrichrsdiener
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Rieianie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Fansüne,

Gaste des
Prinzen Orlofsky

Herr Henke.
Frl . Hanger.
Herr Malcher.
Frl . Doppelbauer.
Herr Frcderich.
Herr Engclmann.
Herr Schub.
Frl . Hans.
Herr Rohrmonn.
Herr Martin.
Herr Spictz.
Herr Armbrccht.
Herr Andriauo.
Herr Winka.
Frl . Eben.
Frl . Hinsen
Fr !. Schubert.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

MaSicn , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt- in einem Badeorte in der Nähe

einer großen Stad :.
Im 2. Akt:

Tänze von Johann Strauß, arrangirt von Äümtta Balbo.
1. Spanischer Tanz , ansgesührt von den Damen Reims , Kappes, Merlan,

Renne , Gläser I , Stadler und Weickerlh.
2. Schottischer Tanz , ansgesührt von den Damen Hbevering und Rost.
3. Russischer Tanz , ansgesührt von Frl . Peter.
4 . Böhmisch- Polka , ausgeführt von den Damen Salzmaiin u. Leicher'
5. Ungarischer Tanz , ansgesührt von den Damen Pe ' er, Ambrosius,

Lucia, Lewendel, Schefflcr, Mondorf , Schmidt I , Nefferdorf, Soteck
un ö dem g saunen Corps de Ballet.

Ansang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — End- nach 10 Uhr.

Residenz =Theater.
Direktion : Dr . pbil . H. Rauch.

Fcrnsprcch.Anrchluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Abonnements BorNellung. Abonnements-Billets gültig.

Samstag , den 9 . Jnui 1906.
Witz, Humor und Satire auf der Sihanbllhue.
J  Ein Ring von 10 Abenden. In Szene gesetzt von Dr . H, Rauch.Neunter Abend.

Das Gefängnis.
Lunspiel in 5 Aufzügen van Roderich

Doktor Hagen, Privatgelehrter
Mathilde , seine Frau .
Baron Wallbeck .
Ramsdors . . . .
Adelgunde von Delmenhorst
Friedheim, GesängniSinspektor
Hermine, seine Tochter
Günter . Wallbccks alter Diener
Pförtner eines Gefängnisses
Gerichlsdiener
Kassenöffnung 6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr

Bencdix.
Rudolf Burtak.
Else Noorman.
Heinz Hctebrügge.
Remhoio Hager.
Sofie Schenk.
Gerhard Sascha.
Elly Arndt.
Friedrich Degener.
Theo Ohrt.
Max Rickisch.

Ende nach 9.15 Uhr.

Walhalla-Theater.
Sommer -Spielzeit . Direktion : Emil Nothmann.

Samstag , den 9 . Juni 1906 . (
Die Dame aus troiuiillr.

Vaudeville in 3 Akten mit Gesang nach dem Französischende- Pericaud,
M . Soulio und Darantiere von Maurice Rappaport.

Musil von Gustav Wanda.
Spielleitung : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jean Kerber,
ü nsang 8 Uhr . Ende nach 10 Uhr.

Ken] Konzerthaus Säl
„Deutscher Hof“

doldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs-Ensemble

Oeorg Lechner,
„Original - CMemseer“.

Fintritt frei . Q Grosser schattiger Garten.
Wiesbaden , Exerzierplatz.

Wiescr's groste amerikanische Menagerie und Raubtier-Karawane.
Heute 2 Vorstellungen . Nachmittags 4 Uhr:
Kinder- und Familten -Vorstellung.

Avends 8 Uhr:
Sgsf3 Graste Gala -Vorstellung.

Auftretreten sämtlicher Tierbändigerinnen und Tierbändiger.
Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3040Die Direktion.

Hochheim a. M . — Restauration z. Weihergarten.
Groster Saal — Garten — Kegelbahn — Stallungen.

Ia . Germania-Bier (bell und dunkel), nat arr.  Hochh. Weine.
ggSJJT Anerkannt gute Küche. 9431

C. Fleischer

Zigarren- Zigaretten.
Anny $ tröiier 9

SKT 10 Wörthstrafte 10.
3196

9 immun!
Bor den schwere », unwahre », öffentliche« Be-

ha»iptnttlieu und Beleidigungen die d:r Ehemann in
dem bewußten Giftvcrsuchssall fortwährend ausgesetzt ist,
warnt derselbe, andernfalls gerichtlich vorgegangen wird. 3222
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DAnksasunsr.
Allen Freunden und Bekannten, welche uns so trostreich zur

Seite standen , bei dem uns so doppelt schweren unersetzlichen
Verluste, für die überaus schönen Blumenspenden, das letzte Grah-
geleite der hochlöblichen Schmiede-Innung, sowie Herrn Pfarrer
Eberling für die uns so wohltuenden letzten Trostesworte am Grabe,
auf diesem V/ege Allen unseren herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Geschwister König,
Familie Ernst König

. Ph. Sclimerr3254

K MW
-- u. Sommer-Herren

Anzüge , süddeutsche Ware fGclegenhcitskauf ) , moderne Stofie,
Sitz , bcße Maßverarbcnung aus aiiererfttn Firmen , früderer Preis Mk. 30. 3a. >
45. 50, jetzt Mk . 18 , 20 , 25 , 30 35 , so lan ^f Vorrat.

&3r Arrsehen gestattet . Helle Verkaufst «»»«' ?
chwalbacherstraffs 30  ( 2!Itecfcitr ) , .Stock.I Stock.

Die dicksten Männer Wiesbadens
n. Nmgcg . kaufen ihre Haus- u. Straßen-Lüstcr SaccoS in jed. Farben . Grütze ( Geiegevar
kauf) , früherer Preis Mk. 0 —12 , jetzt 4.50 , 5 .50 , <5.50 , eine Pari!- AruciterIop »-^
Mk. 1,50 , ein Posten korpulenter Herren Anzüge , sowie einzelne Banchuf ' rl» >u

Weiten werden zu jedem annebmbaren Preis , so lange Vorrat r, a;' o,»kaust. '

(Jierfritr) 30, 1. St. SdnnalliaitjcrSr. 30, I. St. (Aürdsüf)-

S ’s
ll
o

Spezialbekandlung

Chron. Haut-u. Beiuleiden
(Beingeschwüre,Beinflechten,Krampfadern,n’̂ er.^
Ausschläge, Venenentzündung, Elefantiasi?) scĥo.xio«.

ebne Operation , ohne Bettruhe und Berufsstörnng.
Sprachst. : Frankfurt a . M., Kronprinzenfttr . 92 . 4 —®-

(5 Min vorn Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mitwochs ).
Wiesbaden , Nerostrasse 35/37 , Hotel Kniuor Friedrich.
Telef. 126. (Nur Sonntags u. Mittwochs4—6)  Tsicf . J26.

Up«  Bined. 3P. Fr #j »ke , Ar?t.
Verlangen Sie reela« Schrift Uh«r ohr̂ ». Beir.lvi.dM>. W<)7

SK. 132.

I » der Abteilung:

zatbige Waschstoffe. dMHlk
k, 3 mit„ bell und dunkel. Meter 75 . 85 , 45 . 33  AA.

&Oi [fiiß !if ] ?liijf t aparte Mutzer. . . Meter 1.20 , 105 , 95

ĉ lWS , Streifen und Staro« . I 1 . . Meter 52 , 45 42 |If (J*

herrliche Auswahl . . Meter 135 , Hy , 85 68

weihe wajchstoffe.
8 - moderne Mutzer . . Meter 88 , 4 S , ^9

Batiste \u  WM, 8eilreifteunb  n ?Ä s; 98 ,75. 55
Stßicktk Mulle, 0ttaIUfitêter  115, 05, 87, 58  Wg.

Meter 100 , 87 , 72 . 415  Mg,

I Meter 120 , 105 , 93 | ] | g.

-PqiikS.
SrikillißliHf , moderne Farben

cphyrlemen. Jmit ., in vielen Farben
, Meier A2 sifg . j j Kteiderlrjneil , R -Ier 135. 115. 80  58 jlti ) . j

Bedeutend ermäßigt tin Wslk«Uoilc». 8n»>>i»t. ca HOm dttit, MeterM. 2.00, 1.50. 1,25,1.00.

Warenhaus Julius Bormass.
Sn *fl»

s. Juni 1906. SSkesbaSener ® e»ete!=5lirŝ fg« .y

di ach kurzem schwerem in steter Geduld ertragenem Leiden entschlief heute
abend saust meine liebe Frau, unsere gute und stets für uns sorgende Mutter,
Schwägerin und Tonte.

für Kinder, Kranke , Genesende.
In mit Wasser verdünnter
Kuhmilch bester Ersatz für

Muttermilch.
Gliiniendo Anerkennungen
aus Allerhöchsten Kreisen.

Zu haben in Apotheken , Dro¬
gerien etc. Proben und Bro¬

schüren durch das
General -.Depot f. Deutschland

1.0.F.üosnnannHhh
Jlgl .Hofl ., Berlin , Taubenstr .51/S2.

massiv Gold, in allen Preislagen

| Paul Jäntscli,
3  Fanlbrnnneukraße 3 .

Bekanntmachung.
Samstag , de» 9 . Juni er ., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Vleichstroße5 hier:
3 sollst. Betten, 2 Buffets, 2 Diwane, 4 Klciderschränkc,
1 Schreibtisch, 1 Chaiselongue, 1 Sekretär, 1 Sosa,
1 Vertikow, 1Kommode, 1Ladrntheke, 1 Kassenschrank,
1 Schreibpult, 1 Schließkorb, 1 eteftr. Ampel, Tische,
Spiegel u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung;
ferner bestimmt aus einem Nachlaß 1 vollst. Bett, I
Kleiderschrank, I Kommode, 1 Tisch, Klciderschrank,
Küchengeschirru. a. nt.

£j 3>V3üdopfer 9
3264 Gerichtsvollzieher
_ Uorkstraße 14.

Hotel-Restaurant
„Zriedrichrhof".

Hente Freitag , den 8 . .9nni,
>5

Grosses Militär-Konzert %
Ififfftflilirt Tmn ilnr Tvnnolla rlnaT TTntor.FlßHBa

Z
I

abends 8 Uhr:

ausgeführt von der Kapelle des I. Unter -Elsäss.
Feld Art .Rgts Nr. 3t aus Hagenau unter persön¬
licher Leitung des Herrn Kapellm. R. Günther.

Morgen Samstag , den !), Jnnl,abends 8 Uhr:
Grosses Müiiilr-Koiizert

Busgeführt von derselben Kapelle . 32CEtSi.“Eintritt 20 Pfg..wofür ein Programm."7WDie Konzerte finden bei jeder Witterung statt,

(MegeafteMauf.
Zirka 200 Herren Anzüge

in mir neuesten Mustern , teilweise
aus Roßhaare gearbeitet (Ersatz für
Maß ), deren früherer Ladenpreis
war 15, 20— 10 Mk., jetzt 10, 15,
20 . 25 Mk,, ein gr. Potzku Burschen-
n. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5, 10, 15 —25 Mk., jetzt
2.50,5,10 , 15 Mk. , za. 100 Herren-
u. Knaben-Paietots , u. wasserd.
Pellerinen fürs Frühjahr sehr ge¬
eignet, deren srüherer Preis war
15. 20 - 40 Mk.. jetzt 5. 10. 15,
20 Mk,, ein Posten Haien für jed.
Beruf geeignet, früherer Preis 5,
10, 15— 18, jetzt 2 75. 5, 8 Mk..
Schulhosen in gr. Auswahl enorm
billigen. Schwarze Hosen u. Wetzen
für Kellner. Wasch -Anzüge für
Herren u, Knaben,Sommer -Iop
pc » in Leinen u. Lüftrc , deren
frühere Ladenpreis war bis 20 Mk.,
jetzt weil unter der Hälfte in großer
Auswahl . 2028
Litte sich zu überzeugen, da auf
jedem Stück der frühere Preis

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
I Stiege hoch.

Bekannt für reell.
Kein Lade ».

Wiesbadener

Bestattungsinstitut
Sehr . fftSeugebauer,

Telefon 411 . 22 Scüwalbacherstr . 22.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Mctall-

Särgrn , sowie complctrc Wusstnltungcti zu reell
billigen Preisen . Eigener Trausvort -Wagcn . 0707

Lieferant des „Wiesbadener Bcamlen -Bereins * und des
„Vereins für Feucrvctzaitung ".

>ung Zchuhwaren!
Heielie Auswabi in » Ile « Sorten , Ifarben,
(( aalitäteii und Grössen zu staunend billigen
Preisen findet man 3050

Marktstrasse SS , I. Et,
Kein Laden . Telefon 1805. _

Neue ital . Kartoffeln 10 Pfg„
neue Matjes ' Heringe IS und 15 Pfg. 221/273

Telefon 125. J ischaab , Grabenstraße 3.
Brodzucker Pfd. 21 Pf., Würfelrafsinade Pfd. 21 Pf,

VeiranntmachmlA.
Am Samstag , den 9 . Juni er ., nachm . 3 '/, Uhr , ver.

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung:
1 kleiner Stotzk,irren.
Versammlung der Kausliebbaber an der Grenztzraße.

3 -62 _Petting . Gerichtsvollzieher.

Amu Katharina Theis,
geb. ßöcker,

im Alter von 53 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen;
Wilhelm Theis

nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am Sonntag morgen um 10 Uhr von der Leichen¬
halle des alten Friedhofes aus statt. 3263

Zephyrs,
besonders billig.

Mir . 39 Pfg.

Batiste
in vielen Farben.

Mtr. 63 Pfg.
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Jeder Wohnungsuchende
erhält den YVohnnngs-Anzeiger deä

„Wiesbadener General-Anzeiger"
vollständig gratis in unserer Expedition

Mararitinsstrasas 8
Telefon 199.

an Ludwig Anders
in Uebcrlinqcita. B . eine
Offerte ein, wenn Sie z.
1. Juli d. Js . in schöner
9agc eine 5—6»f)im in er-
Wohnung mit Beigelaß,

| deftr. Licht tt. alle,» »tob. Komfort zu vermieten haben. Billa. Laub.
Haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der Lage. Größeu-
verhältnisfe, Preismitteilnng sind erforberl. Grundriß erwünscht. 2594

Einzelner alt. Herr
sucht per Mitte Sept od. I. Olt.
gesunde, srenudl. ö-Ziui.-Wohn..
mit Vadezim., Küche u. Zubehör
Part . od. 1. Stock.

Gest. Off. m. billigster Preis¬
angabe unter E W . 6 4 postl.
WormS a . Rki._ 2424

Wshiisligs-Gksirch.
Suche eine 4—ö-Zün.-Wohn.

(Part .) in Mitte der Stadt zum
Betrieb einer Speisewirtichast.

Off. u. W . G . 3IBS au die
Exped. d. B!._ 3104
fettere Dame suchtu—L-Zi»>.,
-D-Ä- Wohn, in nur best. Hause,
am liebsten Frontip . in e. Billa.

Off m. Preis u. A. D. 2 03
an die Exp. d. Bll_ 2913

Sk alier Friedricd-Riug 61, Neu-
«0^ - bau, herrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimmern, mit allem
Komfort der Neuzeit auSoestattet,
1. n. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Nab. daicibst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 2989

7  Zimmer.

INIerste. 65 , Billa , 1. Stock,
iS -* berrschastl. Wohn, 7 Zim.,
lobet ein Mädchenzim., großer
salkon, Bad. Gas, elektr. Licht.
iarten, gleich zu venu. 2563

Wilheimßrttße 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Banbureau da¬
selbst. L902

i> Zissnuer.

^Oilla Keffelbachstr. 4, Wohnung
mit 5- 6 Zim. und Zubeh..

Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Siiir Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354 Schiitzenstr. 1.

4 Zimmer.

lbrechtstr. 4, 2. St .. Wohnung
von 4 Zim. auf sofort zu

verm. Anzuf. v. 11—3 Uhr. Preis
650 Mark. 3687

ckŜambachiat. 17, Parterre,
4 Zimmer, Balkon und

Zubehör, per 1. Fcbr. oder
März Wegzuges halber zu
verm., mit Nachlaßf. baS erste
Jahr . Näb. dorli. 1739

3 Zimmer.

C* u unseren Neubauten au A
(\ 3 der Dotzheimerstr. Nr.
108, 110, 112 ft, b i» dcn

BordeaHäusern
gesundeu. mit allein Sloin»
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Ziminerwohnuiig.,
auch au Nichlinilglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
lönnen täglich eingeschen
werden. Nähere Auskunft
mittags zwischen>/,2 —3Ubr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Beamken-WohnungS-Verein

zu Wiesbaden. E.G.M. b H

»neiseu ustv. 8, sch. gr. 3»Znn..
” Wohnung im Bdb. u. Hth.

vermiete». Näh, Bdb., 2. St,^ 6290

L> ,ar„ir. 39. Mtv.. Dachz., jrDt-
wV L»Ziinmerwohnuug per sofort
oder später zu verm. 9818

'Näh. Bdb. Bart. 1_
rvircygasse 7, Hip. 1, freund,. 3

Zimmenv., (400 Dlark) auf
1. Juli od. fp. zu um. Näb. bei
Eldracher. 2931

3 Mansarden
zu V!in 9

^hiliopsbergsir. 49 und 51,
Höhenlage, schöne Drei-

Zimmerwohnungeu mit Bad,
2 Balkons und reichst Zubehör
ŝofort zu verm. Näh. Philipps- 8
bergstr. 51, bei A. Oberheim, I
oder Philippsbergftr. 53, bei I

IC. Schätzler. ’ 402* I

>r > ueiuga. erile. o.  eätu., laiöite
wV 3-Z>mmermobiiuiigp. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Kelper.
Hochparst _ 946
gytcDamtv. 5, 3 Zim, Küche u.
v Zubeh. im Hth., 1., aut g!.
od. iväter zu verm._ 3048
/Fteoanstr. 5, Hth , 3 Zimmer,
^ Küche u. Zubeh. per soi.
zu om. Näb. Bdb. Part . 8676
^ charnborsiftraße 18, 2. St ., sch.
W ä-Ziiiimermobu. ntit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
ermieten. 3856

SchMüchkM. 49,
L-Zitmiier-Wohnung nt. Zubehör
(Hth.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bdb. , Port . 1964

1 Zimmer.

L̂ eleuenstr. 12, !!. Wohnung,
Hth.. 1 Zim., (lüche und

Keller, auf 1. Jul ', zu um. Näb.
Bdb. Pan. _3150
itvod )näiic 18, em .'pmnier und

Küche aus 1. Juli zu ver¬
mieten._ 3106
qSjirctigaffe 11, sch. Frontspitzzim.
« •" n. kt Kücheb. z. vm. 1938
FHiirchgasse 56, 1 Zim. u. Küche

im Htb. zu verm. 8098
M ^ ömerberg 14, Hth., 1 Zim.,

(MKichstr. 30, 2 Zim., 1 Küche,
1 Maus., 2 SM. p. 1. Juli

zu verm. Näb. 1. St - 2648
^B̂ lufflcrur. 23, Hth., sind ichoue

2-Zimmer-Wohnungeu zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
Nikolasstr. 31. Barst l. »3,2
hß̂ ülowstr. 9, üstmetv.. 2 Zim.,

Küche rc. zu verm, Näh. Bdb.,
Parterre links._ 2088
qjkamuadjta, 10, Gth.. Daehiiock,
äs»/ siüd;e ii. n Kammern sofort
an linderst, ruh. SeutJ u verm.
Näheres (£ . Philippi , Dambach-
tal 12, 1._ 5153
ĉ reie Wohnung, 4 Zim. u. Küche
U etr. gegen Hausarbeit an ruh.
Leute zu vermieten. Elisabethen-
straße  8 . P . 2940

2 Zimmeru. Säclie
Dachst, zu um. Kirchg.52, i.L. 3 i39
^ ^ ranienftr. 60, fch. Mansard-
'•**' wohn ., 2 Zim., Küche und
Keller an ruh. L. zu verm. 7870

Näb. daselbst, 3. Si._
S ' Iatterflr. 8, Fromsp., 2 Zim.

u. Kücheu. 1 Zim. u. Küche
aus 1. Juli zu verm._ ‘2961
9*1 ntesbemierslr. 20, jdjön: 2-
w » Zimmer-Wobnunz, Hinterh.,
zu veruuetcn. Näheres daselbst bet
Aßrnuö , Bdh. 1. 2564
ALedaiistr. 5, 2 Zim . u. Küche.
v Hth., aus gleich ober später
zu verm._ 3049
Astchachtstr. öl , Ecke Slemgasfe,

fch., freundst Wobnl, 2 Zim., ,
Küche rc., per 1. Okt. zu verm.
Jean Nolb, Druckerei. 22>3
Atkliflltr. 12, Hth. (Ma»s.), 2

Zim. ii. Küäie an ruh. Leute
zu verm. Näh. Bdb. Part . 5470
Akchöne, gesunde Wobiiuiigeu,
’w 2 Zim. u. Kitche, per sofort
oder1. Juli zu verm. Biebricher-
straße 7t in Dotzheim_ 3022

§) | dlerstr. 38. Hth., 1 Zim., Küche
und Keller, neu heigench et

zu vermieten. _3008
Cj ; raiifenfti. 18, P ., 1 „r. Helles
O Dach;., K. lt. K. a. I z. vm.
Das. a. 1 kl. Z. u. K. a, Juli fr.

3140

/ÄeDanftr. 5,
Hlo. auf

vermieten

Küche ii. Keller gleich ober
1. Juli fin nenn._ 3080
(̂ Zdcinstr. 5, ist 1 Zim. o. gleich

oder zu cm Näh. B. 3050
1 Zim. u. S1üd,e im
gst ober später zu

_ 3051
Stiststratze 21,
eine Mausardw., 1 Zim. u. Küche
per sviort zu verm. 1720
((jßalramiir . 25, Bdh., 1 Dackjw.,

1 Zu», ti. Küche, auf fof.
zu uerin, Md . Laden._ 3107
<*¥ 4l“ 11HKrur 5, Gih., 1 Zimpier,
^*8  Küchec;c., per sofort ober
später zu vertu. Näh. Bdb. 3. 3i5Z
i,IL^ eilstr. 1, ein freundst Maus.-

Zim. mit Küche au einzelne
Peri . zu vm, Näb. Part , r, 3160
CjJ&orfurase 3, Bdh , 1 Zimmer,
5 / Küche und Keller, Dachstock,
an kindeil. Leute zu verm. 3155

$ £cere, große, Helle Man,'. sofort
zu verm. bei Büttner.

iNauritiusuraße 12. 8172

Stiftstratze 21,
Vorderhaus 1. St., 2 schöne leere
Zimmer p. ios. zu verm. 1729

«(läubiflcS Geschästssräulein o.
auch Herr findet p. sos. in

kl. Familie Wohnung m. Faimlien-
ansckiluß. Näheres im Verlag d.
Bla ttes. 3069

öbl. Maul, an anft. Mädchn
M zu vm. Näh. Exo. 3116

1

Sauberer Arbeiter
erh. gute Schläfst. Näh. Adler-
straße 59, Htb.. Bart, r. 2906
Ätfjöu ttiöbt. Zun. f. b. zu vm.

Albrechtstr. 8, 3 r 3118
^ULismarckring 38, Htb., 2. r„
'O erd. tanger Mann schönes
Logis. _ 3037
^- » tachersiraße 7, Mttv., Part.
'O lks., erh. ein reinl. Arbeiter
Schlafstelle. 3124

Schrafstelle
zu vermieten. 3067
Dotzbeimerstr. 72. Mtlb., Dack.

ssLuiserstraße 25, sreundt. « chlai-
stellezu vermieten._ 3014

^ » chlasstelle frei. Fauldrunnen-
straße 4, 1.  Et . 9755
aust. Arbeiter erb. Kost und
Logies. Feld,Ir. 22. Hth. 2 st

_ 3055
CWraufcititraBe15, 3. St . st, sch.
y möbl. Zimmer an sol. Herrn
zu vermieten._ 9864
<̂ ranfcuftr 22, 1. St ., fdjöu
1̂ 3 möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm.  _ 3145
c7>d-r>edrichstr. 44, ein möbl. Zim.
U auf 1. Juni zu verm. Näh.
Htb., 2 St . h., bei Nücker. 2262
ŝ -ch. Log. m. o. ohneK. z. v. 6u2

Göbenstr. 13, Hib. 2. l.
^ 4?iu reitil. SJlrcciter erh. Logis
v” Hellm undstr. 51. V., 3. 1. 3112
Äcrinaimftc 2l , 3 St. r., i sch.
9g  möbl. Zim. mit 1 ob. 2 Betten
aus Tage, Wochen od. Monate b.
zu verm._ 3135

sch. Zim. mit 2 Betten an
2 aust. Leute billig zu verm.

Karlstr. 38. Hib. P . links. 3083
iJLchön müvl. Zimmer zu verm.,

aus Wunsch in. $ enf. Klaren-
talerftraße 6, 2 , bei ®ftb. 6026
tV,rrd)gaffe 29, 1 möbl. Bi an st z.
oV verm. Näb. im Ladden. 2616
5» eml. Arb. erh. Kon u. Logis

Moritzstr. 9, M.. 1. l 3035
^Maucrftr . 52, 1. St ., sch. möbl.
'“IP Zimmer zu vm._ 3026enoigofeU
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pens, z. verm_ 9589
C^ rcunblid) »iöbt. iviausarde zu
^3 vermieten. Seerobe,istraße ll,
Mtlb. P._3063

Möbl . Zimmer
zu vermieten. 2138

Sedausir 5 Htb.,, l .„ S,st̂ b_
<Kledanptap 9, sch. möbl. Zim.,

euent. auch Wobu- u. Schlaf-
zim. zu bin, 'Näh. P._ 9756
SM « öbt. Zimmer an einen Herrn

zu verm. Sedcmstraße II.
1. St . l.. Bdh. 2956

st̂ edaustr. 15, 2. I., sch möbl.
^ ^ iiiimer an c. sol. lg. Mann
sofort zu vermieten._ 2953

rneuer tra « Ltaii', Scham»
borststraße2, Part .,' r., bei

Knorr._8 _)0
fÄd )öu möbl. Zimmer zu venu.
Wz Preis 22 Bist mit Frübüück.
Scham bori'tfir. 38, 3 links. 2790
|Ou anft. Arbeiter erb. SdilatTt.
aA Schwalbacherstraße 25, Bitib.
3. St . lin s.  3061
»D inSol. Zimmer m. je 2 Be:ieu

ii, voller Pens, zu vm. 8992
Schwalbocsterstr, 49. P.

vL möotierte Zimmer nut voller
&  Pension soson ober später zu
vermieten. 899
Sdiwaibacherstr. 49 Bdb. Part.

««Li» junger lliaiin erd. Kost u.
'W Logis. ‘Näheres Walram-
straße !5. 2. St . rechts. 2945
tfWdnbdKr Bkaiut crljäit gute

einzelne Schlafstelle.
Wellritzstr. 47, Htb., 2 Sst r ..

im Abschluß. 8125
,-Alchön möbl. Zim. bin. zu um.
W Westendstr. 19, 3 r, 3146

jortfivaüe 10, 2. St . rechts,
zwei schön möbl. Zimiiter,

einzeln oder zusammen zu m’r>
uiiuen. 297!

LadeZ ; .
Sächner, großer Laden, besoud-

gecignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schithgeschlist oder
Zigarrenhandlung re. billigst̂ zuvermieten. 7976

Näb. Moritzür. 28, Kontor.

Laden . I
Schoner, großer Laden, ec.

mit Ladenzimmer, in guter
Lage, für jedes Gelchiift ge¬
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzür. 28, P . 2788 !

ökai <L*. "|  |

/Kmserür, .20, gr. Keller, Lager-
>2- raum u. Bureauzim. sos. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Rsib . Schachtstr 31/43. 1214

Corzsptoiv. s£acf’
Parterreziminer. in best. Geschäfts¬
lage, rer 1. Juli zu verm. 2789

Näb. Morigstr. 28. P.

/großer Lagerkeller zu vermieten.
Sdiwalbackierstr. 23. 2589

si^ ine Wohn, mit Werkst, a. gl.
'vi ' oder fp. zu vermieten. Sedau»
straße 5._ 3127
Feilte Werkstätte, ent Znn., sos.

oder spät, zu verm, auch als
Laaerranin zu benutzen. Schnl-
gaffe 4, Hth, 1 Tr._ 9643

/Äiit schweres sehlerfr. 2lrb >itö-
>2- Pferd sofort zu vk. 2731
_ Wellrjtzstr. 20. Hib. 2 l.
^Iĵ nffcbunöc (Svitze, Foxe).

junge, billig zt, verlausen
bei Hundescheerer Nagel , Kirch-
oaffe 37._ 3144

Prachtvoller, hochedlerBttchckiitthinii»,
15 Mou. alt, sebr wachsam, prima
Staminbaui», Eltern mit mehr. I.
und Ehrenpreisen prämiiert, ist zu
verk. Photographie zur Ansicht
H. Haast , Ottweiler, Bz. Trier,
Wilbeliiifi raße 37 2423

Ä Ka « aric » liahiie
(Staiiiii, Seifen) und 1 Fahr¬
radständer billig zu cerf.
_ Dotzheimerstr. 98, 2. t.
ck̂ ingerzahmer Papagei billig zu

verkaufen. 8974
_ Dreiweidenür. 6, 1. 1.
FLr,utsprechenden singerzahmec

Papagei mit ffiäfig und
Ständer für 70 M. zu verkaufen.
Niederwaldstraße8, Stb. P ., bei
Friedricki._ 3170

Zwei französische

Kaninchen
zu verkausen. MauriliuSstraße 8,
im Stall.

Eine Federrolle,
20 Ztr . Tragkraft, zu verkaufen.

2lng - Beck,
2591 Hellmundstraße 43.

t

Wagen,
. 1 hochfeiner Löndauer 1 Jabr qc»
fl brandft, I seiner leichter Jagd-
mageii,2 aebr. Blytords, 2vis-ü-vis
1 ichrleichteS mit Verdeck, 2 Viktoria
mit nbne. inbarein Beck, 2 gebr.
Cbupss mit u. ohne Gummiräder,
gebr. u. neue Dogcarts, 1 Ponh-
Korbdogcart, I fast neuer Geschäiis-
wagen einige gebr. Breaks mit u.
ohne Perdeck von 250 Mk. an,
einige neue Breaks billig zn verk.

Okvi ' Ls Itruvk,
Hoswagcubun , Wiesbaden.

Deleson 809. 2863
(Fs-ttincppkarrcri . 1 neuer und
>»»»' 1 gebrauchter, z» verk.
3099_ Sl rdigafie 56.

gebr. 2I!t.d>wag.'ii, 1 cear.
Break, zu verkaufen j823l

Lebrstraße 12.
ühll'U gevr. Hatbverdeck. Jagd.
32 - wagen- Coup«, sowie neue
Federrolle billig zu verk 2907

__ Herrnmühlgasse 5.
S^ iue faft neue Hsuv -Fcdcr-
32 / rolle , 1 sch. Kunstschmiede-
Fahnenschild billig zu verk.
7954 Aarstr. 21. st. l.
Gebrauchte ^jiciikarreu
billig zu verkaufest 2710

6 FraNkenüraße 6,
last n ue luafferDidjte Decken,

&  1 ans 8.X10 Mir. n. 1 auf
4> 4 Mir . groß, s. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sos. bill. zu verk.
Näh. in der Erp. d. Bst 10051

frort) geleert, in
allen Größen, Oxhds!» und

Südweinsässerzu verkaufen.
607 ’ Albrechistr. 32

Hobelbank , Theke,
Selmblaclenregal

billigst. 3023
ülotlüilr*IsZ.b.ZMlj.
f'SjSrciflügl. Hofkor ui. Glasscheiben

billig zu verkaufe».
1374 ^ Wellritzstr. 33, 1.

2 Musclieibetten,
f. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen-
schrank 10 M„ Tisd) 3 Bt., Stüble
1,50 M.. Anrichte 12 M„ Schreib-
puli8 ‘M„ Spiegel, Bilder u. versch,
Naue mbalerstr. 6. P ._ 1372
rfgbitl erh. Billard Torffelder,
^2 ? zu verkaufen. 2412

_ Nöderfiraße 9.
Neuer Tascheu - Diwan
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M.,
Cbatselongue 18 M., mit schöner
Deck- 25 Mk. zu verk. 2331

Nauentbale rstra ße 6. P.
verkanten

6022
erbalieues Fabrrad zu

V * verkaufen Kaiser Friedrich-
Iliiig II , Frontip. 2775
Ap-,ieg. Herreii-Nad mit Torpcdo-
>3- Freilaus u. Nücktriitbr. spvti-
billig zu verkaufen. Römerbeig 17,
1 links. 3090

Fahrrad,
in bester Bersassuiig. neue Kette,
Kettenräder und Giiminigarnitur
(ü; 40 M. zu verkaufen. 3142

Webergasse  38 , 2 l.
ä Karren 3.50 Bk..

2008
_ A . Bock , Aarstr, 8.

Zwei gut erhalten.’,
iiüWMgt öklikü

billig zu verkousen. 2136
Näheres Orauiciiftraste S7,

Hib., 1. 1. - _Konzert-Eiter
billig zu verkaufen. 3182

JÜbrechtstraße 46, Vdb. 4 Tr.
"Mg Violine

preisw. zu verkaufen. Bleichste. 29,
1 Imls. 2393
^Isiuilinos von 350 Bit. an-
y?  empst h t E . Url ’oä , Wör b.

^oypTllcttciu zu/+J  Seerobenftr. 22.

vsallhoiz
'S »- liefert

strafe 1. *3075
§V2orzügl. Nähmaschine, neu mit

Futzbeteieb lt. Garantie spott¬
billig zu vk. Römcrberg 17, 1 l.
_3091
rf̂ tnt crh Pfass-Nähmaichine, für

Schneider ob. Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 54._ 2441

Geiegenheitskauf!
Ein fast neuer Brockbaus Kon¬

versations-Lexikon und eim kleiner
photogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Pbilipvrbererftr. 51. Frlfv.

2 Hcrreu -Auzuge
billig zu verk. Sd>ael>tfiraße 24,
i>» Dach._ 3148

.«tut erb. Fvackailzug , mittl.

2515
Größe abziigeben. 2615

Herrngarteustr. 5, P.
4 Bette «

zum verm. geeigu. >ür L 12 Mk.,
18 Mk.. 30 Mi und 40 Mark,
Nadittisd, 5 Dik., Waschtisch8 Mk.,
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Raiieiitbalerstr. 6. P . 2642

^gjiu fast neuer Sport SieoTmT
zu verkaufen. aScrö-rftr*

Ldü. 8, St . rechts.

Tin Kiiidcrwägeü'
billig zu vk. Schiersteinersttabe
L 3 ]"jj

Sportwagen
stbr billig zu verk. Ludwiastr«
Htb.. de, Völker. 3®
VWSouft. Beit 12 aiClt?

idjrant 10  Dtk.. Chaiscs
8 Mk., sofort zu verkaufen, s

Naneuthalerstr, 6, P

tövimicnmö]
Gut und billig kaufe,, gjf

Slur Neugasse 23, 1 Stiege, =n.j(
Gebrauchtc?, iTürujev:*™'

EisschrM
1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zu dich
Nerotal 10, Hochparterre Onic
von 2—3 Hör). 2tiit

Eine Grube
Pserdedung

zu verkaufeu . 2485

Hochstätte 6.

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwaren 11. tergt., sowie eine
neue Hodelvank sehr billig ab«'
zugebeii. Markkstr. 12. Hth
8566_ bei Späth.
ii| *!)il,pp*bergf1r. 53 sind tillij
^ Fenster, Tür-u, Mettlechik
Platten, 100 Q .-M. Pitschriiiimi,
7 Träger, Glasiväiideu. s. N'.z>>
verl ause,1. 2990

Dschl'Mtt-GkW
billig zu verkausen. Näb. in der
Erved. d. Bl._ 3105Maler-Sescliäft.

Anderer Unternehmen halbet.il
mein©efdjätt mit guter jluiibschest
und ollem Inventar bill. zu cert.

Karl Haiti , Malermeister,
Biebi’idi. Etssabeiheiiilr. 80. 3153,

kHisn- und Verlaus von gut crt).
■4» Möbeln und Betten, K-l!«-
uteiisilieii, Flaschen und iW'‘6
Gebrauchsgegenständen,

August Knapp,
'länrinrtv. 72. ®tä. _ ]

Ein kleiner gebt, gut erhalie«"

Küchenherd
zu kaufen gesucht. Off.
inner L. 430 a« du
d. Blattes.

Einfaches
Fahnenschrld

90X45, gesucht.
fOsS

Ö. Jletieler,
Rbeinür 3tt,

wird als-
abgeaebe«. o

Wellritzstravê '
NJ - Obige An»-»-- -in»

licĥelugerüdt^ind^
_ ■■_ « —»»—!—Jorni'W»
OpernglasZ\ ŝ S
Komgl. Theater (f ar£j“C‘)' 6 2.

Abzug. Gusrav-Adolffw ^ ,«
AU - . -4. »

TWksttrsr - ArMtil

m K - 'jS £ £ J>

abgegeben, wen» dersel ^
wöchentlich abgeboltw> '



Amts Blatt

Meint WH. der Slltdl Miesdaderr. ^ 0»m.m
Send und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstall Emil Bommert in Wiesbaden — Geschäftsstelle: Memritinsktratzs G,

Ar. 132. Samstag , de« 9 . Juni 1906. 21 . Jahrgang

m Amtlicher Cheil
Bekanntmachung.

Samstag , den 9. Juni d. J >, nachmittags,
joll die Grasnutzung von den Gräberfeldern des alten
Friedhofes an der Platterstraste öffentlich meist-
ftetend versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr vor dem Haupt-
(ingemg an der Platterstraße. 3102

Wiesbaden, den 6. Juni 1906.
_ __ Der Magistrat.

Hundesteuer.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

LS. März 1906 werden diejenigen Besitzer von Hunden,
welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr 1906 bis jetzt
nicht gezahlt haben, hierdurch aufgesordert, die Anmeldung
der Hunde und die Zahlung der Hundesteuer bis zum
15. Juni d. Js » an unsere Steuerkasse im Rathause —
Zimmer Nr. 17 — zu bewirken, widrigenfalls mit
Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark vorgegangeu
werden muß.

Hierbei bemerken wir, dast auch diejeuigeu Hude»
wieder anzumeldeu sind, welche im ' vorige»
Jahre schon versteuert waren , sowie diejenigen,
für welche Steuerbefreiung beansprucht wird.

Wiesbaden, den.5. Juni 1906.
8166 Der Magistrat.' — Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Paul Sippel , geboren am 23. Juni

1877 zu Wiesbaden, zuletzt Adlerstraße Nr. 47 wohnhaft,
. entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe
Ms öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung über den Aufenthalt Dc£-
genannten.

Wiesbaden, den, 6. Juni 1906.
Der Magistrat. — Arwenverwaltung.

NSekanntmaqiung.
Die am 28 . Mai d. Js . stattgchabten Ver¬

steigerungen der (HrasnNtznttg von verschiedenen städtischen
Grundstücken rechts der Mainzerstraße, Kläranlage, Hammer-
miihle, Sonnenbergerstraße und Schöne Aussicht sind ge-
nehmigt worden.

Die Steigpreise müssen innerhalb drei Tagen gezahltwerden.
Wiesbaden, den 6. Juni 1906.

_ Der Magistrat
Bekanntmachung.

. Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
^ ^ '^ drischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendes
. Die Abfuhr des HauSmütts erstreckt sich gemäß dem

ft Unternehmer abgeschlossenen Bertrag nur auf:
Dluskehricht, Kuchen- und Feuerungsabfälle,
lw>e die Bruchstücke von Haus- und Küchengeräten

Schrägen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
ßnd̂ 6e‘ öem  städtischen Kehrichtabfuhrwesen abonniert

Dagegen ist es nicht statthaft und der Unternehmer
verpflichtet, gewerbliche Abfälle , Bau-

$Zry Garteuabgängc «• dergl oder bereits in
Ahnten̂ übergegangenen Unrat abzuholen oder mitzu-

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
pt L... Städtisches Strastenbauamt

o. s Bekanntmachung.
^ Kehrichtverbreuikungsanstalt Dtainzerland-
s ea  i ê mechanisch gebrochen und sortierte

kren und Asche abgegeben. Es ist zu haben:
. <) ^ "gasche ganz fein,

3t und Stückchen bis 1 om Abmessung,
.. Mittelkorn Stücke bis zu 4 ein Abmessung,

ij fc.' Orobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung«
*/. t'r tir dreis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
^-r-rnch l * Unb2) 1>5° M-, für 3) und 4) 1.00 Mark,
ivird» welche dauernd größere Mengen abnehmen,

ÄS ? gewährt.
dr: Ansäung erfolgt gegen Wicgeschcin als Quittung in

beim Obermaschinisten. 2901
_ Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

2156

Ief Qt1 vn .uyu | | t SU . v-, >" " 1 , " ; : ' "
aer?  343 an das Fernsprechnetz angeschlossen.
aett - iE - und Krankentransport -Meldungen
he,l!s. ff üer  Zeit unter obiger Nummer an die Feuer-

°rstatter werden: 1866
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Zu den Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden,

BuchstabeA, vom 1. Juli 1891 ist die Zinsscheinreihe III
für die Zeit vom 1. Juli 1906 bis 1. Juli 1916 aus¬
zugeben.

Die Ausgabe erfolgt vom 20. Juni d. J §. ab Werk¬
tags von 8—12'/z Uhr bei der Stadthauptkasse(Rathaus,
Zimmer Nr. 2) dahier und zwar gegen Rückgabe der Zins-
schein-Anweisungen vom 1. Juli 1896.

Auch kann die Ausgabe der neuett ZiuZscheinbogen
durch die für den Inhaber der Schuldverschreibungenkosten¬
freie Vermittelung der Königlichen Seehandlung(Preußischen
Staatsbank) zu Berlin und der Dresdner Bank zu Berlin
und zu Frankfurt a. M. stattfinden.

Wiesbaden, den 2. Juni 1906.
3072 Der Magistrat.

Verdingung
Die Lieferung von 1000 vbn , Melaphyr -Pflaster«

steine» 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibungverdungen
werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Rr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 23 . Juni 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vvrgeschriebenen und ausgefülltta

Verdingungsformulareingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, den 5. Juni 1906.

3084 Städtisches Strastenbauamt.

Verdingung
Die Herstellung der Fensterbankabdeckunge»

ans Belg . (Granit oder einem ähnlichen gleichwertigen
Material für den Stenbau der Mittelschule a » der
Riederbergstraste zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer No. 9, cingesehen, die An¬
gebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 47 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , de» 15 . Ju »i 1906,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichrn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungssormular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 1. Juni 1906. 2979

Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
4 . Zng.

Die Mannschaften der Leiter -, Feuerhahn -,
«ll W Schlauchwagen , Handspritzen - u»d Retter-
füppl Abteilung des 4 . Zuges werden zu einer Uebung
Cy auf Montag , den 11. Juni 1906 , abends
AH 7 Uhr , an die Remisen geladen.

ß  Unter Bezugnahme auf die Statuten wird
^pünktliches Erscheinen erwartet.
Wiesbaden, den 31. Mai 1906:

2964 Die Branddirektion.

Unentgeltliche
ApreWllde fiit Mliemttelte fitngcitlitanlic*

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine uncntgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss -c.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt .Kraukenhaus -Berwaltunz

fremden - Verzeichniss
vom 8. Juni 1906 (aus amtlicher Quelle).

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Schröder Fr Hannover

Hotel Adler
Badhaus zur Krön#

Fanggasse 42 und 44
Diederich Rechn .-Rat Magde¬

burg
Klotz Fr Dr Waldenburg
Prittwitz Rent m Fr Kalisch

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse ö

Meyer Fr m Frl Berlin

Luftkurort Bahnholfc
Löwenstein Kfm Vottingham
Minturn Frl London
Hodd Frl London

Bayerischer Hof,
Delaspöestrasse 4.

Allenfeld Kfm m Fr Kreuznach
Baitchel Kfm Sparneik

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Feenstra Frl Leeuwarden
van 'Kleffens Tromp Fr Rent m
Begl . Arnheim

Hotel Bender,
Häfnergasse 10

Jäger Frl Berlin
Wagner Fr Rent . CharlotteB-

burg
Wagner Frl Charlottenburg
Conradi Rent Bergen

Schwarzer Böe  Ir,
Kranzplatz I?.

Maudt Kfm [Bochum
Haanmaim Brauereibes

Schwelm
Engelmann Kfm Kreuznach
Jacobowitz Fr Berlin

Hotel Buchmann,
Saalgasso 34.

Bantzak Kfm St Moritz
Rosendorff Kfm Berlin
Groh Mühlenbes Heringswalde

Hotel und Badhaua
Continental.

Langgasse 36.
Weiss Hauptm m Fr Bonn

Dahlheim.  Taunusstrasse 15,
Dübenhagen Pastor m Tocht

Elxleben
Lundberg Kfm m Sohn Osna¬

brück

Darmstädter Hof
Adelheidstrasse 30.

Wiegand Dr Frankfurt
Sabel Kfm Worms
Hendrix Fr Rent Krefeld
Wasser Hotelbes m Fr Krefeld
Zimmer Architekt Giessen

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schmidt Kfm m Fr Frankfurt
Hückmann m Fr Diez
Beinze Kfm m Fr Frankfurt
Rossing Kfm m Fr Düsseldorf
Wilkens Kfm Köln
Neumann Frl Magdeburg
Gerhard Zugführer Höchst
Hofmann Kfm Lohr

Einhorn
Marktstrasse 32

Hoos Kfm Köln
Hahn Kfm Köln
Drescher m Sohn Essen
Katzenstein Kfm Fulda
Weidig Kfm Giessen ,
Maul Kfm Stuttgart
Schreiber Kfm Stuttgart
Bassler Kfm Karlsruhe
Hoch Fabrikant Pirmasens
Rosenkranz Kfm Langenberg
Lamberg Kfm Langenberg
Schröder Kfm Langenberg
von Scheven Kfm Langenberg
Forsthoff Buchdrucker Langen¬

berg
Dorenthal Langenberg
Kunkel Kfm Elberfeld
Lorenz Schwerin

EiBflubabn -Hotel,
Rheinstrasse 17.

Scliarfe Kfm Berlin
Widmnnn Kgl Gymn-Direktor

Dr Hadamar
Kühn Kfm Magdeburg
Ottesbaeli w Tocht Düsseldorf
Wangemann Kfm Strassburg
Rath Kfm Koblenz
Alislagers m Fr Krefeld

En g 1i s che r Eo £,
Kranzpiatz . 11,

Koninski Kfm Lodz
Fleischer Kfm Berlin
Frank Fabrikant m Fr Atlanta
Loewenstein Kfm Charlotten¬

burg
Schalke Rent m Fam Schalk®
Hering Brauereibes m Fr

Chemnitz

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Schicht Kfm Nürnberg
Gille Fr Gutsbes m Schwester

Beetzendorf
Spaniol m Fr Neudorf b Saar¬

brücken
Milson Ehrenbreitstein
Maier Kfm Edesheim
Bamberg Kfm Weilburg
Tliorwirth Kfm m Fr Nieder-

rotha
Zangenberg Kfm Krefeld
König Ing Krefeld
Heiliger » Kfm Krefeld
Jordan Krefeld
Rottmann Krefeld

Europäischer Hof,
Langgasse 32-34.

Rudner Kfm Berlin
Heinbadt m Farn Wesel
Bauer Kfm Frankfurt >
Jacobsen Kfm Berlin
Grün Kfm Berlin
Schumann Kfm ni Fr Chemnitz
Palm Kfm Düsseldorf
Friedenstein Kfm Berlin
Widme r Kfm Lyon
Strodzki Gartendirektor Lim.

bürg
Pfaffenberger Kfm Brüssel
Enss m Fr Duisburg
Lueg Kfm Haspe

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Stegmüller Heilbronn
Windolf m Sohn Danzig 1
Häusser , Hadamar
Spengler Assessor Remerodt
Allborn Eisenb-Sekretär Göt¬

tingen
Ausermann Kfm Vogelsang
Doherr Kfm Vogelsang

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Haeseler Hauptm m Ff Dieden-
höfen

Pescht Fabrikant m Fr Bocke-
nau

Nubcr Kfm Stuttgart
Strack Kfm Weidenau
Niessen Ing Höhr
Flecken Kfm m Fr Köln
Niedermeyer Kfm m Fam Os¬

nabrück
SauermannKfm m Fr Köln
Speer Fabrikant Chemnitz
van dem Weghe Kfm Brüssel
Naumann Kfm Limburg
Nattermann Dr M-Gladbach
Lummerzheim Dr St Wendel
Wendel Baltes Dr St Wendel
Müller , Oberlehrer Saargemünd
Sehaadt Frl St . Wendel
Friedrich Bürgermeister m Fr

St . Wendel
Marsehall Fr u Frl St Wendel
Lummerzheim Fr Dr St Wendel
Deubner Kfm Chemnitz
Neu Kfm St. Wendel
Schulz Kfm Koblenz
Schmidt Kfm Düsseldorf
Weil Kfm Strassburg
Brendow Kfm Düren
Oehlsehlager Kfm Aachen

- I
Happel,  Schillerplatz <.

Jiingens Essen
Roth Kfm in Fr Dresden
Selm Kfm m Fi Dernbad
Fridrich Baumeistej m Fr Stet¬

tin
Piper Kfm Stettin
Klein Kfm Braunsehweig
Seyfried Stud . m Schwester

Paris
Berndes Kfm m Sohn Hannover
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Hotel Prinz Heinrich
Barenstrasse 5

Wege Ivfm Weissenf eis
Steffen Kfm m Fr Oberstein
Salmon Fr Haag

Tierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz l.

Jonker Dr jur m 'Fr Zwolle
Bandmann Fr Fabrikbes Berlin

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42.

von Reeden Hauptm m Fr
Schwerin

von Reeden Senatspriisident
Celle

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Weber Mlihlenbes. m Fr Lon¬
don

Braune Schauspieler m Fr Leip¬
zig „ ..Schumann Kfm m Fr Berlin

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Merritt London
Paderstein Komm.-Rat m Fr

Paderborn
Vickers Fr London
Wyld in Fr London
Weil m Fr Boston
Strauch Dr med Berlin
Wacker Frl Berlin
Strauch Fr Geh.-Rat Berlin
Hellmann m Frl u Bed Paris

Kölnischer Hof,
Uleine Burestrasse.

Esther Kfm m Fr Eislebcn
Kallmann Frl Berlin

Kranz,  Langgasse 50.
Funk Frl Rent Luxemburg
Eydt Frl Rent Luxemburg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Maffia Lipl.-Ing . Aachen
Mouloiskan Fr Weissenburg
Pohl Frl Gumbinnen
Fischer Schillingsfürst
Kienzle Hotelbes Stuttgart
Hövel Fr Essen
Hünebeek Fr Altenessen

. ’.Otel Lloyd,
Serostrasse 2.

Seibt Frl Zittau !
Linke Berlin -j ;.v.

Metropole u. Monopol,
Wiliielmstraspe 3 U. 8.

Jablokoff Berlin
Kinimelstiel Kfm m Fr Ham¬

burg
Thierseh Kgi. BauAit Prof

München
Flucht Justizrat m Tocht El¬

berfeld
Iluyssen Fr ni Sohn Iserlohn
l nrrß Dir m Fr Nymegcn
Schütze La Paz
Bergbeim Frl Doulz
Rotliscliild Fr Köln
Kimnielstiel Kfm m Fr Berlin
Aberle Fr Mannheim
Wegencf Offizier m Fr . Alt-

Schönau
Schneider Berlin
Niidles Kfm Düsseldorf
Etzel Offizier Köln

Minerva,
kleine Wilhehnstrasse 1—3.

Golscher Hamburg
Engels Fr in Sohn Berlin
Fraenkel Berlin

Hotel Nassau u . Hotel
C e c i 1i e, Kaiser Friedrich-

Platz 3.
Herknes , Rent in Fam Courier

u Bed. Amerika <
Römer Fr Holland
Scharter Rent in Fam Dresden
Schröder Rent m Frl Tochter

Rheinland
Mathies Rent Berlin
Haunliorst Fr Direktor m Frl

Tochter Rheinland
Meyer Fr m Fam. Bremen
Goetz Rent m Fam Chicago
Engelenberg Fr Holland
Lamhers Fr Holland
Meyer Kais. Vize-Konsul m

Fam Bahra -Blauen
Grauholm Fr Hofrat m Bed

Schweden

national.  Taunusstrasse 21.
Werenberg Justizrat Dr m Fr

Berlin
Gerlach m Fr Kiel

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Burggraf zu Dohna Majorats¬
herr Mallmitz

Se Thirchlfuieht Fürst Gutta-
dauro von Reburdone Wien

Jf onnenhof,  Kirchgasse 15
Victor Kfm Grünstadt
Barth Kfm Mainz
Buschmann Lehrer m Fr

Krefeld
Vigelius Kfm Limburg
Hesseriberg Rechtsanwalt

Frankfurt
Steidler Offizier m Fr Stuttgart

Palast - Hotel,
Langgasse 35;.

Cosack 2 Hrn Guts- und Fa¬
brikbes Hameln

Dominit von Moraczynski m
Fr , Podolin

von Jagemann m Fr Cambridge
Marsehark m Fr Kiew
Cosack Fr Mentzelsfeld
Parlson Frl Iielsingförg
Lewin Rent m Fr Berlin
Westhauer Fr Basel
Totenhoefer Sanitiitsrat fllr

Breslau
Kronheimer Rent m Fr Ham¬

burg
Stöhr Chefingenieur B-Baden
Gotting Fr Rent m Begl Frie¬

denau

HotelduParcu . Bristol,
Willielmstrasse 28—30.

Lohff Rent m Sohn Berlin
Hummel m Fam Berlin
Haakman Fr Dr Holland,
llaakniann Frl Holland
Smiz Amsterdam

Pariser Hof,
Sniegelgasse 9-

Sprenger Fr Düsseldorf
Ohrtmann Frl Rent Berlin
Schreiner Lehrer Edigheim
Braune Fr Rittergutspiichterin

Gr-Oerner
Braune Frl Gr-Oerner

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Hofgräfer Kfm Haftungen
Coroles Kfm m Fr Antwerpen
Becher Weisser.fels
Schneider Lehrer Kirn

Zur neuen Post,
Balmhofstrasse 11

Scheuermann Kfm Lübeck
EckeLmeier Stud Kreuznach
Dintzez Main
Kohny Stud Oelilending
Kalt Stud Saffig
Arnold Kfm Trier
Worims Kfm Nimburg
Viihr Frl Wipfeld
Kühn Frl Wipfeld
Reinhardt Kfm Offenau
Toss Kfm Frankfurt

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Lehmann Buehdruckereibes
Einheek

Korfgcn Rendant a D m Fr
Seile Kfm m Fr Lüdenscheid
Woycicke Stud Karlsruhe
Rossmann Kfm m Fr Kitzingen

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Stephan Architekt m Fr Wies-
dorf

Stephan m Fr Beinburg

q u i s i s a n a, Parkstrasse 5
n. Erathstrasse 4. 5, Ö. 7.

Reinhard Hauptm Frankfurt
Florenzie Rtfnt in Fam u Kin-

derfrl Newyork
Kaiser Fr Rent m Gesellschaf¬

terin Hannover

Reich spoet,
Nii-olasstrasse 16.

Stürley Kfm Düsseldorf
Warreu Kfm m Fr Haag
Rosen dalli Kfm in Fr Barmen
Glatzol Stud Montabaur
Pohl Stud Montabaur
Dutzi Fabrikant m Fr Krefeld
Bergmann Rent Moskau
Rowolt Rent Bonn
Zähren Kanzleirat m Tocht

Oborkassel
Stetter Ivfm Pfungstadt
Förster Kfm Bradford
Stott Kfm Bradford
White Kfm Bradford
Day Kfm England
Eckstein Kfm m Tocht Mann¬

heim
Busnor Fr m 2 Töcht Magde¬

burg
rforr Kfm Düren
Dinkelacker Dr med m Fr

Zahnilrztin Hamburg
Held Fürth
Lichtenstein Kfm Kassel

!Oppenheim-Lehrer m Fr
Wattenscheid

Treutmann Dr med m Fr Scliö*
neherg

Spachtelseck Prokurist m Fam
Grimma

Karlebach Kfm Mannheim

» Hhcia - Ili  te !_
Rheinstrassö 10

Krause Cand med Strassburg
Horstmann Eisenbahn-Direktor

Bremen
Braunfort Offizier Berlin
Gliinzcl Kfm Netzschkau
Buse Ingenieur m Fr Rheydt
'Berger Stud Offenburg
Schmidt Frl San Francisco
Huellcr Frl San Francisco
Silberfold Frl Stud Heidelberg
Fried!linder Frl Iireslau
Scbörer m Fr Nördlingen

■Nabobedian Kfm m Fr Man¬
chester

Oliver m Fd Amsterdam
Val Fabrikbes m Fr Amerika
Silberfeld Kfm m Fr Breslau

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 84.

Treutmann Rent m Fr Schöne¬
berg

Csermonski Kfra .Gleiwitz

Hotei  Tt i e s. Kranzplatz.
Seipel Fr m Tochter Giessen

Bekanntmachung
betr. die Abhaltung von Waldfesien im hiesigen Gemeindewalde.

1. Die Benutzung von Plätzen im städtischen Wald zur Ab¬
haltung von Waldfesten wird Vereinen und Gesellschaftennur
unter der Voraussetzung gestattet, daß sie unter sich geschl-ssen
bleiben.

In allen etwaigen Ankündigungen, sowie auf den auf dem
Festplatze etwa zur Aufstellung, kommenden Tafeln mit Bezeich¬
nung des Vereins bezw. des Platzes muß besonders herdnrgr»
hoben werden, daß Speisen und Getränke an nicht zum Verein
gehörige Personen nicht abgegeben werden.

Außerhalb des Festplatzes dürfen weder Plakate angebracht,
noch Biermarken etc. vertrieben oder auf sonstige  Weise Gä¬
ste angelockt werden.

Für den Fall der Zuwiderhandlung gegen die obigen Vor¬
schriften unterwirft sich der Verein bezw. die Gesellschaft einer
vom Magistrat unter Ausschluß des Rechtsweges festzusetzenben
und im Vcrwaltungszwangsverfahreneinziehbaren- Vertrags¬
strafe von öGJL  Ferner wird dem zuwiderhandelnden Verein
usw. in der Fblgdzeit die Erlaubnis zur Benutzung von Plätzen
im städtischen Wald in der Regel versagt.

2.  Jeder Festplatz wird für einen Tag nur einem Verein
zur Verfügung gestellt; es ist also nicht erlaubt, daß zwei over
mehr Vereine gleichzeitig einen Festplatz benutzen. ,

3. Die Erlaubnis wird nur für folgende Plätze erteilt:

a) An Sonn- und gesetzlichen Feiertagen^
1) Auf der Himmelswiese,
2s Im Eichelgarten,
Zs Unter den Herreneichcn,
4s Im Distrikt Kohlhcck;

sauf diesen Plätzen dürfen Tische und Bänke aufge¬
stellt Werdens.

bs An Werktagen:
Tie Plätze unter as und weiter:

5.  Am Aiigusta -Victoria -Tempel,
6. Am Stcckersloch sog. Dachslöchcr:

sauf den Plätzen unter 5 und 6 dürfen keine Tische
und Bänke anfgestellt Werdens.

4. Für Reinigung und Ueberwachung der Festplätze, sowie
für Beseitigung etwaiger kleiner Beschädigungen sind an das
Akziseamt, Hauptkasse, zu zahlen:

Zu 3a sau Sonn- und gesetzlichen Feiertagen) 15 Ji,
Zu 3b (an Werktagen) 10 A

Größere Beschädigungen der Plätze müssen nach allgemei¬
nen Rechtsgrundsätzenbesonders vergütet werden. Hierüber
entscheidet ddr Magistrat mit Ausschluß des Rechtsweges cnd-
giltig.

Mit dem Waldfeste etwa verbundene Lustbarkeiten(Musik,
Tanz usw.s, ivelche nach der Lnstbarkeiissteuerordnunghiesiger
Stadt steuerpflichtig sind, sind den Bestimmungen dieser Ord¬
nung entsprechend besonders anzumelden und zu versteuern.

Die Gebühren, sowie sie etwa fällige Lustbarkeitssteuer sind
im voraus an das Akziseamt, Hauplkasse, zu zahlen; die Ge¬
bühren werden nur zurückerstattet, wenn die Benutzung des
Platzes infolge ungünstiger Witterung unterbleiben mußte

Außerdem ist in den zutreffenden Fällen die verwirkte
Schankbetrirbssteuer zur städtischen Steuerkasse ebenfalls im
voraus zu entrichten.

5. Die Erlaubnis zum Abhalteu eines Waldfestes ist min¬
destens einen Tag vor der Veranstaltung bei der Akziseverwal-
tung einzuholen.

'Dieselbe wird jedoch nur dann erteilt, wenn seitens des An¬
tragstellers eine Bescheinigungdes städtischen Fcuerwehrkom-
mandos, wonach derselbe sich verpflichtet, die Kosten der etwa
erforderlich werdenden feuerpolizeilichen Ueberwachung zu tra¬
gen, vorgelcgt wird.

Mehr als zweimal im Jahre wird demselben Verein die
Erlaubnis zur Abhaltung eines Waldfestes nicht erteilt.

Tie Hergabe eines Platzes zur Abhaltung eines Waldtestes
kann olme Angabe von Gründen verweigert werden.

6. Die Anweisung der Plätze erfolgt durch das Akziseamr.
Vereine»sw., sowie alle, welche im Walde lagern, haben in

allen Fällen den Anweisungen der Forstbeamten, Feldhüter und
der mit der Aussicht etwa besonders betrauten Akzisebeamten
unweigerlich Folge zu leisten svergl. 8 9 des Feld- und Forsi-
polizeigesetzes vom 1. April 1380s, sowie die bestehenden Vor¬
schriften über den Schutz und die Sicherheit des Waldes und
der Schonungen inne zu halten svergl. insbesondere§ 368 Nr. 6
des Reichsstrafgesetzbuches, §§ 36 und 44 des Feld- und Forst-
Polizeigesetzes, Z 17 der Regierungspolizei-Verordnung vom 4.
März 1889).

7. Waldfeste müssen in der Zeit vom 1. Juni bis 1. Sep¬
tember um 9 Uhr abends, in der übrigen Zeit um 8 Uhr abends
beendet sein.

8. Tie auf den unter 3a genannten Plätzen etwa ausgestell¬
ten Tische und Bänke müssen am folgende Tage in der Frühe
und falls das .Waldfest an einem Tage vor einem Sonn- oder
gesetzlichen Feiertage abgehalten wurde, am Abend desselben Ta¬
ges wieder entfernt werden. Wird diese Entfernung über den
Vormittag bezw. den Abend verzögert, so gehen die Tische und
Bänke in das Eigentum der Stadtverwaltung über, welche er¬
mächtigt ist, über letztere frei nach ihrem Ermessen zu verfügen.
Etwaige Ersatzansprüche Dritter dal der Verein usw. oder der¬
jenige welcher die Erlaubnis eilt:/ : hat, zu vertreten.

Diese Bestimmung gilt auch für'den Fall, daß die vorherige
Einholung der Erlaubnis versäumt sein sollte. In solchem Falle
hat auch die Nachzahlung der unter r festgesetzten Abgaben zu
erfolgen.

Wiesbaden, den 19. April 1905.
8445 Der Magistrat.

Kirchliche Anzeiger ;.
Evangelische Kirche

M a r kl ki r d;e,
Sonntag, bcii 10, Juni . (TrinitaS).

Haitttgottesdienst 10 Ubr: Herr Pfarrer Blättert aus Cassel. Nach dem
Hanptgottcsdieiist: Christenlehre Herr Pfarrer Schußler. Jabresscst
vom Blauen Kreuz. Ab-ndgottcödi-nst 5 Uhr: Herr Bikar Weber.
AmlSwoche: Herr Pfarrer Schußler.

Montag, 11. Juni , abends 6 Uhr;  Llrmenkommissionssitznngmiesen,
straße 82.

Mittwoch, 18. Inn,:  Orgel -Konzert. Eintritt frei.

B er g ki r che
16. Juni : Trinitatis.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Eberling. Abendg»ltMi2
5 Uhr: Herr Pfarrer Christian. '

Amts wo  che: Taufen u. Trauungen: Herr Pfarrer Eberlm- D
crdigungcn: Herr Pfarrer Grein.

Im Gemeiudeli -ruS , Steingasse9, finden statt:
Jeden Somuag, nachm, von 4.80 b s 7 Uhr: Jungfrauenverein&

Bergkirchengemcinde:
Jeden Mittwoch, abends8 Uhr: Missions-Jungfrauen Berein. i
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe des ,

Kirchengesangvereins.
Dienstag, den 5. Juni , nachmittags4—6 Uhr: Verein für B--,

Francn-Mission.
N e nk i rch en ge m e:n d e. — Ni ngki  rche,

10. Juni . Sonntag Trinitatis.
Hanptgottesdienst 10 Uhr:  Herr Pfarrer Ningshaufen. Abendgeg.z,

dienst 5 Uhr:  HerriPfarrcr Schlosser.
Amr Zwo che: Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Lieber.

crdigungen: Herr Pfakrer Schlosser.
Im Gcuieindesaa! An der Ningkirche3 findet statt:

Sonntag von 1130 —12.30 Uhr: Kindergottesdienst.
Sonntag von 4.30— Uhr: Versammlung junger Mädchen(Somtaas,

ll. rein). , Jedes evangel. Tiensttrlädchen unserer Gemeinde ist h-MA
willkommen. ’

Mittwoch, nachm, von 3 Uhr an: Arbeitsstundendes Fremcuvermiz
der Neukirchengcmcinde.

Mittwoch, Abend 8 Uftrj; Probe des Ningkirchenchors.
Evaugtlisches «vereiushauS . Platterstraße 2.

Sonntag , vormittag 11.30 Uhr: Sonntagsschnle. Nachmittags4.Mphr-
Bcrsammlung für junge Mädchen(SonntagSverein). Abends8.151%;
Versammlungfür Jedermann. (Bibeistunde).

Ev Miiuncr« »nd JünglingS -Berein.
Hinteres Haus, 1. § t., ffeiucr Saal.

Sonntag nachmittags von 8 Uhr an : Gesellige Zusammenkunft. ",
Montag, abends 8 Uhr:  Stenographie, 9 Uhr:  Männerchorprobc mil

Turnen.
Dienstag abend 8.30 Uhr: Bibelüundc der Jii .-.endabteilung.
Mittwochabend 8 Uhr: Stenographie. 9 Uhr: Bib.lbcsprechstunde da

älteren Abteilung.
-Freitag abend8.30 Uhr: Posauneuchor und Turnen.
Samstag abend. 9 Uhr: Gchetsstuud».

Die Vereinsreftime find täglich geöffnet.
Jeder junge MSttü ist herzlich willkommen. £

Nächsten Donnerstag (Fronleichnam) macht der Verein einen Ausflug
nach dem Tauiuis. Sammelpunkt 12 Uhr am neuen Friedhof, Um
zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Kapelle des PanlinenftiitS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr:  HauplgottcSdienst Herr Pfarrer Stvifiian.

Vorm. 10.15 Uhr:  Kindergottesdienst.
Nachmittags4.30 Uhr: Jungiraucnverc n.

Katholische Kirchc-
1. Sonntag nach Pfingsten. — 10. Juni 1903.

F cst der allerheiligsten Dreifaltigkeit.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für den St. Beui-

satius-Berein beststnint,
Pfitrrkibchd z u in h l. Bonifatius.

Hi. Messen5.30, 8.80, Amt 8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigst
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte dl. Messe(mit Predigt) 11.80 litt,

Nachm. 2.15 Uhr Andacht zur allerheiligsten Dreifaltigkeit (Neues Ge¬
sangbuch Nr. 838.

An den Wochentagen sind die bl. Messen: 5 30, 6.30, 7.15 (7.10) t :;b
9.15 Uhr. 7.15 Uhr Schulwege.

Am Donnerstag,  de » 14, Juni , feiern wir das bochlil-
Fronleichnamsfest . Hl. Messen sind um 5.30, 6.15, 7_15 uns
11,30 Uhr. Feierliches Engelamt 8 Uhr. Nach demselben ftitbct
herkömmlicher Weise die feierlich: Prozession statt. Die ©ItfieiW
Gemeinde sind zu recht zahlreicher Teilnahme srcnndlichst emgela-»-
Die Kinder, die in weißen Kleidern Symbole u. dergl.
wünschen, mögen sich am Mittwoäi um 5 Uhr im Garten «esM
Vereins einfinden. Eitern, deren Mittel cs erlauben, tun am
für ihre Kinder Fähnchen, Vlumen u, dergl. selbst zu beichall"t ..

Nachm. 2.15 Uhr sakramental. Andacht. (Neues Gesangbuch 9er. 3oa>
Montag abend nach der Vinzenz-Bersamnilmig find die m>-i

Oidnung betrauten Herren zu ein r Lcsprechunz in den -.0*̂
eingeladen. J fl

Während der Froiileichmtms-Oltav Freitag anfangcnd, ^ il ra5r“«j-
7 Uhr Engsten»! rtitb abends 8 Uhr Andacht zum hl. H-'rzk» 3"
(Neues Gesangbuch Nr. 357). JS

Beichtgelegeuhcit in der kommcuden Woche: Mittwoch und sa>-
von 5 bis 7 und nach 8 Uhr, sowie am FronleichnauiZtag««
Sonntag morgens von 5.30 Uhr au.

2) Di a r i a - H il f >K i r chc. ,, -
Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht6, zweite hl. Messe(4.-

nisd)er Sonniag) 7.30, Kindergottesdienst hl. Diesse mit Predigt
Hochamt mil Predigt 10 Uhr. ^

Nachmittags2.15 Uhr: Andacht von 3 göttlichen TiPendeu G-i I-AZ
An den Wochentagen sind die hl. Dtcssen um 6, 7.15 (7) u. »■

7.15 Uhr sind Schulmesseu. ..
Donnerstag,  14 . Diai, Fronleichnamsfest , ^ ruhmeg

Gelegenheit zur Beichte5.30, zweite HI. Messe 6.15. x,j'-
als Kindergottesdienst7, letzte hl. Messe8 Uhr. Gegen.
nähme an der von der Pfarrkird)e zum hl. Bonifatius aueg- . ..
feierlichen Prozcifion. Nachmittags 2.15 Uhr Prozessionu
ramemol Andacht(355). ^ fflflr5eaä

Während der Fronleichnam- Oltav und am Hcrz-Jeiu -Festcm
7 Ihr ein Amt mit Segen, a ends 8 Ubr gestiftete sakral»
Andacht.

Mittwoch und Samstag nachmittags5 — 7 und /Nach8 » i
heit zur Beichte.

W ais c nh au Ska pelle,
Messe

Platterstraße 5, Samstag ft"^

Evangtl .-Luthtrischer Gottesdienst,
ntag, den

gottesdienst,

Cvang.-luther. GottcSdicuft.

6 Uhr

23.

hl

Adeihcidstrall^
Sonntag, den 10. Juni (Trinilatissest), vormittags 9.30 ll«r.

Wu-llcr-Psarrer
v- wimn.-iuiMn . wvi »-vw>vui» Nheinaraße 54

Sonntag , den 10, Juni (Trinitatis ), vorm. 9 30 Ulttt - 0 ,
, I Baptisten -Gemeinde , im Wahlsaalc des Ratho > g^ n*1

Sonntag, 10. Juni , vormittags 9.30 Uhr:  Predigt . ' „ach«,
tagsschule. nachm. 3 Uhr: ' Taufe im Augnsta-Biltoria' ' *
4 Ulir : Predigt und Abendmahl, nachm. 3 Ubr:
Dotzhc im.  Rheinstraß : 53, nachmittags4 Uhr:  Prc » sM
heim, Rheinstraßc 53.., . K »ntti« 5̂ -

Prediger "
Evang . Kirchcli-Gottesdienste der Methovi

Fricdridiüraße36, Hinterhaus. ll
Sonntag, den 10. Juni , vormittags9.45 Ubr: L-s-go"^ ° beltD

Sonntag- schnle. Abends 8 Uhr: Betstunde. D'-"stall
Uhr: Bibelstuttd!:. DonnerZrag adend 3.o0 Uhr: o llJ .

Anglican Churcli of St. Augnstino of La nte
Frankfurterstrosse 3. . p . iehi''

8 : Mattiris, Choral LeiSunday Services : Hoiy Eucharist
Sermon, 11 : Evensong and Litany 6. u  ,

Holy Days and Week-days : Tues . Thuvs. Sat . \ianf ®
followed by Mattina. Wed and Fri . MattinB an
Holy Euch. 11. No Service on ordinary Monday •

Spoeial-Notice : Monday, 11. Juno, S. Barnaba
Eucharist , 8. Mattins, 8,30 . , •„i.-Ring

Chaplain : Rov. E. J: Treble , Kaiser Friedr .cn
35-
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rr “T . p. Möbelw. u.
Nmzlrgk Fedenvlle b.

Garantie
PtzRinn ^ ^ ^ sir̂ EStb^
•— berühmt-

Sartandeaterin,
-,Vte3 ©intreffen jener Äugetegen.iw?*1 120
^'"sran Kcrser Wwe . ,

Uettelbrckkr -rbe
9 (®rtc S)orkstrasic).
"Zanskleider.
•inDttfl«»« . «Stufen, sowie alle
jisftjj beiten werden bill. äuge-
jrt iigt. Souuenbcrg , Schlag-
fttase 3.
1 ^cait Itataic * nk
l4 ^ rieDrid ) ?tio | je 14.

Smpseble meine 3064
fascii-u.Fembügelei
?r-rpnibcntPäfcftc in 10 Stunden.
»IjenDcrunqen jcü. Art alter u.
-*0- seid. Kleider ober sonstiger
Stoffe Auch werden die feinsten
Untcrröde billig augefertigt und
iede, die unter, verstoßen, wieder
,-Mer ansgearbeitet. 3109
Lchiersteitrerstrafis S,

' Htb., 0. rechts._
lllÄfJM z. Waschenu. Bngetn
iUnplyVw. angen. (gebleicht).
751'
rvanf Wäsche zum Waichen u.
|y Bügelnw. ang. Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abbola„g
und ZÜsielluno. Frau L' egner,
stelosttafie 10. 2 !. _

Gebleicht
wird jetzt wieder nacht- b. I . Ziß
rn der verlang. Vlücherstr. 397

Bian -weiszcnGartenkies
com Silber- und Bleibergwerk
„griebridiiemi" in

fünf Körnungen
empfiehlt die Vertretung 2160
L. Retternnapr,

j §6 Rlieinüratze•?! .

FrgyeisensApfelweii?
Fl. 30 Pfg. exkl.

L. Himbeersaft,
Mund 60 Psg., empfiehlt
I Beysiegel,2S55

Totzb-imerstr. 47.
! Hüter Preis!

Hemn-Anzüge
Ml. 9, 12, 15, 18. 20 bis 25

(GetrageneM. 5 bis 0.)
Hemn-IIosen

M. 1.30, 1.80, 2 50, 3,— b. 8.—.
Hermi-Zuo-. und

Schnürstiefel
Mk, 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box-Herrenstielel

W b.öO, 7.50, 8.- b. (10 50 Mk.
-i* ' Rahmenarbeit).
DamsR- und Kindersüafai.
^leparainren.
ianien| te;el, Sohlen und Fleck

Mk 2 —.
vkrrenfiiesel, Sohlen und Fleck

Mk 2.50 bis Mk. 2.80.

Schneider,
Michelsbcr .g 26 . 2415

Mde»iiber de: Synagoge.

’ * .

Mainzer
iobelhaur

^jisiöll'ödjetpf . 12,
K { liefert

f Braut-
6ussiattungetr,

le°«!zel „c Möbel zu bill

' sümLiihe" Preise gewAtt

L« 1° Kadatl.
l 'fBaringe

Künfll. Zähne
mit und ohne Gaumenplatte
sowie Plombe » jeder Art
werden gut und schnell anges.
Amerika », Neuheiten in
Goldkronen u. Briickett-

crbciten . 2918
= Mäßige Preise. =NewÄork
Dental Offize

Lei. 1436. Gr, Burgstr. 13,1.

kveL»irl-s,SpvrlLI.xsL.rottI oldlxli, fenr.uascti. J?it M.1.50 z.baMpoui.1
>Kvoucn-Apothckc,Gerichis-

nnd Oranienstr.-Ecke. 1500/33

Mitr foinngc Vorrat!
@iii Posten gelber Tamcn-

Sticfel . deren früherer Laden-
! preis 10 Mk. war, jetzt 5 Pik.

Gleichzeitig bringe in empfehlende
Erinnerung mein großes Lager in
Schuhwaren für Herren, Damen
und Kinder in belannt guten
Qualitäten. 2146
Nur Ncugassc 28 , 1. St .,

Sicht Lade »,

kkji, ^ “ iSIoge fertigt an
k . «' Reibach,^ -7-r^ !>°lse 32 . 5590

- ttton«.Söss' t0tifc" !1, Simce ‘
«Be 3a ^ Hamburg , Fichte.

617/020

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hose», Gelegen-

heitslanf, frülier 4, 6. —, 8.—
und 10 Mk, jetzt2.50, 4.—, 6.—
7 Mk., so lange Borrat. Knabe»
Hose» in größter Auswahl. 1756

lleiipile 22, 1. LI.
Dmnerr-

Nopfwrftcheu,
besieg Mittel gegen Haarausfall u.
Schuppen. Separater Damen
Sa ott. Anfertigung sämtlicher
Haararbeiten. 1661

K. Lobig,
Damen- und Herren-Frileur,

Blrickiiir ., Erke Lxtlettenstr

Herren-
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., H.rren-
Tnchhosenv. 3 Mk. an, Arbeits-
hosen in Leder n. Zwirn v. 2 Pik.
an. Arbeitskleidir und Bluse» sür
jeden Beruf, Knaben-Anzüge v.

3 Mk. an, empfiehlt 187

Heinrich Martin,
Metzgergaffe 18.

Anszaveftelle grüner
Rabattmarken.

irsv . Lirite « Ito
aiegu zur ölanibügelci!
Man nehme einen Teelöffel voll

fc»
Bielefelder .'MättMlfe

J .rleichferbdas GianziersnJ
Otacht die Wäsche elegant/'
|Qkse30 ?!$
§S;ei

Zu haben in <ien meisten
Drogen -, KoSoiiialw .- u.

Selteiigcscl »alten.
1450/337

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugendfrisches Auöschr «,
weiße saunnetweiche Haut und
blendend schöner Teint , Alles er¬
zeugt die allein echte: .

Ltcckenpfcrd-
Lilienmilktl Seife

v. Bergmann & Eo„ Nabebeul
mit Schutzlliarle: Steckenpferd
ä St 50 Pf . bei: Backe LEsllony
A. Cratz, Otto Lilie, Drog,, E.
Möbus, W. Machenhe.iner. E. W.
Poths, C. Portzebl, Fritz Röttger,
Ehr Tauber. Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach, Ernst Kocks, H. R°°S
Nachf.

I
Sorrentou. Imperial

Orangen
fit. it. b Früchted. j, Jahreszeit.
10 Stück S5 65 . 75 , 85 Pfg.

und 1 lMark.

Blut-Grangen,
- 10 Stück 65 , 75 , 85 und

95 Pfg.
Fst. saftige Kur - u. Limonade-Zitronen,
10 Stück 56 , 66 11. 76 Pfg.
Ausfctiusi -Zitroncn 10 St . 15,

20 und 35 Psg.

jkinße lmürnlische
Aepfei

empfiehlt billigst 2767

l  Hornung’s
Sndfrnchte >Gro ?rha»d!ung

Tel 392. 3 Häfnerg. 3. 2e . 392,

Herren- und KnBeu-
Hosen kaufen Sie gut u. billig
Nur Nenqasss 22 . 1 St . 2114

Schwan
DüTHOMPSON’S

SEIFEN-PULVErt
das beste
Waschmittel

der Welt
<siu Aaßerv

4vts
den meisten
Ĝ scftäfien.

ÖSu l)a-is
,Zo«! weiße» Kirsä'.
Möbl. Zimmer von 50 Psg.

bis Mk. 1.50 zu verm.
3198 Hirschgrabrn 28.

Elzerhof.
Sdjönßcrlöcmgörteit

ntÄ.
Erstklassiges

Familien-
Nestaurattt

mit kleinen Preisen, 1674
Bauhofstrafic,

nahe Gr. Bleiche

jillilki-Dlmorllmll
Nheiustrasre 81,

unterhalb de» Luiscnplaycs.
Ansgestellt

vom 3. bis 9. Juni 1906.
Serie 1.

Interessante TLauderung v.
Pcrchtolödorf nach Mödling,
Baden ,H -iligcnkrcuz .'Alland,

Mcyerliug.
Serie II.

Die schönste Serie vom
Königö -See u Salzkamntcr-

gnt.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abenos 19 Uhr,
Eine Neiie 30 beide Reisen 45 Psg.

Schüler 13 u. 25 Pfg.
«bonuemcut.

Heirats-Partien
werden nachgew. n. diskr. vermittelt
Off u. H. B. 1000 an die Exv
d. Blattes. 3039

rPelcher nuabh., best

Fräulein
wäre geneigt, mit geb., jg, Mann
zwecks Unlernehmnng gemeinsamer
Ausflüge bekannt zu werden und
späterer Heirat.

Gefl. Off. uj. H. I 3190
an die Exred. d. Bl. 3219

Arbeits-
Nachweis

dko
J ^ iesbadener

„General-
Uzrzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 6
angeschlagen. Bon4'/, Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkko ftc »loS
in uns.rer Expedition»er-
abfolgt.

Herdcrftr . 31 , Part . I .,
HteUemmchweis.
Anständige Mädch. jed. Koniession
finden jederzeit Kost n. Logis für
1 Mk. täglich, iowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stütze::, Kinder-
gänneriniien, Köchinnen, HauS: n.
Alleinmädchen. 104

^ .antionssähiger Pion»
0 » Stellung als Kassierer oder
sonst. Beriranensponen.

Off. n I . H. ^ 126 an die
Exped, Bl._ 3 20
C*j,üiifl. Frl ., iautm. gcc., j. p. ior.
\j oder sp Stellung a. Kassierin,
seli ige kann auch im Berk, t. fein.
Gest. Ang. n. M . K. 117 an
dje Exped. d, Blaues 2182

Llriunlioiio roT80U6ii.

30 —4V Erdarbeiter
gesucht bei Gebrüder stioßbach,
Kellerstraße 17 n. Ludwigsiraße 11.
_ 3H8

Schuhnmchee-
GelrMfe

oesiicht. Oranieiistraße 18. bei
Plalibcckcr. _ 3192

FuHrtnecht
sofort gesucht bei H. Roffbach,
Kellerstraße 17,_ 3292
"Ein Eausburschr
und ein Laufjunge
per sofort gesucht. 30.18

Kroucn -Apothekc,
_ Gerichlsstraße 9,

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrifta.s Lehrling gef.

Albert Kaufmann,
Weingroghandluiig,

2983 Schlichlerür. 13.'

Lehrling
n. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreinerm.,
Walramstr. 32. 2139

sK. chioileneqrtiug gkmchl.
8480 Uorkstr. 14.

In unserer Druckerei findet ein
Schriftsetzer-

Lehrling
bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

TViesbadener
General -Anzeiger,

_ Maiiriliusstr. 8,_
Buchdrucker

Lehrling
gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

LLiesbadcner
General -Anzeiger,

Pkaurilinsstr. 8.

Lehrling
u. günst. Beding, sos. gesucht.
I . G. Mollath's Samenbdlg.,

16 Markistr. 12.

Voi '6iu
kür unentgeltlichonxlrbeitsüachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung- für Männe?

Arbeit linden:
Buch rucke:
Bürstenmacher
Eisenbobler
Gemüse-Gärtner
Küser
Tünt er
Feinmechaniker
Sattler
Schlosser für Bau
Jung »Sch mied
Schneider
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Schlosser-Lehrling
Hausdiener
Fuhrkneaa
Erdarbeiter
Laudwirlhschaftlicher Arbeiter

ArUeit suchen:
Herischaftsgärtner
Kellner
Küfer
Maschinist
Hausdiener
Herrlchastsdiener
Vertrauensposten
Kup'erpiitzer
Krankenwärter
Piaffeur
Badineister

Weibliche Personcm
FLin tüchtiges Mädchen sofort

gesucht Helenenstr. 5, Gasthaus
„Anker". ’_ 499h

FgüfüliiSlhkl!
sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Ä̂ nmengesch. Walter-

Ein sauderes, fleißiges
Mädchen

auf gleich ges. Guter Lohn.
30t4 Lniselistraße 37.

Modes.
Lehrmädchen für Den Verkauf

geg. Vergütung gesucht. 3009
I . Tauber . Wevergaffe  23.

ĉ aubere nnc.i>h. Frau t. Bonn,
zum Diilch.ragen ges. 3!3

Schwalbachecstraße 14. Laden.

7üebi.MMMädebM
welches kochen kan», sür !l. Hans»
hall von 3 Pers. g. giiien Labn
gesucht. Wäsche wird ausgegebin.
Nikolasstr. 5. 1. LOoi.j

ZULKkS iliüödjrn
zum Nähen gesucht. 3071

Diaiieraasse8. 1.

iiidjt. a\lin »i!!i!̂ l)eii
gejucht. 3092
_ Wallufer,Ir. 1, 1. r.

Chauffeur-
Ausbildung.

(Männliche n. weibl. Abteilung.)
titfte deutsche Eyauffeurschule

Aschaffenbiirg. Gründl. u. rascheste
Auseilduiig von BeriisSchauffenren
mit Stelleiivermiltlimg. Auöfübrl.
Prospekte kostenlos durch las 2 372
Technikum Aschaffcnbnrg.

Zrrverlässige

Z?it»»g8-Tmgem»e»
für dcmenid gesucht.

Expedition
des Wiesbadener Genkrzl -AlrzriLrrs.

Grundstück - Verkehr.
JLngebote.

Ist verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubebör. hochfeiner
Einrichtung, schönet freiet
Lago, in Waldesuäiie, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Eenlra -
beizniig, EPkarmortrtvpe, be.
queme Verbindung mit eleltr.
Babn tc. Bestehbar jederteit.
Näheres daselbst 22681

Max Hartmann.

mn iiu.uiiuuiuai'eit-
geschast, lägl. Umsatz

zirka 100 Mk., sür 50000 Mk.
zn vetkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off, u. H. S . 1 an die Exv.
d. Vt._2392
Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bes.
sos. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 36 666 . - ink .
Inventar . Umsatz an Wem,
11000 Ltr , viel Likör, Wasser,
Zigarren tc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebeneiniiahine Mk. 1090.—.

Off. u. H, S . 2 an die Exp,
d. Bl, 2394

TsmuTmm

Billen
Verkauf.

Meine an der Schützennr.
»ei, irbanten, teil? -inige
Jabre be.vodnten 8 Billen,
m:t allen Komtveteinricht-
ungeit, in verschied. Größen
lliid Preislagen von 55 bis
100000 Pik, sind zn ver-
kausenu. bitte Jiiieressenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzügliche, gesunde, freie
Lage in Waldesnähe, mit
eleltr Bahnverbindung rc

Näh. durch den Besitzer
lax Hartmaim,

Schützetistr. 1. 1185

ZiSB—BMM—BMI  j

Hans
Hexpenbeimexstraße6, Biebrich,
groß- ich. 2-Zimmerwohniingen,
Laden, Tcrsahrt, Werkstätt,, Stall .,
groß. Hof in. Platz s, Garten, ist
16006 Mk. unter ftldgerichtl,
Taxe unter sehr günstigen Be¬
dingungen bei nur 2669 bis
3666 Mark Auzahtnug zu
verkamen. Das HanS erzielt fast
1666 Mark Ucbrrschust.

11. Gvcgcv,  1689
Rheinstr. 26, Wiesbaden,

9 ! tKlt in feiner Lage gegen
^ >0- »4^ »» Kassa z» lausen ges,
Off, niii Preis und Lageabgabe u.
„Villa 100" an die Expedition d,
Zeitung, 2425

Grundstück1 schön
gel.

nicht unter 1 Morgen groß, sof.
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Näh. Ang, detöidertu. Z. A. 2426
die Exp d. Zeituni , 2426

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

euent. ohne
Bürgsch. Rückz. n. Uebereink-

Haackc , Berlin, Albrech'.str. ll,
Viele Danksagungen, 288/39g

chülcld Dartclinc in jeder Höh-
unter den konl. Dedingiiii' -n

verm, an reelle Leute i ; 7>
Nnd , (SctOcr , Barme». (Rückv)

auf Ratenrückzahliinq
piebt Itolilmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
laaen kostenlos, Rückporto._

arlchcn an, Piöbel, tz'.strtslliast
n. s. w. gibt Eelbstgeber ohne

unnötige Borauszadlung. Uuaer,
Berlin , Gubenerstraße 46. Ruck-
pono, 296/383
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liaimkaik
Ist von anerkannt vorzüglicher Qualität und von

hervorragender Bindekraft.
Als Vertreter des Verkaufs -BcreinS für Grau - und Weihkalk , Diez ft. d Lahn

(Verkaufsstelle von 33 Kaliwerken des LabngedielS) offeriere ich zu Werkpreisen in */» und
Va Waggons:

Ia . hydr . dran -Stiickkalk für Mauerzwecke,
la . Ist . geniahl . Zementkalk (in Säcken) für Mauer« u. Verputzzwecke,
Ia . Weiss -Stückkalk ( ülannorkaik ) für Tüncherzwecke,

Sackkalk auch in kleineren Qualitäten ab hiesigem Lager frei Baustelle geliefert. 8987
Wiesb . Marmor - und Bunmaterialien -Indusirie

M. J . Bet * (Aug. Oesterling Nachf.),
Lager u. Kontor : Wiesbaden, Karlstr. 39. Telefon 809. 1

Ne« ,
eingetroiic « . Grchtl Gelkgriihritsdiluf!N«« ,

Za. 200 Herren Anzüge in nur neuesten Mustern, teilweise auf Roßhaare gearbeitet(Ersatz für
Maß), deren früherer Ladenpreis war 15, 20—40 Mk., jetzt 10, 15, 20, 25 .Mk., ein gr. Posten Burschen»
und Knaben-Anzüge, deren früherer Preis war 5, 10, 15—25. Mk., jetzt 2.50, 5, 10, 15 Mk., za. 100
Herren« und Knaben-.Palelots, sowie imprägnierte Pelerinen, fürs Frühzahr sehr geeignet, ein Posten Hosen
für jeden Beruf geeignet, früherer Preis 5, 10, IS—18, jetzt 2.75, 5, 8 Mk., Schulhosen in großer AuS
Wahl enorm billig. Schwarze Hofen n. Westen für Kellner. Wafch -Anzüge für Herren und Knaben
Sommer-Joppen in Leinen und Lüstre, deren früherer Ladenpreis 5 bis 20 Mk war, jetzt 2, 4, 6 u. 8 Mk

Bitte sich zu überzeugen, da aus jedem Stück der frühere Preis bemerkt ist. 2143
Bekannt

für reell. Neugasse 32, 1 Stiege hoch, Kein
Laden.

Lanolin-
Seife mit dem Pfeilring.

Beia, urilck neutral, eine Fettseife ersten Bang»,.
proi. 25  pfS. Lamoltnfabrik Marfinikenfelde

Auch bei Lanolin -Toilette-Cream-Lanolin ■i- >--7-̂ " » —
405 1 ■ -a-  achte man auf die Marke Pfeilring.

wird garautirt durch

ke  pfeu> v

Zriilral-Halel-». Ktjilmsitz.^auptßnUaftof,
Ecke Nikolas - und Goetheftrasze.

Empfehle meine schöne« Lokalitäten , ff. Biere , reine Weine , gute
Küche. — Fei » möblierte Fremdenzimmer.

Jean Lippert,

Orthopädisciie Stütz-Apparats
bewährtester eigener Konstruktion,

für Kinder und Erwachsene,
ärztlich bestens empfohlen und verordnet für alle Ver¬
krümmungen des Rückgrates, hohe Schultern, schiefe
Haltung, hervortretende Schulterblätter etc. etc., in sorg¬
fältigster, sachverständigster Anfertigung nach Mass und

Anprobe, stellbar und von vorzüglichster Wirkung.
Taunusstr . 2.  fp M

Spezial -Etablissement f. d. Anfertigung
yon orthopädischen Apparaten und

P" Maschinen aller Art . 5oU

Wegen Artfgabe des Zadengrschäfts

Aurverkauf weit unter Einkauf.
Vogelkäfige von den einfachsten bis zu den feinsten, Bolicrcu , Papagei -Käfige,
Heck- und Eiusatxkäfige , Käfigstäudcr , Garnituren . Käfige mit Ständer,
Aquarien , zusammengesetzt und ganz aus Glas, Terrarien , Froschsiäuser , Fisch¬
glocke«», Aquaricntische , alle Sorten Futtcrnäpfc und Uteusilieu , Badehäuscr,

Pumpgläser rc. rc.

Scheibe d C» „ Iricdrichklraße 46.
Fernspr 334 . Zwischen Kirchgosse und Schwaliacherstraße. fvcrnspr . 234.

Verblendsteine,
erstklassige Fabrikate der Verein »iten Verblcndsteintvcrkc Hangelar , Hcrmiilhcim,
Obcxdollendorf , Oeynhausen , Wittcrschlick, nnglasiert und glasiert, reiche Farben- urd

Profil-Auswahl, offeriert die Vertretung : 9888

Wesir. Marmor- u. Ksumaiknalikn-IndBrieM. I. Setz,
Wiesbaden, Karlstr. 39. sAug Oesterling Nachf, ). Telephon 509.

Gartenschläuche
vorzügliche , bewährte Qualitäten , em¬

pfiehlt bei billigsten Preisen:

P . A . Sioss,
Tannusstr. 2. Gnmmifabrik.

Rasensprenger in grosser Auswahl, loosj

Versuchen Sie bitte!
Pomril . GZ

M « alkoholfreies Getränk.
Aus nur besten Aepfeln hergestellt, frei von allen schädlichen Be.

standteilen, sehr erfrischend, weil kohlensäurebaltig. ein herrliches Tafel-
gerränk für alle diejenigen, welche keine geistigen Getränke trinken dürfne
oder wollen.

Man verlange Pomril in den RestaurantsI
Niederlagen in Wiesbaden:
g . Wirth, Mlneralwaffergroßbandlung, Taunusstr , I . C. Keiper

Kirchgasse 52, Heinr. Meyrer, Rbeinstrasie.
Ladenpreis -15 Pfg. per große Flasche mit Glas.
Für die leeren Flaschen werden5 Psg zurückvergütet.
In den Rcstaur nt« ist Pomril entiprechend teurer. 2234

Deutsche Pomril -Gescllschast m. b. H. Zweigsabrik Köln.

44„Hafronia
Hafer -Kraft Brot,

dies billigste und rationellste Nährmittel,
rrelches sich auszeichnet durch leichte Verdaulichkeit
knochenbildend und kräftigend wirkt, bringe in em¬
pfehlende Erinnerung. 216-!

Zu haben in allen Geschäften.
Friedr. Schemenau, Bäckerei,

_ 30  Dotzheimerstrafre iSO_
Ia. Westf. Rollschinken per PM1.15 Mk.
Aervelat und Salami per Pfd 1 50 Mk.
rrücstfälischc Plockwurst „ „ 1 .20 „
Nustschiiiken uud Rauchfleisch „ „ 110 „
Ia . Leberwnrst „ „ 0 .9h „
Ia . TriiffcUebcr - »t Sardcllrnlcberwnrst „ „1 . 10  „
Frisches Schweinefleisch „ „ « 85 „
Lasscler Rippenspeer „ „ I IO „
Ia . Rouladen uud Galaiitinc « p. Pfd . 1.20 bis 2 .00 Mk.
Ia . Flomenschmalz in 1 Pfund -Diit -u 0 .80 Mk.

Alles in feinster Ware. — Verpackung frei.
Versand gegen Nachnahme. — Man verlange ausführliche Preisliste.

Heinr. Vollmer, 3„w« C. Donsbach, Holl.
Westf. Fleischwarenfabrik, Siegeni W.

, Wegen Umzug
sind Möbel sehr gut »». billig zu verkaufe ».

Ein Nußbaum-Büffet, Auszugtisch» Stühle, versch.
gute kompl. Betten mit Haarmatratzen, Waschkommoden,
Nachttische, Bertikows, Kommoden, Garnitur : Sofa
mit 2 Sesseln, mehrere Sofas, einfache Sessels Nuß-
baum-verren-Schreibtisch, dito Sesseln, einfache Schreib¬
tische, einfache Bücherschränke, Vorrats- und Klcider-
schranke, Tische, -Stühle, Naturholz-Gartentischu. 2
Sesseln, 1 großer Eisschrank, Personal-Betten» Wasch¬
kommoden, Akten-Real, mehrere Regulateur-Uhrcn,
großer Posten Bilder, Spiegel, Porzellan, Glas,
Kristallschaalcn und dergl. mehr.
Sämtliche Gegenstände sind sehr gut und werden

billig verkauft (Koldgaffe 18 bei Fustr. _ 3126

Koffer und Lederware«
Ä Koffer v. eins. Dienerkoffer dir zum
IllttTiCit Stift feinsten Rohrplaltenkofjer, Damen«

'  L . v « uv » ** Hut ' offer, Handkoffer und Taschen,
Itftl ) btUtn Plaidhüll.. Plaidriemen, Rucksäcke rc.

zu fabelhaft billigen Preisen.
Nur Marktftratze 22 , 1.

«ein Laden._ 3089_ Tclcfon 1894.

Freiwillige Kerfteigerung.
Im Aufträge der Erben der verstorbenen Frau Andreas

Dieges Wwe. zu Wiesbaden werden am Montag , den
11. Jnui 1906 , nachinittags 4 '/i Uhr » in meinem
Bureau Luisenplatz6, P., nachverzeichnetc im Grundbuche
von Wiesbaden eingetragenen Immobilien zum zweiten
und letzteuuiale versteigert:

a) Jnnenbezirk Baud 96, Blatt 1437.
Lfde. No. 1, Flur 64, Parzelle 65, Acker „Rechts dem

Schiersteinerweg", 5. Gew., groß 16 a 88 qra.
b) Außenbezirk, Band V, Blatt 91,

Lsde. Nr. I, Flur 13, Parzelle, 81, Acker„Landgraben",
2. Gew., -groß 10 a 39 qm.

Lfde. Nr. 2, Flur 28, Parzelle 131, Acker „Atzelberg",
3. Gew., groß 17 a 67 qm.

Lsde. Nr. H, Flur 29, Parzelle 154, Acker „Wciherweg",
1. Gewann, groß 5 a 97 qm.

Die Bersteigeriingsbcdingungcn liegen bei mir während
der Burcaustuiiden zur Einsicht offen. 280

Wiesbaden, den 29. Mai 1906.
Der Königliche Notar:

__ Eugen Halbe, ?ustizrat.
IMetzgersehmalz'“'““Ä .Ä 3 “,"<8|

mit feinem Griebengeschmack in emaiCltrten Blechgefäsienals:

I
E >mer ° /20 - 35P !d.4^
RtUghasen . 1 15-20-35 „ IA
SchwenkkesselN >30-40-60 „ { }-
Teigschüssel 15-30-50 „ } <
Wasserkopf = 1.20—40 „ /

Rachnahmegebühren werde » sofort verg ütet
»qpTaus .nde AnerkennungsschreibenI 'S,«

sowie in 10 Pid Dosen
LMch.üOzeq.Rachn od.Vorsch.s

W . Itenrlcn jr.
Kirabhaim-Teck 240 (Württ.)I
Ju Holzgeb. Preis!, z. Dienst!

Kaiser Adolf , Somieubcrg.
Nene Asphalt -Kegelbahn 3143

einige Tage der Woche frei.

Wiesbadener
WmtaK*m Verein.

(E . © i

Samstag , de« 9 . Juni er , abends 9 Uhr:

Achksrsrsil.KkMilmsgiu«I«
im Vereinslokal, Helencnstraße 25.

Tagesordnung:
a) Stellungnahme zu der erhöhten Beitragsleistung

für den Deutschen Kricgerbund.
b) Antrag aus dem Mitgliederkreise auf Aufhebun

des K 19 und Abänderung des 8 20 der BercinS-Satzung-
(Kranken- und Stcrberente betr.)

Hieran anschließend:

iloafltddie(Benetafoetfammlunj
Bei der Wichtigkeit des Vorstehenden ersuchen wir

Mitglieder um zahlreiches und pünktliches Erscheinen.
2947 Der Vorstand . _

Auskunftstelle für Naturkunde
irr der Turnhalle der Mittelschm>

Luisenstratze 26 . ^
Geöffnet jeden Samstag von 5—7 Uhr

Auskunft m' " all/,^ Fra^ n der yt' atnrfunbe.
Anregung und Anleitung zum SammUN
Naturalien aller Art. WechselndeAusstellung«

V“il fr'UtoSKrrr -Pflanzen. Schmetterlinge» u. Steinen re. ®1fut ",593
unter sachkundiger Leitung. Handbibliothekzur freien Ben utzung.^

Stenographie
(Stolze -Schrey ) .

Schnellförderndc Einführungskursc. — Honorar: 1®
Masclisoeaiseiireit »©®

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied.
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handel

Wiesbadener Privat=Handelsscbule^
Hermann Bein , Bhei*efÄo . ^

Lieferant erstklassiger Schreibmaschinen._ (fr-

Korpulenz Fettleibigkeit
und die damit verbundenen Unzuträglichkeitenund 0>«w
hindert und beseitigt ohne Berussstörung und schädliche
seit Jahren bewährter  Zehr - und vntfettungötee - « aeis.
Preis 1 Mark. Alleinverkauf : Sueipp - HaUs,  zfrb
flrahe 5 » ._J _ ^ *̂ 3

©wnibiis-Kierjlii-t-MiesI«ii>ki>.
Täglich regelmäßiger Verkehr nach dem K
Bierstadt ab vormittags7.15, 8.35, 10.1 , ^

„ nachmittags3.00, 4.35, v- 0, ^
Wiesbaden ab vorm. 7.50, 9.15, lO.vo.

309 .. .. nachm. 3.40, 5.15,
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